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VORWORT 


Die vorliegende Abhandlung stellt die überarbeitete Fassung meiner Magister- 
arbeit dar, die ich im August 1997 in der Philosophischen Fakultát der Georg- 
August-Universität zu Göttingen eingereicht habe. Ich danke Herrn Prof. Dr. R. 
Lauer, daß er mir die Möglichkeit, ein solches Thema an seinem Lehrstuhl zu 
behandeln, nicht versagte, und Herrn Prof. Dr. P. Thiergen für das freundliche 
Angebot, meine Arbeit in seine Reihe aufzunehmen. 

Besonderen Dank möchte ich meinem Lehrer, Herrn Dr. Walter Kroll 
(Göttingen), sagen, der mich mit der ostslavischen Barockliteratur vertraut 
machte und diese Arbeit aus seiner reichen Quellensammlung anregte. Seine 
aufmerksame und engagierte Betreuung das ganze Studium hindurch hat mir 
wesentliche Einsichten in die Literaturwissenschaft vermittelt und sich nicht auf 
den álteren Bereich beschränkt, 


Die Erforschung der ukrainischen Barockliteratur ist ein an vielen Stellen noch 
unbeackertes Feld der Philologie, dessen Kultivierung in zweierlei Richtung 
geschehen muß: zunächst durch die Bereitstellung von Texten, wozu inzwi- 
schen einige recht umfangreiche Anthologien vorliegen. Fast noch wichtiger ist 
die Herausgabe von Reproduktionen, um die oft nur noch in wenigen Exempla- 
ren erhaltenen (und oft auch in wenigen Exemplaren gedruckten) Werke als 
Zeugnisse der frühen Buchkunst zu bewahren. In dieser Hinsicht bildet die ame- 
rikanische Serie Harvard Library of Early Ukrainian Literature ein hervorra- 
gendes Projekt. 

Dann muß man aber auch daran gehen, bedeutende Einzelwerke exempla- 
risch auszuwerten und darzustellen, um die Unverbindlichkeit literaturge- 
schichtlicher Überblicke zu überwinden, denn schließlich ist das literarische 
Faktum nicht nur ein historisches, sondern muß in jeder Epoche (und von jedem 
Leser) wieder neu mit Leben erfüllt werden. 

Einen kleinen Beitrag dazu hoffe ich mit meiner Monographie beizusteu- 
ern. Die Darstellung orientiert sich am Aufbau des Werkes, um die rezeptions- 
ásthetische Intention móglichst deutlich herauszuarbeiten. Insgesamt war ich 
bestrebt, am konkreten Textbeispiel allgemeinere Züge der heraldisch-pane- 
gyrischen Literatur vorzustellen. Der dadurch entstehende fragmentarische Ein- 
druck ließ sich nicht vermeiden; manchen Schwerpunkt hätte man anders wäh- 
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len, andere Texte heranziehen kónnen. Es würde mich jedoch freuen, trotz aller 
Unzulänglichkeiten meiner Arbeit ein Interesse an den literarischen Erzeugnis- 
sen des ukrainischen Barock anzuregen. Da diese Werke oft einen betrüchtli- 
chen Umfang haben — und dies ist auch bei dem hier vorgestellten Werk der Fall 
— erschien es mir umso weniger angebracht, den Leser durch ungebührliche 
Länge meiner Ausführungen zusätzlich abzuschrecken. Schließlich habe ich 
auch nur einen Bruchteil des Werkes analysiert, und dies in ganz subjektiver 
Auswahl. Zu stilistischen und motivgeschichtlichen Studien bleiben also noch 
viele Möglichkeiten. 


Jene Personen und Institutionen, die zum Entstehen dieses Buches in der einen 
oder anderen Art beigetragen haben, möchte ich abschließend nennen und ihnen 
meinen herzlichen Dank aussprechen: Pater Dr. Marcel Albert OSB (Gerleve), 
Herrn Prof. Dr. Р.Е. Bucharkin (S.-Peterburg), Herrn Dr. W. Korthaase (Berlin), 
dem Petersburger Heraldiker M.Ju. Medvedev, Herrn Prof. Dr. S.I. Nikolaev 
(Puskinski] Dom, S.-Peterburg), Herrn Benedikt Salmon М.А. (Köln), den 
freundlichen und kompetenten Mitarbeitern der Russischen Nationalbibliothek 
Petersburg, insbesondere in der Abteilung seltener Bücher, dem Rossijskij Go- 
sudarstvennyj Archiv Drevnich Aktov (Moskva) dem Rossijskij Gosu- 
darstvennyj Istori¢éeskij Archiv (S.-Peterburg) und der Biblioteka Narodowa 
(Warszawa). Für die Korrekturarbeiten danke ich Frau Luzia Fischer 
(Góttingen). 


Göttingen, |. Mai 1999 M. E. 
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Montes Gelboe, nec ros nec pluvia veniant super vos. 


quia in te abiectus est clypeus fortium, 
clypeus Saul, quasi non esset unctus oleo. 


II Reg 1, 21 


Dominus scit cogitationes hominum, quoniam vanae sunt. 


Ps 93, 11 
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1. EINLEITUNG 


ievskaja ucenost’ — mit diesem Begriff verwiesen im 17. Jahrhundert die 

Moskoviter auf die Tatsache, daß sich das geistige Leben ihrer Zeit, und 
das heißt vor allem das literarische Leben, auf das Gebiet der heutigen Ukraine 
konzentrierte, deren Bruderschaftsschulen und Kollegien nach dem Vorbild der 
polnischen Jesuitenkollegien den Beginn neuzeitlicher Gelehrsamkeit auf ost- 
slavischem Boden legten. Für P. Pekarskij stellte das Studium dieser Epoche, zu 
dem er in seinem Aufsatz Predstaviteli kievskoj učenosti schon vor 137 Jahren 
nachdrücklich aufforderte, die unabdingbare Voraussetzung für das Verständnis 
jener Zivilisationsprozesse dar, die in Rußland mit den Reformen Peters des 
Großen begannen. Doch nicht erst Peter hatte das "Fenster zum Westen’ aufge- 
stoßen: 


Историк Русской литературы [...] легко может убедиться, что так-называемая 
новая история нашей литературы никогда не будет объяснена и представле- 
на в настоящем свете, если ее ставит в исключительную зависимость от со- 
бытий, имевших место в царствование Петра и его преемников. [...] Эти лю- 
ди [киевские ученые, М.Е.] пропитанные схоластикою, нетерпимостью и 
предрассудками, были однако на столько выше современных московских 
книжников, что им была знакома западная цивилизация и в ней они не виде- 
ли источника ересей. 


Zentrum dieser Bildungsbewegung wiederum war Kiev mit dem berühm- 
ten Hóhlenkloster, zu dem das von Petro Symeonovyé Mohyla (1596-1647) im 
Jahr 1632 neubegründete Kollegium gehórte. Schon 1616 jedoch war von Ar- 
chimandrit Jelysej Pleteneckyj (1554—1624) die Druckerei der Lavra ins Leben 
gerufen worden. Nachdem bis dahin L'viv das Zentrum des Buchdrucks in der 
Ukraine gewesen war — von dort hatte die „Schwarze Kunst“ in der Ukraine mit 
dem berühmten Buchdrucker Ivan Fedorov (1525-1583) ihren Ausgang ge- 
nommen — war dies der Beginn des Buchdrucks in Kiev und zugleich der einzi- 


1  Vgl.Stus (121), 143; Sydorenko (123), 39. 

2  Pekarskij (113) [1], 552f. 

3  Lebensdaten zum Beispiel bei Voznjak (31), 96; ausführlich das zweibándige Werk von 
Golubev (101); Kostomarov (107). 
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gen Druckerei in der Ukraine, die während dreier Jahrhunderte bis zu ihrer Zer- 
störung 1918 ununterbrochen und sehr fruchtbar tätig war. Sie spiegelt mit ih- 
ren Druckerzeugnissen die geistigen und geistlichen Aktivitäten der l.avra und 
deren Bildungseinrichtungen in ihrer wechselvollen Geschichte wider. 

Ein Werk dieser berühmten Druckerei, das dem umfangreichen Komplex 
der heraldischen Dichtung angehört und von Krekoten’ zu den „architvory“ des 
ukrainischen Barock gezählt wurde,” ist Gegenstand der vorliegenden Untersu- 
chung: der Funeralpanegyrikus auf den am 13. (23.)* April 1657 verstorbenen 
Metropoliten von Kiev, Galizien und ganz Rußland Syl'vester Kossov: „Die 
Säule der berühmten Tugenden des Syl’vester Kossov.“ Das Werk wurde am 
30. Januar 1658 in der Druckerei der Lavra gedruckt und dem Nachfolger Kos- 
sovs auf dem Metropolitenthron, Dionysij Balaban, zu seinem Amtsantritt über- 
reicht. Hier der vollständige Titel: 


Столпъ цнотъ знаменитых въ Êrd тєшлого касне Превелевного его милости Dua 
Cunsectpa Коссова, flpxituncxona Merponoaura Киевского Галицкого н всех PucciH в 
Коллеги M Братскол\ъ КивомогмЕАНСКОМЪ Выставленый, а IACHE ПревелеБном8 B 
irg erw милости Qus Дюниею BAA48488. flpxuenHckonS AMerponoauTS Кивском8 


Галнцком8 и всех Pwecin: W тогужъ Konneriimn Дєдїкованный /аҳин IAHVApIA A. 


4 Zur Kiever Druckerei: Titov (6-8). — Zur Geschichte des Buchdrucks т der Ukraine exi- 
stiert eine umfangreiche Literatur; hier seien nur drei wichtige Werke genannt: Ohijenko. 
l.: Istorija ukrainskoho drukarstva. Tom 1: Istorycno-bibliohrafycnyj ohljad ukrainskoho 
drukarstva XV-XVIII vv. L'viv 1925. (= Zbirnik filolohiénoi sekcii naukovoho tovaristva 
im. Ševčenka, XIX—XX—XXI; Reprint: L’viv 1994.); Wynar, L. R.: History of early 
Ukrainian printing, 1491-1600. Denver 1962. (= Studies in librarianship, 1,2); 350 rokiv 
ukrainskoho druku 1574-1924. Kiev 1924. (= Bibliolohiéni visti 1924, 1-3). 

Krekoten' (42), 14. 

6 Datumsangaben in Klammern geben die Angabe im Neuen Stil wieder. Leider wird zwi- 
schen Altem und Neuem Stil besonders in der älteren Literatur nur selten unterschieden, 
so daß es häufig bei einer Datumsangabe bleiben muß. 

7 Auch bei Titov (6; 8), 418; künftig Stolp Спог. Im folgenden werden Zitate in verein- 
fachter Orthographie, ohne Akzentuierung und ohne Auflósung des einfachen Titlo, wie- 
dergegeben: Abweichungen haben technische Gründe. — Das Werk hat sich nach Zapas- 
ko/Isajevyé (9), Nr. 397, in vier Exemplaren erhalten, wobei der folgenden Untersuchung 
das im Anschluß an diese Abhandlung reproduzierte Exemplar der Rossijskaja nacio- 
nal'naja biblioteka, S.-Peterburg (Signatur: Otdel redkich knig: Ш.4.9) zugrundeliegt. 
Neuerdings sind die Wappengedichte und Klagelieder, wenngleich mit einigen Fehlern, 
in der Anthologie von Krekoten' und Sulyma (34), 66-97 zugänglich. — Zum Stand der 
Forschung siehe die Einführung zur Bibliographie am Ende dieses Buches. 
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Der Stolp Cnot umfaßt, einschließlich des Titelblattes, 100 Seiten im Format 
von etwa 16,2 cm x 26,8 cm. Die fühlbare Blindprágung auf dem Ledereinband 
des benutzten Exemplars wird durch einen nachtráglichen Stoffumschlag leider 
verdeckt. 

Die unpaginierten Seiten werden lagenweise gezählt, beginnend mit der 
Seite 7, jeweils vier Seiten umfassend. Diese Lagen sind kyrillisch durchnume- 
riert. von ſi bis O, wobei Lage N fehlt; ein Versehen der Druckerei, da die Lage 
M acht Seiten umfaßt. Dabei handelt es sich nicht um eine Zählung dem Zahl- 
wert der Buchstaben entsprechend, wie es zum Beispiel bei der Numerierung 
der einzelnen Epigramme der Fall ist, sondern es sind hier auch die kyrillischen 
Buchstaben B und Ж, die keinen Zahlwert besitzen, miteinbezogen. 

Entsprechend der angewandten Drucktechnik vermittels hólzerner Druck- 
stócke und Lettern fallen Schrift und Buchschmuck wenig detailreich aus, ins- 
besondere die Schrift wirkt unruhig und ungleichmäßig; ein Mangel, der zumal 
bei lateinischen Textteilen auffällt. 

In den Text eingebunden sind fünf ganzseitige und vier halbseitige bildli- 
che Darstellungen: auf Seite | die Bildkonfiguration der Titelseite, auf Seite 2 
das Wappen Dionysij Balabans, auf den Seiten 18, 30, 49 die drei ‘Tugend- 
säulen’, schließlich auf den Seiten 52, 62, 69 und 78 die halbseitigen heraldi- 
schen Funeralpicturae. Als weiterer Buchschmuck dienen zwei P-Initialen: auf 
Seite 3 mit der Abbildung eines Mónches, auf Seite 7 mit der eines Cherubs. 
Dazu kommen zwei Schlußvignetten auf Seite 6 und 100, sowie ab Seite 2 die 
auf jeder Seite identische, aus floralen Motiven komponierte konventionelle 
Rahmung, in die Aussparungen für Marginalien zum Nachweis von Zitaten ein- 
gearbeitet sind. 

Folgende Gliederung verschafft einen ersten Überblick über die Anord- 
nung der einzelnen Teile des Werkes: 


.19-29  Traktat über die Klugheit 


(1) S.1 Titelseite 
S. 2 Wappen des Dionysij Balaban mit dichterischer Auslegung 
S. 3-5 Widmung an Balaban 
S.6 Motti 
(1) S. 7-17 Traktat über die Geduld 
S.18 Erste Tugendsáule: patientia 
S 
S. 


30 Zweite Tugendsáule: sapientia 


8 Also 50 Blätter, die Kroll (77), 167 versehentlich als Seitenzahl angibt. 
Martin Erdmann - 9783954794164 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16AM 
via free access 


14 Einleitung 


$. 31-50 Traktat über die Wachsamkeit 


S. 49 Dritte Tugendsáule: vigilantia 
(Ш) S. 51 Vorspruch zu den Funeralpicturae 
S.52-61 Erste pictura mit Auslegung (25 Strophen / 256 Verse) 


S.62-68 Zweite pictura mit Auslegung (14 Strophen / 174 Verse) 
S. 69-77 Dritte pictura mit Auslegung (18 Strophen / 226 Verse) 
S.78-92 Vierte pictura mit Auslegung (53 Strophen / 370 Verse) 
(IV) S.93-100 treny (12 Strophen / 230 Verse) 


Der Panegyrikus ist also vierteilig gegliedert: eine Einleitung (I), die Traktate 
zu den drei Tugenden des Syl'vester Kossov mit den zugehörigen Säulendar- 
stellungen (II), die Funeralpicturae mit epigrammatischer Auslegung — herby — 
(ПГ) und die treny - Klagelieder (IV), ebenfalls in metrisch gebundener Rede. 
Seit dem Tode Mohylas ist der Stolp Cnot offenbar der einzige (erhaltene) Pa- 
negyrikus, der in diesem Zeitraum in Kiev entstand, und auch lange Zeit darauf 
schwieg diese Gattung in dort, wohingegen sie in L'viv ófter zu vernehmen 
war.’ Die Errichtung der Tugendsäule markiert einen vorläufigen Endpunkt in 
der ersten Blütezeit des Mohyleaneums; sie soll der ukrainischen Orthodoxie 
ein Hoffnungszeichen im Kampf um die Wahrung ihrer apostolischen Rechte 
gegenüber Unierten und Katholiken sein. Allerdings wird sie, wie das Schicksal 
Dionysij Balabans zeigt, auch weiterhin in ihren Fundamenten erschüttert. 


9 Уы. die Angaben bei Zapasko/Isajevyé (9) - im Jahr 1676 erschien wieder in Kiev ein 
Funeralpanegyrikus: Lazar Baranovyé: Plač o prstavlenii Alekseja Michajlovica. 
(Zapasko/Isajevyé (9). Nr. 527). 
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1.1. Rhetorische Tradition und heraldische Panegyrik 


Die Produktion solcher Texte wie der hier behandelten muß vor dem Hinter- 
grund der rhetorischen Tradition gesehen werden, die eine zentrale Rolle im 
Unterricht der Kollegien, also auch in Kiev, spielte. Die grundlegende Situati- 
on ist von Petrov (67) ausführlich dargestellt worden; für den Bereich der heral- 
dischen Dichtung hat Kroll (77) das Wesentliche kompakt zusammengefaßt. 
Dem kann hier nichts hinzugefügt werden, und so beschränken sich die folgen- 
den Ausführungen auf einige Charakteristika, deren Erinnerung für das Ver- 
stándnis der vorliegenden Untersuchung hilfreich ist. 

Entsprechend der Ausbildung der Lehrenden, die sich zu diesem Zweck an 
die westlichen, also katholischen Akademien nach Polen, Deutschland oder 
auch Frankreich" begaben, erfolgte ein abendländischer Bildungsimport in die 
Ukraine, und dieser hatte zur Folge, daß mit dem Lateinunterricht, der auch aus 
Gründen juristischer Verhandlungen mit dem polnischen Kónigreich Bedeutung 
erlangte, das antike System der Poetik und Rhetorik, in barocker Einkleidung, 
eingeführt wurde: 


Ihr [der Barockkultur; M. E.] produktivster Träger wurde der orthodoxe und 
unierte Klerus, der, vereinfacht gesprochen, im entbrennenden Kulturkampf die 
Waffen des Gegners — das heißt die barocken propagandistischen Textmodelle - 
sich aneignete. Zentrum des orthodoxen Barock, das sich im allgemeinen der kir- 
chenslavischen Sprache (mit Einschüssen des Polnischen, Ukrainischen, Russi- 
schen) bediente war die 1632 gegründete Geistliche Akademie in Kiev. Hier wur- 
de der Poetik- und Rhetorikunterricht nach dem Muster der Jesuitenkollegien or- 
ganisiert; damit war eine entscheidende poetologische Grundlage jener Variante 
der Barockliteratur, wie bei Kroaten und Polen, nun auch bei den Ostslaven gege- 
ben. 


Das ‘Spezifische’ des ukrainisch-orthodoxen Barock ist also wesentlich 
in den Inhalten, die vor allem polemisch ausgerichtet waren und das kulturelle 
und theologische System, dessen Formen sie sich bedienten, bekämpfen sollten, 
zu sehen. 


10 Vgl. ausführlich den Abschnitt „The curriculum“ bei Sydorenko (123). 

И $. Kroll (77), 17f., 100 ff., 132 ff.; auch CyZevskyj (38), ë. 3, S. 30ff. 

12 Petro Mohyla weilte zum Studium allem Anschein nach in Paris: Evgenij (19), 260. 

13 Lauer (43), 1139. 

14 Außer der Arbeit CyZevskyjs (38) erschienen die Sammelbände Ukrainske literaturne 
barokko (54) und Ukrainske barokko (53); letzterer bietet lediglich sehr kurze, summari- 
sche Beitráge. In einem gróDeren kulturgeschichtlichen Zusammenhang stehen die Dar- 
stellungen von Makarov (45) und UZkalov (55). 
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Dabei gingen die beiden aufeinander aufbauenden formbildenden Wissen- 
schaften (Rhetorik und Poetik) einen Synkretismus ein, der sich auch in der An- 
ordnung der Lehrbücher niederschlug: 


Пиитика и реторика в старой киевской академии не так строго были отделе- 
ны одна от другой. как обыкновенно предполагают это. Пунктом соприкос- 
новения между ними были реторическис отрывки, помещавшисся в акаде- 
мических учебниках после пиитики и служившие с одной стороны иособием 
для самой пиитики, а с другой — приготовлением к реторикс. '° 


Die lateinsprachigen Poetiken und Rhetoriken hat V. Masljuk in einer aus- 
gezeichneten Monographie untersucht (64), einen allgemeinen Überblick über 
die Poetik gibt Syvokin' (73). Dies kann jedoch nicht darüber hinwegtáuschen, 
daß es kaum möglich ist, für die erste Hälfte des 17. Jahrhunderts in Kiev, und 
damit für die produktionsästhetischen Vorraussetzung des Stolp Cnot, einen 
detaillierten Überblick zu gewinnen, denn für diese Zeit ist bisher nur eine Poe- 
tik, der Liber artis poeticae von 1637, als ukrainische Übersetzung des lateini- 
schen Originals, ediert worden (59). Es ist auch kein anderes Werk für die Kie- 
ver Akademie in der Zeit nachzuweisen. Die gleiche Lage zeigt sich im Bereich 
der Rhetoriken, die von Ja. Stratij, V. Litvinov und V. Andrusko beschrieben 
wurden (70). Sie verzeichnen als erstes greifbares Werk das Rhetoriklehrbuch 
von losif Kononovyé-Horbacky) Orator Mohileanus'®, während das nächste 
erfaßte Werk auf das Jahr 1677!” datiert. Die schlechte Überlieferung vor allem 
für die erste Zeit der Kiever Akademie läßt sich leicht dadurch erklären, daß es 
sich eben um Lehrbücher handelt, die einerseits starker Abnutzung unterlagen 
und andererseits zunächst nur als Handschriften in wenigen Exemplaren Ver- 
breitung fanden. Der Katalog von Zapsako und Isajevy© verzeichnet nur eine 
einzige gedruckte Rhetorik für diese Zeit.“ Da die Forschungsliteratur zur Poe- 
tik und Rhetorik für die Ukraine und Polen andererseits umfangreich ist“, ist 
die Herausgabe der überkommenen Lehrbücher und ihre Kollationierung ein 
wichtiges Desideratum.?? 


15 Petrov (67) [5], 465. 

16  Stratij/Litvinov/Andrusko (70), 11. 

17 Es handelt sich um das anonyme Rhetoriklehrbuch /anua oratoriae facultatis: Stra- 
tij/Litvinov/ Andrusko (70), 13. 

18 Яараѕко/ѕајеууё (9), Nr. 738: Krzczonowicz, L.: Ilias oratoria l.. J. Cernihiv 1698. 

19 Vgl. bei Kroll (77) in der Bibliographie die Positionen 99-197! 

20 Weitere, bisher edierte Poetiken und Rhetoriken: Lachmann. R. (Hg.): Die Makarij- 
Rhetorik. I. .] 1623. Köln, Wien 1980; dies.: F. Prokopovič: De arte rhetorica libri X. 
[...] 1706. Köln, Wien 1981; Uhlenbruch. B.: А. Kvernickij: Clavis poetica [...] 1732. 


Köln, Wien 1985; Poetica Practica Anno Domini 1648. In: Rezanov (68) (nur Auszüge 
Martin Erdmann - 9783954794164 

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16AM 

via free access 


Rhctorische Tradition und Heraldische Panegyrik 17 


Aus den genannten Gründen bleibt also die Arbeit mit Texten bis zur Mitte 
des 17. Jahrhunderts auf den Behelf angewiesen, einerseits spátere ukrainische 
Poetiken und Rhetoriken als Reflexe der frühen Tradition in die Untersuchung 
miteinzubeziehen!, andererseits auch die polnische Situation auszuwerten, un- 
ter Anerkennung der Tatsache, даВ sie das generative Substrat der Kiever Poe- 
tik- und Rhetoriklehre darstellt. Hier hat man in den Arbeiten von T. Mi- 
chalowska (65) und S. Rynduch (69) fundierte Hilfsmittel. Nicht zuletzt ist es 
ebenso wichtig, ‘literaturtheoretische’ Positionen, wie sie explizit oder implizit 
aus den Primártexten selbst deutlich werden, darzustellen und daraus Rück- 
schlüsse für die im Unterricht vermittelten praecepta und exempla zu ziehen. 


Der Grundbestand poetischer und rhetorischer exempla wurde, wie Kroll be- 
merkt, im 17. Jahrhunderts erweitert, und zwar in Richtung der bildenden 
Kunst: 


Die Vorbilder (exempla) waren nicht nur im Kanon antiker Autoren festgelegt. 
Die Funktion der exempla übernehmen im 17. Jahrhunderts auch Emblembücher, 
Impresensammlungen, heraldische Kompendien. (B. Paprocki, Okolski) und lko- 
nologiesammlungen.”” 


Aus dieser produktionsästhetischen Perspektive heraus entwickelt sich 
unter anderem die im Bereich der epigrammatischen Dichtung des 17. Jahrhun- 
derts dominante heraldische Dichtung, für die Kroll drei grundsätzlich unter- 
schiedene Subgattungen herausgearbeitet hat: die „Allusiones ad stemmata“ in 
Widmungsfunktion, zuerst in der polnischen Literatur realisiert, dann im südsla- 
vischen Raum Wappenverse mit historiographischer Ausrichtung, und endlich 
panegyrische heraldische Dichtung, in Polen, aber vor allem in der Ukraine 
feststellbar. 

Besonders die zuletzt genannten Panegyriken spielten eine große Rolle 
auch im praktischen Unterricht am Kollegium, denn er erschöpfte sich nicht in 
der Verinnerlichung des Lernstoffes, sondern die Ergebnisse wurden bei Auf- 


bzgl. Drama); M. Dovhalevskyj: Hortus poeticus. [1737] Per. V. P. Masljuk. Kyiv 1973; 
für den Kiever Bereich noch wichtig die Beschreibung der Poetik Helicon Bivertex [...] 
1689 (= Masljuk (64), Nr. 300): Lewin (62). EinschlieBlich dieser Poetik und des Liber 
artis poeticae von 1637 stellt P. Lewin zehn Kiever Poetiken des 17. Jahrhunderts fest 
(Aufstellung S. 71ff.); vgl. auch Syvokin’ (73), 41ff. 

21 Zum Beispiel von Feofan Prokopovyé, auf die sich zu einem guten Teil der grundlegende 
Aufsatz von Petrov (67) stützt. 

22 Kroll (77), 105. 

23 Kroll (77), 16ff. 
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führungen (theatralischen Deklamationen) zu besonderen Anlässen vorgetragen. 
Die schriftlich niedergelegten Texte konnten eine explizite Verfasserangabe ha- 
ben, oder aber die Verfasserschaft blieb anonym. Dann konnte etwa — und dies 
ist beim Stolp Cnot der Fall — der Topos der Musen gewählt werden," wie es 
aus der Überschrift zu den Wappengedichten, aber auch aus deren erstem her- 
vorgeht: „ДААогилеанской MSz&i долегаетъ, / Кгсыса въ могил Писмо noaaraeTm. 
1.45 

Die Autoren werden gewissermaßen selbst zu Akteuren des jeweils vorge- 
stellten Werkes. Auf die damit eng zusammenhängende szenische Ausgestal- 
tung der Panegyriken, die sich von der Grundform der allusiones ad stemmata 
grundsätzlich unterscheidet, gehe ich weiter unten ein (Abschnitt l. I.). 

Für den Stolp Cnot ist der junge Lazar Baranovyé als Autor vermutet wor- 
den,” der ja auch mit einer ganzen Sammlung ähnlicher, doch polnischer Epi- 
gramme hervorgetreten war.? Allerdings entbehrt dieser „intuitive“ Vorschlag 
bisher jeder näheren Begründung, wozu es eingehender und sorgfältiger stilisti- 
scher Studien bedürfte, die mir hier leider nicht möglich waren. Es ist nicht un- 
wahrscheinlich anzunehmen, es sei das Vorwort, die Widmung an Balaban (vgl. 
Abschnitt 2.2.), das sich durch ihre stringente Komposition und auch durch hö- 
here stilistische Qualität in lexikalischer und syntaktischer Hinsicht von den 
anderen Prosatexten abhebt, vom damaligen Rektor des Kollegiums, also Ba- 
ranovyé, verfaßt worden.? Insgesamt aber sind die Texte stilistisch gesehen 
recht inhomogen, so daß man nur schwer einen einzigen Verfasser annehmen 
kann, wenngleich sich für diese These andererseits die starken intratextuellen 
Bezüge besonders im lyrischen Teil des Werkes — zumal in den Klageliedern — 
sprechen. Endlich aber gibt auch die sehr kurze Zeitspanne vom Tode Kossovs 
bis zum Erscheinen des Werkes — neun Monate -, besonders unter Berücksich- 
tigung der zeitraubenden Arbeiten der Drucklegung, einen weiteren Hinweis auf 
die Vermutung, es hier mit einem Gemeinschaftswerk zu tun zu haben. Auf je- 
den Fall wird es aber sicherlich unter der Redaktion eines der Lehrenden des 
Kollegiums, vielleicht also des Rektors, gestanden haben. 

In der Tat sind die Panegyriken im 17. Jahrhundert eine der produktivsten 
und repräsentativsten’ Gattungen der ukrainischen Kunstliteratur, jedenfalls im 


24 Vgl. Kroll (77) 107f. 

25 Stolp Cnot, 52. 

26 Krekoten' (42), 10. 

27 Lutnia Apollinowa. Kijów 1671. 

28 Baranovy& war Rektor von 1650-1657: vgl. Sydorenko (123). 168. 

29 Kroll (77), 121 weist darauf hin, daß es zu den umfangreichen heraldischen Panegyriken 
in Polen und der Ukraine keine Entsprechung in der westeuropäischen Barockkultur gibt. 
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Hinblick auf die heute noch zugànglichen Druckwerke. Von 762 Positionen, 
welche die Bibliographie von Zapasko und Isajevyé für diese Zeit erfaßt hat, 
werden im Index 139 Werke (= 18,2 %) dieser Gattung, ob mit oder ohne he- 
raldische Implikation, zugeordnet. 

Für den Kiever Bereich und den zeitlichen Kontext des Stolp Cnot ergibt 
sich folgendes Bild: von den bis 1658 in Kiev gedruckten (und heute noch 
nachzuweisenden) 83 Werken kann ein knappes Drittel der Kunstliteratur zuge- 
ordnet werden; der überwiegende Teil besteht dagegen aus theologischen Tex- 
ten und liturgischen Büchern. Unter den originären literarischen Erzeugnissen 
dieser vierzig Jahre überwiegen die Panegyriken: auf Jelysej Pleteneckyj: Гёге- 
runk Cnot’' (1618), dann natürlich auf den hochverehrten Petro Mohyla: Evcha- 
risteryon albo vdjacnost’ (1632, von S. РоќаќКуј),2 Evpwvia veselobrmjacaa 
(1633), Mnemosyne stawy (1633), oder auf Adam Kysil’: Tentoria Adamo de 
Kisiel (von Th. Baiewski),? und weiter, als eine Untergattung panegyrischer 
Texte, Funeraldichtungen, zum Beispiel К. Ѕакоууё: Verse na pogreb Saha- 
jdaénoho (1622), Z. Kopystenskyj: Na pogreb Je. Pleteneckoho (1625), J. 
Kalimon: Zal po pogrzebie Piotra Mohyły (1647). Dazu kommt der Kontext 
der polnischen Panegyriken, die in der Ukraine die Funktion von exempla über- 
nahmen. 

Pekarskij hat den inflationáren Panegyrismus — und im Zusammenhang der 
heraldischen Dichtung hat man geradezu von einer herbomanija gesprochen — 
durchaus kritisch beurteilt, wie man aus den Schlußfolgerungen am Ende seiner 
Ausführungen sehen kann: 


30 In diesen Wert sind liturgische Bücher, Bibelausgaben u.ä., die den Großteil der Buch- 
produktion ausmachen, miteinbezogen, so daß er, bei ausschließlicher Berücksichtigung 
der Kunstliteratur, weitaus höher läge. Für den gesamten ukrainischen Bereich hat Isaje- 
ууё in der Zeit von 1574 bis 1648 u.a. folgende Werte ermittelt: Panegyriken: 24,3 , 
Liturgische Bücher: 22,7 %, Theologische Werke: 21,9 %, Schulbücher: 10,9 %, Pole- 
mik: 9,6 %, literarische Werke: 3,8 %, Pamphlete: 3,6 % (Isajevyé, Ja.: Books and book 
printing in Ukraine in the sixteenth and the first half of the seventeenth centuries. In: 
Isajevy£, Ja.: Ukraina davnja i nova. L'viv 1996, S. 214-240, hier S. 239). 

31 Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 113. 

32 Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 228. 

33 Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 235. 

34 Zapasko/lsajevy& (9), Nr. 240. 

35 Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 355. 

36 Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 137. 

37 Zapasko/lsajevy& (9), Nr. 145. 

38 Zapasko/lsajevy& (9), Nr. 366. 

39 Vgl. Kroll (77), 127. 
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Самые способнейшие из представителей коллегиума растрачивали свои Jla- 
ровання лишь на бесплодную полемику, или на еще бесплодные панегирики. 
Ни одного сочинения на пользу науку, ни одного ученого трактата c прак- 
тическою целью не произвела киевская ученость в XVII веке, да и не нужда- 
лась в них. Полемика достаточно питала и поддерживала дух нетерпимосги 
и вражды к личным неприятелям, à панегирики и вирши с красгранесиями. 
ублажая мелкое чванство знатных, приносили барыши составителям их. Та- 
ким-образом, малорусская литература XVII века в самом зародыше своем 
носила уже следы бессилия и исчезла тотчас же, когда киевские ученые с 
своею нетерпимостью, жаждою к господству и враждою к свободной умст- 
венной деятельности, переселились то в Москву, то в Петербург.“ 


Dagegen schrieb nur sechs Jahre spáter М. Petrov: 


Киевская словесность и явилась для того, чтобы с одной стороной доказать 
врагам России, что не бесплодны доблестью наше отечество и наша вера. с 
другой — научить русских утонченным приемам и вежливости польской, 
выражавшихся в речах на разные житейские случай. Поэтому панеги- 
рический род красноречия был господствующим в первоначальной киевской 
академии и проникал во многие роды словесных произведений: он проникал 
в оды, существовал в реторике под названием эпидиктических речей; он же 
сначала составлял содержание и героической поэмы." 


Beide sahen, mit den Augen des Historikers, die panegyrischen Werke der 
ukrainischen Literatur des 17. Jahrhunderts vornehmlich funktionell an die po- 
lemische Literatur gebunden, also gleichsam als literarisches ‘Anti-Kommuni- 
kationssystem'. In literarásthetischer Hinsicht brachte jedoch die Produktion 
von Werken, die sich an den praecepta und exempla der lateinischen Rhetorik 
orientierten, der Ukraine lange vor dem Moskauer Reich den Anschluß an das 
Kommunikationssystem der europáischen Barockkultur und trug ihren Anteil 
dazu bei, den Wunsch Syl’vester Kossovs zu erfüllen, „daß unsere arme Ukrai- 
пе nicht dumme Ukraine genannt wird.“ 


40 Pekarskij (113) [3], 390f. 

41 Petrov (67) [2], 347f. 

42 S. Kossov, Exegesis [...]. zit. nach Voznjak (31), 101. Diese Stelle bezieht sich auf den 
Lateinunterricht, der nach Kossovs Meinung vor allem zum Verständnis des polnischen 
Rechtswesens und so zur Stárkung der ukrainischen politischen Position führen sollte: al- 
so eine durchaus polemische Intention. Jedoch hatte Kossov als Rhetorikprofessor der 
Kiever Akademie gleichfalls die literarische Kultur seiner Zeit beeinflußt, ohne sich 
selbst an der Kunstliteratur beteiligt zu haben. 
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1.2. Biographisches 
1.2.1. Syl'vester Kossov 


Zur Biographie Syl'vester Kossovs bilden Lexikonartikel“ oder knapp halbsei- 
tige Erwáhnungen in den Literaturgeschichten'* erste Informationsmóglichkei- 
ten. Über wesentliche Aspekte der Biographie Kossovs berichtet auch der 1939 
vom orthodoxen Institut in Grodno herausgegebene, knapp dreizehnseitige mo- 
nographische Aufsatz (112), jedoch bleibt er, mangels Quellenangaben, unbe- 
friedigend. Nirgends, auch nicht in den anderen lángeren Darstellungen Golu- 
bevs (101), Pekarskijs (113) und Askoéenskijs (94), sind die Angaben vollstän- 
dig, teilweise sind sie widersprüchlich, und erst eine kritische Kompilation läßt 
eine bruchstückhafte biographische Skizze des Bischofs entstehen. Charakteri- 
stisch für alle diese biographischen Angaben zur Person Kossovs ist, daß sie 
sich ausrichten am Raster seiner (wenigen) Werke, vielleicht tatsáchlich in Er- 
mangelung anderer Quellen“, was naheliegt, denn ein Jahr nach dem Tode des 
Metropoliten wurden große Teile des Bohojavlenie-Klosters, seine Archive und 
Bibliothek durch ein Feuer vernichtet. 

Besser erforscht ist die Geschichte der Unterstellung der Kiever Metropo- 
lie unter das Patriarchat Moskaus, wobei Kossov eine wichtige Rolle im Kampf 
für die Unabhängigkeit der ukrainischen Kirche gespielt hatte. Kleinere Aufsät- 
ze wie die von Karpov (104—105) und Stupperich (120) sowie der Quellenband 
von Ternovskij (125) stehen neben den beiden ргоВеп, überaus materialreichen 
Bänden von Charlampovié (97) und Ejngorn (100)*’, welche die kirchenpoliti- 
schen Verwicklungen jener Zeit en detail erforscht haben. Eine Zusammenschau 
dieser Ergebnisse hat М. Carynnyk-Sinclair vor fast dreißig Jahren in ihrer gut 
strukturierten und lesbaren Monographie (95) dem deutschen Publikum vorge- 


43 Von den in der Bibliographie genannten Enzyklopädien enthält den zur ersten Informati- 


on wohl geeignetsten Artikel: Sovetskaja istoriceskaja énciklopedija (15), t. 7, 994. Vor 
allem aber die bio-bibliographischen Nachschlagewerke: Ukrainski py$mennyky (22). 
385-389; Polski slownik biograficzny (24) (Artikel von В. Luzny); Belaruskija pi$men- 
niki (23), 385f. 
44 Eine gute Übersicht gibt Voznjak (31), 96ff.; knappe, aber in mancher Hinsicht detail- 
lierte Angaben bei: Ohonovskyj (29), 282ff. und Filaret (28), 197ff; weiterhin: Evgenij 
(19), 283. 
Im Vestnik Jugo-zapadnoj i Zapadnoj Rossii 1, 1862, oktjabr', 54, werden verschiedene 
Archive und historische Zeitschriften genannt, die Quellenmaterial für die Biographie des 
Bischofs bieten; allein ist zumindest das Archivmaterial inzwischen an ganz andere Orte 
gelangt und nur noch mit Mühe aufzufinden. 
46 Sydorenko (123), 42. 


47 Trotz intensiver Bemühung war mir dieses Werk leider nicht zugänglich. 
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legt. Die folgende Darstellung versucht lediglich, die Grundzüge der Biographie 
des Metropoliten zu veranschaulichen. 

Syl’vester Kossov™ (neuukrainisch Kosiv, polnisch Ko(s)sów, weißrus- 
sisch Козай) wurde 1607 als Sohn einer adligen Familie” auf dem Gut 
Zyroviéy”' in der Voevodschaft Vitebsk geboren - er war also seiner Abstam- 
mung nach Weißrusse. Er erhielt seine erste Ausbildung in Kiev, wo er die 
Aufmerksamkeit Petro Mohylas auf sich zog, der die spáter mit der Kiever Brü- 
derschaftsschule zur „Kyjevo-Mohyljanska akademija" (1632) vereinigte 
Schule des Hóhlenklosters gegründet hatte. Auch in L'viv gab es eine solche 
von Mohyla gegründete Schule, für die er nach fähigen Lehrern suchte, so daß 
er Kossov, unter anderen zusammen mit Tarasij Zemka (t 1632), zum Studium 
ins Ausland, also an die polnischen Jesuitenakademien’ , schickte. Nach Ab- 
schluß der Ausbildung, die Kossov nach Vil’no, Lublin und Zamosé führte, 
wirkte er zunächst in L'viv und Vil’no™ als Lehrer, später dann in Kiev ап der 
Schule des Höhlenklosters und dem Brüderkollegium als Professor der Rhetorik 
und Philosophie. Er war auch Präfekt (seit 1631)” und Prorektor des Kollegi- 
ums und in den Jahren 1632-1634 Archimandrit der Lavra. Ebenfalls in diesem 
Jahr, am 28. April, wurde Petro Mohyla zum Metropoliten von Kiev, Galizien 
und ganz Rußland geweiht. 

1635 wurde Kossov in Kiev vom Jerusalemer Patriarchen Theophanos zum 
Bischof von Polock, Vitebsk. Mstyslavl’, Mohylev und Orsa geweiht (Bischofs- 
sitz in Mstyslavl'), als Nachfolger von losyf Bobrykovyé”. Allerdings war ihm, 
wie ein Schreiben des polnischen Kónigs Wladyslaw vom 1. Mai 1634 bezeugt, 


48 Die von mir verwendete Schreibung entspricht jener, die im Stolp Cnot am häufigsten 
auftritt. 

49 Kossovs Geburtsjahr, bisher unbekannt, kann bei eingehender Lektüre des Stolp Cnor aus 
der Angabe seines Alters beim Tode ermittelt werden: „Тоежъ N: число nA TAECAT FAN 
Matr.. / въ [laTACATHHUS Зестье выражает: / Opaze же КОССОКЪ въ ЛЪтеҳъ 
IIATAECATH, / Косою смерти подъ Заходъ подтАты“ (Stolp Слог, 60). 

50 Nach Polski slownik biograficzny (24). 326 war er ет Sohn des Vitebsker Stadtschrei- 
bers Adam Kossov, nach Vestnik Jugo-zapadnoj i zapadnoj Rossii, 1862, t. И (nojabr'). 
53 dessen Neffe. 

5! Vestnik Jugo-zapadnoj i zapadnoj Rossii, 1862, t. И (nojabr’), 53; andere Benennung: 
„Zarobyty“, vgl.: Belaruskija pismenniki (23). t. 3, 385. 

52 Vgl. Pekarskij (113) [3]. 367. 

53 Vgl. Voznjak (31), 106. 

54 Belaruskija pismenniki (23). t. 3. 385. 

55  Carynnyk-Sinclair (95), 60. 

56 Polski slownik biograficzny (24), 326. 
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die Wahrnehmung seiner Rechte in Polock und Vitebsk verwehrt, da dort der 
unierte Bischof Antonij Seljava amtierte. 

Im gleichen Jahr erschienen die beiden wichtigsten Schriften Kossovs, zu- 
nächst die Exegesis to est danie sprawy o skolach kiiowskich i winnickich l.. ]), 
welche das Kiever orthodoxe Schulsystem gegen die Angriffe seiner Gegner 
verteidigte, die den Kiever Lehrern Háresie vorwarfen und sie bezichtigten, ge- 
meinsame Sache mit den polnischen Jesuiten zu machen, unter anderem, weil 
im Kollegium der Lateinunterricht den ersten Platz einnahm. Von katholischer 
Seite wurden Vorwürfe der Verbreitung lutherischer, kalvinistischer oder sozia- 
nischer Irrlehren erhoben.” Hierauf schrieb Kossov eine leidenschaftliche Er- 
widerung™, ohne jedoch die Errungenschaften der westlichen Aufklärung als 
grundsätzlich schädlich für den orthodoxen Glauben anzusehen.“ Vielmehr sah 
er in einer gründlichen Ausbildung der Priester die unabdingbare Grundlage für 
eine fruchtbare Weitergabe des Glaubens, und hatte dabei auch praktische Ziele 
im Blick: 


[...] ты. исполненный святыни народ русский, при иных, издавна принадле- 
жащих тебе правах, прежде помазанниками божьими преемственно тебе да- 
рованных, и ныне всепокорнейше проси, как милостыни, чтоб тебе не воз- 
браняли этой манны свободных наук; напротив, чтобы удовлетворяя твоей 
настоятельной потребности, позволяли источнику общеполезных муз разли- 
ваться у тебя океаном, при содействии твоей же братии, утвержденной в 
древней твоей вере. Ибо тогда только твои церкви наполнятся просвещен- 
ными и богобоязненными священниками; кафедры твои процветут красно- 
речивыми проповедниками; потомки твои, утвержденные в отеческой вере и 
украшенные opaTopHero, философиею, юриспруденциею, прославятся CBOH- 
ми мнениями, рассуждениями и речами на общих сеймах, в трибуналах, в 
судах [...].? 


57 S. die Aufstellung S. 22f., № 1; nach Niesiecki (132), Bd. 2, 649 (Herbarz polski (131), 
Bd. 8, S. 288) wurde Kossov erst später Bischof von Polock. Sonst wird nirgends in der 
Literatur auf diesen Sachverhalt hingewiesen, und da Kossov de facto in Polock und Vi- 
tebsk nicht anwesend sein durfte, werden diese beiden Bischofssitze wohl gewóhnlich 
nicht erwähnt. 

58 Zapasko/lsajevy& (9), Nr. 249. Ausführlich: Golubev (101), Bd. 2, 245-293. 

59 Vgl. Voznjak (31), 101. 

S. zum Beispiel Voznjak (31), 101 bzgl. der Wichtigkeit des Lateinunterrichts bei 

Rechtsstreitigkeiten mit polnischen Behórden. 

61 Vel. Pekarskij (113) [3], 370. 

62 Zitiert nach Pekarskij (113) [3], 371. 
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Kossov hatte mit seiner Schrift Erfolg und bewirkte die Erlaubnis des polni- 
schen Kónigs, Griechisch und Latein zu unterrichten. Auch unter der Bevólke- 
rung waren die Zweifel bezüglich des Kollegiums ausgeräumt.“ 

Den gleichen Zweck, den orthodoxen Glauben zu stárken und seine scit 
alters bestehenden Rechte zu bekräftigen, erfüllte, nun vom aszetischen Stand- 
punkt aus, das von Kossov neu redigierte Paterikon abo Zywoty ss. Oycow 
Pieczarskich™, welches zugleich, vor allem in den Anmerkungen, von Kossovs 
Kenntnissen westlicher Quellen zeugt.‘ Beide Schriften sind, entsprechend ih- 
rem polemisch-apologetischen Charakter, polnisch verfaßt, jedoch wurde das 
Paterikon 1661 auch in einer kirchenslavischen Fassung herausgebracht,“ zu 
der schon zu Lebzeiten Kossovs die Holzschnitte entstanden. 

Allerdings beschränkten sich die Auseinandersetzungen mit Katholiken 
und Unierten keineswegs auf theologische Differenzen. Es entstanden vielmehr 
auch satirische Schmahschriften” — ,Antipanegyrikoi“™, die auf entsprechend 
niedrigem Niveau die Vertreter der Orthodoxie zu verunglimpfen suchten. An- 
läßlich der Unterstellung der Ukraine unter die Hohe Hand des Russischen Za- 
ren 1654 ist eine solche, gegen Syl'vester Kossov gerichtete Schrift der Mos- 
kauer Regierung zum Beweis der feindlichen Gesinnung Polens gegenüber der 
orthodoxen Kirche entstanden® — denn Syl’vester war trotz aller Glaubensun- 
terschiede und polemischen Anfeindungen eindeutig Polen zugeneigt, wie noch 
deutlich werden wird. 

Etliche Auflagen unter verschiedenen Titeln erlebte das ukrainisch heraus- 
gegebene Werk über die Sieben Sakramente Didaskalia”, die dritte der größe- 


63 Vgl. Voznjak (31), 101. 

64 Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 250. 

65 Vgl. Pekarskij (113) [3], 373. 

66 Vgl. Filaret (28), 198; Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 402; Nachdruck 1678: Zapasko/Isajevyé. 
Nr. 558. 

67 Vgl. Pekarskij (113) [3]. 378. 

68 Krekoten' (42), 14; zu solchen. nicht der literarischen Hochkultur angchórenden Werken 
vgl. kurz Kirchner (41), 334. 

69 „pol'skij paskvil’ na kievskogo mitropolita Sil'vestra Kossova, predstavlennyj moskov- 
skomu pravitel'stvu, kak dokazatel'stvo durnych otnosenij Poljakov k pravoslavnomu 
duchovenstvu. 29 ijulja [1654]" In: Akty, otnosja3£iesja К istorii Južnoj i Zapadnoj Ros- 
sii, t. X, 1878, 747ff. 

70 Erschienen Kutein 1637 (vgl. Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 262). Andere Ausgaben: 1638 
(Zapasko/Isajevyé, Nr. 262), 1642 (Zapasko/Isajevy¢, Nr. 297), 1653 (Ohonovskyj (29). 
283; Filaret (28), 199), 26. November 1657 (Zapasko/Isajevyé, Nr. 390), 1668 
(2араѕкоЛѕајсууё, Nr. 445) - ein Teil dieser Ausgabe nachgedruckt in: Sumljanskyj. lo- 
syf: Zercalo [...]. 1680 (Zapasko/Isajevyé, Nr. 597), Cernihiv 1716 (Filaret (28), 199). 
Weiterhin erwähnt Ohonovskyj, 284 das 1652 in Moskau erschienene Werk О chirotonii 
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ren Schriften Kossovs. In seinem 1644 erschienenen Werk AJOOZ, abo kamien 
. J“ empfiehlt Mohyla ausdrücklich die Lektüre des Büchleins." Diese dog- 
matische Schrift, die hinsichtlich der Bestimmung des Zeitpunktes der Trans- 
substantiation mit der katholischen Lehre übereinstimmt, wurde von Kossov 
zunächst mündlich auf der von ihm am 18. Oktober 1637 einberufenen Synode 
zu Mohylev vorgetragen.” Dies ist zugleich das einzige überlieferte Ereignis 
aus der zwólfjáhrigen Amtszeit Kossovs auf seinem ersten Bischofssitz. 

Auch als Wappendichter hat sich Kossov betátigt, wenngleich nur zwei 
polnische Gedichte, eines auf das Wappen Petro Mohylas, das andere auf das 
Wappen Adam Kysil's, auf der Rückseite der Titelseite des Paterikons, überlie- 
fert zu sein scheinen. Ob die zweistrophige Dichtung Svjatoe Bohojavlenie” 
von Kossov stammt, will Rothe nicht entscheiden und muß auch hier offen blei- 
ben. 

Der Briefwechsel Kossovs, amtliche Schreiben von ihm und solche, die an 
ihn gerichtet sind, finden sich in verschiedenen Editionen des 19. Jahrhunderts, 
unter der Angabe der damaligen Aufbewahrungsorte, verstreut und bei weitem 
nicht systematisch erforscht. Hier eine vorläufige, sicher nicht vollständige 
chronologische Aufstellung: 


[...], eine Anleitung für neu geweihte Priester. Unikal ist auch die Erwähnung eines Wer- 
kes О Krescenii Rusi im Vestnik Jugo-zapadnoj i zapadnoj Rossii, 1862, 1. II (nojabr’), 
54. 
71 Zapasko/Isajevyé (9), Nr. 329. 
72 Filaret (28), 199. 
73 Pekarskij (113) DL 375; 1690 verurteilte der Moskauer Patriarch loakim diese Schrift 
Kossovs wegen der enthaltenen katholischen Lehrmeinung: Askotenskij (94), 179. 
74 Ефеп bei Rothe (36), 344. Russische Übersetzung des Gedichtes auf Kysil’: Pekarskij 
(113) [3], 371. 
75 Auf der Titelseite des Werkes Trifologion, ili Cvétoslov [...]. Kutein 1647; ediert bei Ro- 
the (36), 454f. und Krekoten'/Sulyma (34), 40. 
Die heutigen Aufbewahrungsorte der einzelnen Dokumente sind schwer zu ermitteln. 
Nach Auskunft des Rossijskij gos. istori¢eskij archiv, St. Peterburg (RGIA) und des Ros- 
sijskij gos. archiv drevnich aktov, Moskau (RGADA) befinden sich heute №№ 10, 11, 
13, 14 im RGADA, № 2 im Nacyjanal’ny histaryény archiü Belarusi (Minsk) und №№ 
12, 18 im Zentralen staatlichen historischen Archiv zu Kiev. — Ein weiterer Brief Kos- 
sovs aus dem Jahre 1653, in dem er als „Rektor des Kollegiums" bezeichnet wird, hat 
sich in Abschrift am Schluf eines anonymen Rhetoriklehrbuches der Mitte des 17. Jahr- 
hunderts erhalten: vgl. Stratij/Litvinov/Andrusko (70), 38. 
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Ne 1 1. Mai 1634: Urkunde des polnischen Königs Wladyslaw IV. an Sylvester Kos- 
sov: Verbot, nach Polock oder Vitebsk zu reisen und dort die Bischofsrechte 
wahrzunehmen I poln.] 


№2 8. März 1636: Sylvester Kossov an den Stadtschreiber von Mstislav’. Martin 
Surin poln.; betr. Streitigkeiten mit den Unierten]”* 

№3 1639/1640: Syl'vester Kossov an Petro Mohyla [poln.; bzgl. der Ernennung 
Meletij Smotryékyjs zum Abt des Brüderklosters von Mohylev]"" 


№4 1. Januar 1640: Petro Mohyla an Syl’ vester Kossov [poln.; Antwort auf voraus- 
gehenden Brief]" 

№5 1640: Syl’vester Kossov an Petro Mohyla [poln.; Fortsetzung des Briefwech- 
sels]! 

№6 21. April 1640: Kondolenzschreiben Kossovs an Mohyla anläßlich der Ermor- 
dung eines Studenten des Kollegiums [poln.]® 


№7 Juli/August 1640: Brief Kossovs an Mohyla: Absage seiner Teilnahme an der 
Kiever Synode [poln.]® 


№8 7. Ма 1641: Brief Petro Mohylas an Syl’vester Kossov [poln.; Dankschreiben 
für Kossovs Engagement in kirchlichen Angelegenheiten]" 


№9 22. April 1645: Syl' vester Kossov an Petro Mohyla I poln. J 


№10 20. Juni 1649: Brief Kossovs an den Russischen Zaren Aleksej Michajlovié 
[russ.; Bitte um Hilfe für die Kiever Schulen]* 


№11 28. September 1649: Brief Kossovs an den weißrussischen Voevoden Ivan 
Pronskij [russ.; politische Angelegenheiten]? 


Ne 12 12. September 1650: Syl'vester Kossov an die Bruderschaft von Sluck [russ.; 
kirchenrechtliche Angelegenheit]? 


Vestnik Jugo-zapadnoj i Zapadnoj Rossii, g. I, 1862, t. И (nojabr’), 51ff. 

Vestnik Jugo-zapadnoj i Zapadnoj Rossii. g. 1, 1862, t. 11 (nojabr’), 54f. 

Golubev (101), Bd. 2 (Prilozenija), 170f. Dieser und die folgenden Briefe sind nach An- 
gaben Golubevs aus einer von Шт entdeckten Handschriftensammlung des Hóhlenklo- 
sters abgeschrieben. 

Golubev (101). Bd. 2 (PriloZenija), 171f. 

Golubev (101), Ва. 2 (Prilozenija), 172. 

Golubev (101). Bd. 2 (PriloZenija), 18017; vgl. auch Sydorenko (123), 36. 

Golubev (101). Bd. 2 (PriloZenija), 187f. 

Golubev (101). Bd. 2 (PriloZenija), 199f. 

Golubev (101). Bd. 2 (Prilozenija), 314f. 

RGADA: f. 124, op. 1, 1649 g., d. 4, |. 22-27 (Abschrift), Akty. otnosjaliesja К istorii 
Juznoj i Zapadnoj Rossii, t. Ш, 1861, 326f.; vgl. Ukrainski pysmennyky (22). 386. 
RGADA: f. 124, op. 3, d. 32,1. 2; Akty. otnosjaS¢iesja k istorii Južnoj i Zapadnoj Rossii, 
t. Ш, 1861, 359.; vgl. Ukrainski pysmennyky (22). 386. 
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Nel3 3. März 1654: Gratulationsurkunde Kossovs an den Zaren Aleksej Michajlovič 
anläßlich der Geburt des Thronfolgers [russ.]* 


№ 14 3. März 1654: [zweite] Gratulationsurkunde Kossovs an den Zaren Aleksej Mi- 
chajlovi& anläßlich der Geburt des Thronfolgers [russ.]” 


№ 15 A Juli 1654: Urkunde Syl'vester Kossovs: Erklärung der Ergebenheit an den 
Russischen Zaren, Bitte um Bestätigung der Rechte der ukrainischen Kirche 
[russ.]"! 


№ 16 28. Juli 1654: Empfangsprotokoll der Gesandtschaft des Kiever Metropoliten 
beim Russischen Zaren [russ.]” 


Ne 17 Juli 1654: Gesuch Kossovs beim Zaren um die Bestätigung der Autokephalie 
der ukrainischen Kirche als Exarchie von Konstantinopel [гизз.] 3 


№ 18 September 1657 [sic!]: Universal Syl’vester Kossovs [russ.; politische Angele- 
genheiten]ꝰ 


Nach Mohylas Tod am 1. Januar 1647 wurde Kossov am 25. Februar? mit 


Zustimmung des gesamten Volkes und Klerus zu dessen Nachfolger auf dem 
Thron des Metropoliten von Kiev, Galizien und ganz Rußland gewählt, wäh- 
rend als Archimandrit der Lavra einen Monat zuvor und ebenfalls auf Mohylas 
Vorschlag losif Tryzna eingesetzt wurde.” Die Bestätigung Kossovs als Exarch 
des Ökumenischen Patriarchen Parthenios II. geschah am 18. Januar 1649." Für 
die ukrainische Kirche war die Unterstellung unter den Patriarchen von Kon- 


88 


95 


96 
97 


Archiv Jugo-Zapadnoj Rossii, &. 1, t. IV, 1871, S. 2-3; vgl. Ukrainski pysmennyky (22), 
386. 

RGADA: f. 229, op. 1, d. 14, 1. 40-50 (Abschrift); Akty, otnosjasCiesja К istorii Južnoj i 
Zapadnoj Rossii, t. X, 1878, 321ff.; vgl. Ukrainski pysmennyky (22), 387. 

RGADA: f. 229, op. 1, d. 14, l. 40-50 (Abschrift); Akty, otnosjaS¢iesja К istorii Južnoj i 
Zapadnoj Rossii, t. X, 1878, 324ff.; vgl. Ukrainski pysmennyky (22), 387. 

Akty, otnosjas&iesja К istorii Južnoj i Zapadnoj Rossii, t. X, 1878, 707ff. 

Akty, otnosjaStiesja К istorii Južnoj i Zapadnoj Rossii, t. X, 1878, 705ff. 

Akty, otnosjaséiesja К istorii Južnoj i Zapadnoj Rossii, t. X, 1878, 741f. 

Archiv Jugo-Zapadnoj Rossii, ë. 1, t. IV, 1871, S. 14; vgl. Ukrainski pysmennyky (22), 
386 

Vgl.: Russkie pravoslavnye lerarchi (118), 327; Sysyn (124), 305 und Pekarskij (113) [3] 
nennen als Quelle: Archiv Jugo-zapadnoj Rossii, €. IL, t. I, S. 337ff. — vgl. Carynnyk- 
Sinclair (95), 60: Wahlakte im Archiv Jugo-zapadnoj Rossii, t. 2, 1, Nr. 27. 

Vgl. zum Beispiel Pekarskij (113) [3], 375. 

Vgl.: Russkie pravoslavnye lerarchi, (118) 327; Kysil' hatte offenbar Kossov gewarnt, 
den Segen des Patriarchen nicht ohne vorherige Abstimmung mit dem polnischen Kónig 


zu erbitten, um politische MiBstimmungen zu vermeiden: Sysyn (124), 125f. 
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stantinopel eine wesentliche Voraussetzung, ihre Selbständigkeit gegenüber 
dem ‘nahen’ Moskauer Patriarchen zu bewahren. 

Die Amtszeit Kossovs in Kiev deckt sich mit dem Wirken des gebildeten 
Bohdan Mychajlovyé Chmel'nyékyj (ca. 1595 - 27. Juli 1657)". der im Früh- 
jahr des Jahres 1648 zum Het'man der Ukraine gewählt wurde. Mit dem ukrai- 
nischen Volksaufstand gegen die polnische Herrschaft im gleichen Jahr, bei 
dem Chmel’nyckyj sich mit den Krimtataren verbündete, begannen die kriegeri- 
schen Unabhängigkeitsbestrebungen der Ukraine unter Führung der Kosaken. 
So kam es bereits im August 1648 zu Friedensverhandlungen, die eine polni- 
sche Kommission unter der Leitung des Voevoden von Braclav, Adam Kysil' 
(1580-1653)? mit Chmel’nyckyj führte. Auch Kossov setzte sich für den Frie- 
den mit Polen ein, wurde aber in seinem Engagement für die polnische Seite 
schließlich von den Kosaken gebremst.“ 

Chmel'nyékyj zog inzwischen Ende 1648 oder Anfang 1649 feierlich in 
Kiev ein; er wurde von der orthodoxen Geistlichkeit, unter anderem auch vom 
Jerusalemer Patriarchen Paisios, der in jenen Jahren seinen Wohnsitz in Molda- 
vien genommen hatte,“ empfangen. Für den Het'man trat nun der Aspekt, für 
den orthodoxen Glauben zu kámpfen, in den Vordergrund. In dieser Zeit kam es 
nochmals zu Geheimbesprechungen mit der polnischen Kommission, an denen 


neben Kossov auch der Archimandrit des Hóhlenklosters, losyf Tryzna, teil- 


nahm.'? 


Die siegreichen Kämpfe der Kosaken, namentlich in der entscheidenden 
Schlacht bei Zboriv, führten zu dem am 8. August 1649163 geschlossenen Ver- 
trag von Zboriv' zwischen dem polnischen König und Chmel’nyckyj, der neben 
weiteren Vereinbarungen dem Kiever Metropoliten einen Sitz im polnischen 
Senat zu Warschau zusicherte. Zugleich wurden die Rechte der Jesuiten in der 
Ukraine erheblich beschnitten; es war ihnen untersagt, neue Schulen zu gründen 
und mehr noch, sollten sie ihre Schulen aus Kiev an einen anderen Ort verlegen. 

Kossov selbst fuhr, zusammen mit Chmel'nyckyj, Arsenij Zelyborskyj, 
dem Bischof von L’viv, und losyf Tryzna, im Januar 1650 nach Warschau, um 
seinen Platz im Senat einzunehmen; allein der Widerstand des katholischen 
Klerus im Senat, der erklárte, er werde unter der Anwesenheit des orthodoxen 


98 Lebensdaten Radjanska encyklopedija istorij Ukraini (14), t. 4. 430-432. 

99 Lebensdaten Radjanska encyklopedija istorii Ukraini (14), t. 2. 377; ausführlich: Sysyn 
(124). 

100 Carynnyk-Sinclair (95), 65. 

101 Stupperich (120), 74. 

102 Carynnyk-Sanclair (95), 66. 

103 Carynnyk-Sinclair (95), 68f. — Der Vertrag wurde auf dem Reichstag vom 23. November 
1649 bis 12. Januar 1650 angenommen. 
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Metropoliten nicht an den Sitzungen des Senats teilnehmen, veranlafite Kossov, 
auch auf Anraten Kysil's, sich wieder auf den Rückweg nach Kiev zu ma- 
chen." Immerhin erhielt er einige Kirchengüter und die Bistümer Cernyhyv 
und Cholm von den Unierten zurück.““ Außerdem wurden ihm und seinen Bi- 
schófen das Zensurrecht zugebilligt und das Kiever Kollegium mit seiner Druk- 
kerei erhielt die alten Privilegien zurück." Jedoch dauerten die Angriffe der 
Jesuiten und Unierten an, und auch die jesuitischen Schulen verblieben in der 
Ukraine; die Vereinbarungen von Zboriv existierten also im wesentlichen auf 
dem Papier. 

Auch setzten die Kämpfe mit den Polen wieder ein. Kiev wurde belagert, 
und mit Hilfe Kossovs konnte schließlich im Sommer 1651 der litauische Heer- 
führer Radziwill unbehelligt in Kiev einziehen, mehr noch, wohnte er beim 
Metropoliten. Die Kosaken wurden bei Berestecko geschlagen (28—30. Juni 
1651).' Seine Zufriedenheit mit dieser Entwicklung brachte Kossov auch in 
einem Schreiben an das polnische Heer vom 24. Juli 1651 zum Ausdruck: 
»Solange die Kosaken Kiev besetzt hielten, hátte er 4 Jahre lang gleichsam in 
Gefangenschaft gelebt. Nun erst atme er auf und fühle sich frei.“ Schließlich 
wurde in dem Vertrag von Bila Cerkva am 28. September 1651 der Einfluß der 
Kosaken weitgehend beschnitten, ihre Zahl halbiert; es blieb ihnen nur noch die 
Voevodschaft Kiev. 

In der Folgezeit wurde die Lage der Kosaken immer besorgniserregender, 
so daß Chmel'nyékyj den russischen Zaren in den Jahren 1652/53 mehrfach um 
Hilfe bat und ihm ewige Ergebenheit versprach. In der Kathedrale zu Perejaslav 
wurde das Bündnis mit Moskau am 8. Januar 1654!!! besiegelt; Chmel’nyckyj 
leistete vor der von Buturlyn angeführten Moskauer Delegation den Treueeid. 

An den Verhandlungen Chmel’nyckyjs mit der Moskauer Regierung war 
Kossov nicht beteiligt und er empfing die Moskauer Gesandten kühl und ableh- 
nend. Auch weigerte er sich, zusammen mit Tryzna, die Adligen und Ange- 
stellten, die in ihrer Umgebung lebten, zum Treueeid gegenüber dem Zaren zu 
bewegen. Erst nach drei Tagen gelang es den Gesandten, dies zu erreichen. 


104 Vgl. Pekarskij (113) [3], 378f.; Carynnyk-Sinclair (95), 69. Über Kossovs Senatssitz be- 
richtet auch Niesiecki (132), Bd. 2, 649 (Herbarz polski (131), Bd. 8, S. 288). 
105 Carynnyk-Sinclair (95), 70. 
106 Askocenskij (94), 173. 
107 Carynnyk-Sinclair (95), 72. 
108 Carynnyk-Sinclair (95), 71. 
109 Stupperich (120), 76. 
110 Carynnyk-Sinclair (95), 73. 
111 Carynnyk-Sinclair (95), 80.; ausführlich Charlampovié (97), 154-163. 
112 Carynnyk-Sinclair (95), 80. 
Martin Erdmann - 9783954794164 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16AM 
via free access 


00051 


996 


30 Einleitung 


Auch die Forderung der Moskauer Gesandtschaft, auf dem Land des Metropo- 
liten eine Festung zu errichten, stieß auf erbitterten Widerstand Kossovs. End- 
lich gelang es den Kosaken, ihn umzustimmen; der Zar stellte überdies eine 
Entschädigung, die über den Verlust an Land hinausgehen sollte, in Aussicht.“ 
Das Gespräch mit den Moskauer Gesandten hat Karpov in einer leicht adap- 
tierten Form wiedergegeben: 


Они объявили, что город кроме церковных земель Hà другом месте поста- 
вить нельзя. Митрополит на это отвечал, что он на том месте города ставить 
не дозволить. потому что та земля его Софийская, Архангельского и Ни- 
кольского монастырей и Десятинной церкви. под его митрополичьею паст- 
вою, он теми землями под город не поступается. 

Воеводы: „Опричь того места ииде город поставить нельзя; таких 
удобных под город мест нигде нет. Если же на том месте, где городу быть. и 
есть его митрополичьи какие земли, то пуст он бьет челом великому госу- 
дарь: государь ero пожалует, велит в замен дать иную землю.“ 

Митрополит: „Все те земли у нас поделены и по нашим правам отдать 
их под город нельзя.“ 

Воеводы говорили митрополиту всякими мерами: „Ты бы. митрополит, 
государской милости к себе поискал и помешки городовому делу никакой не 
чинил; нам, мимо того места, город ставить негде.“ 

Митрополит: „Буде хотите черкас оберегать, и вы их оберегайте от 
Киева верст за двадцать и дальше; а города на том месте ставить не дам.“ 

Восводы: „Прежде, в приход к Киеву польских и литовских людей, в 
Киеве города не было, — и польские и литовские люди посад выжгли. церк- 
ви Божии разорили и православных христиан многих побили; а если бы го- 
род был. то киевляне, сидя в нем, оберегались. Нам кроме того места ниде 
город ставить негде; на котором месте стоит ныне литовский острог, то ме- 
сто к городовому делу не годится. Ты бы, митрополит, видя к себе тосударе- 
ву милость. с нами раздору не чинил, и если сам не хочешь это место отдать, 
то мы Hà нем город поставим по государеву указу.“ 

Митрополит, сердитуя: „Если будете на том месте город ставить. то я с 
вами учну биться.“ 

Воеводы: „Ты это говоришь. не имея страха Божия и не желая к себе 
государской милости. Хочешь с государевыми людьми биться, — да кем те- 
бе биться? Когда гетман Богдан Хмельницкий присылал многажды бить 
челом великом у государю, чтобы он принял его под свою высокую руку, и 
ты митрополит с гетманом был в одной мысли. когда же государь пожало- 
вал, Войско Запорожское в свое подданство принял. и присылал своего 
ближнего боярина Василия Васильевича Бутурлина приводить их к вере. то- 
гда ты ближнего боярина встречал, за государево здоровье Бога молил, а то- 
го не объявил. что ты не в одной мысли с гетманом и под великого государя 
рукою быть не хочешь. Говоришь нам ныне непригожие слова: биться с на- 


113 Carynnyk-Sinclair (95), 821. 
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ми хочешь! Твои поступки показывают, что ты добра желаешь литовскому 
королю: хочешь. чтобы город был поставлен не в угожем месте и нам ним 
бы дурно учинилось. За все это тебе Бог не потерпит.“ 

Митрополит, еще более сердитуя: Гетман посылал бить челом и под- 
дался ему со всем Войском. а я со всем собором бить челом, чтобы быть под 
его великого государя высокую руку, не посылал: живу я с духовными 
людьми сам по себе, ни под чьею властью.“ 

Воеводы: „Был ты прежде под королевскою властью, а ныне под вели- 
кого государя рукою; слушал бы ты государева указа и с нами никакого пре- 
рекания и раздору не чинил.“ 

Митрополит: „Был я прежде под королевскою властию, а впредь под 
чьею властию велит Бог быть, под тою и буду.“ Тут митрополит начал угро- 
жать воеводам: „Не ждите начала, ждите конца, — увидите сами. что над 
вами будет вскоре.“ 

Воеводы: „Все это ты говоришь, He бояся Бога и великому государю не 
добра желая, а как бы изменою.“ 

Митрополит, как видно, совсем разгорячившись, начал говорить свои 
угрозы по-польски: „Почекайте и ждите себе конца вскоре.“ 

Рассказ о своем разговоре с митрополитом воеводы заканчивают так: 
„Видя в митрополите такое дурно и измену, мы отказали ему впрямь, что его 
митрополичьего указу не слушаем, а слушаем твоего государева указа и го- 
род на том месте ставить будем.“ 4 


Dieses Verhalten, das den Moskauer Patriarchen Nikon veranlaßte, 
Chmel'nyékyj zu einem Entschuldigungsschreiben zu bewegen!, erklärt sich 
aus der polenfreundlichen Haltung, die Kossov in der Vergangenheit immer 
wieder zum Ausdruck gebracht hatte, denn er sah auch die Unabhàngigkeit sei- 
ner Metropolie, die auf dem Konstantinopler Exarchat gründete, durch Moskau 
bedroht. 

Der Zar ersuchte Chmel’nyckyj, Kossov zur Reise nach Moskau zu bewe- 
gen, um Abbitte für sein ungeziemliches Verhalten gegenüber der russischen 
Regierung zu leisten. Kossov entsandte schließlich eine Delegation, ohne je- 
doch selbst nach Moskau zu reisen. Die Geistlichen wurden am 28. Juli 1654 
durch den Zaren empfangen. In einem längeren Schreiben an den Zaren (s.o. Ne 
15) entschuldigt sich Kossov für sein Verhalten gegenüber den Moskauer Ge- 


114 Karpov (105), 182-184. 

115 $. einen Ausschnitt daraus bei Pekarskij (113) [3], 380f.; Hinweis und eingehende Dis- 
kussion der Datierung bei Karpov (104), 105. Karpov datiert dieses Schreiben 
Chmel’nyckyjs an Patriarch Nikon, das von Evgenij in seinem Opisanie Kievo-Sofijskogo 
sobora i kievskoj ierarchii. Kiev 1825, in der Beilage unter der Nr. 17 publiziert ist, auf 
den 27. oder 25. Mai 1654. 

116 Carynnyk-Sinclair (95), 88, dort auch ein Hinweis auf mehrere Briefe Chmel'nyékyjs, in 


denen er das Verhalten Kossovs zu erklären suchte. 
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sandten: Er habe erwartet, daß sie ihm eine schriftliche Legitimation für ihre 
Mission vorlegen könnten. Er bat den Zaren um seinen Schutz für die ukrai- 
nische Kirche und besonders um die Beibehaltung der Unterstellung unter das 
konstantinopolitanische Patriarchat (s.o. № 17).!!# Dennoch war der erste 
Schritt bereits getan, die kirchliche Unabhängigkeit an Moskau zu verlieren. 
Von nun an bezeichnet sich Kossov, so etwa in seinem Treueversprechen an 
den Zaren, als „митрополит киевский, галитцкий и всея Росии Малой.“ Sei- 
nen Ansprüchen verlieh der Moskauer Patriarch Nikon, der sich nunmehr als 
Patriarch von Groß-, Klein-, und Weißrußland bezeichnete, auch in einem 
Schreiben an Syl’vester Kossov Nachdruck. Die Anerkennung der konstan- 
tinopolitanischen Exarchie wurde verweigert, allerdings mischte sich der Mos- 
kauer Patriarch nicht in innere Angelegenheiten der ukrainischen Kirche ein. So 
war wohl die Kiever Geistlichkeit in den Jahren 154—1657 relativ frei, und die 
Bestätigung von neubesetzten Ämtern lag in der Hand des Het' mans." 

Ein weiterer Grund für die ablehnende Haltung Kossovs mag auch der Bil- 
dungsunterschied zwischen dem Moskauer Reich und der Ukraine zur damali- 
gen Zeit gewesen sein. Wenn auch ständige Auseinandersetzungen mit den 
Katholiken und Unierten nicht wenig Anlaf) zur Klage gaben, so führte doch die 
durch Privilegien gewáhrte Freiheit der Wissenschaften auf ein Niveau, das 
sich, ungeachtet des scholastischen Charakters des Kiever Kollegiums, durch- 
aus mit dem der polnischen Gelehrten messen konnte. Auch Kossov und viele 
seiner Mitbrüder waren ja an polnischen Kollegien ausgebildet worden. So ist 
es verständlich, daß der Metropolit auch von diesem Gesichtspunkt aus starke 
Vorbehalte gegen die Vereinigung mit Moskau hegte. Die Überlegenheit Kievs 
an Bildung und Gelehrsamkeit gegenüber Moskau wurde schon in einem Bitt- 
gesuch des Zaren Aleksej Michajlovič an Syl'vester Kossov deutlich: Im Mai 
1649 trat er mit dem Wunsch an ihn heran, der Kiever Metropolit móge Lehrer 
und Theologen nach Rußland senden. Kossov entsprach diesem Wunsch und 
sandte zusammen mit Arsenij Satanovskyj, Teodasij Safonovyé und Epifanij 
Slavyneckyj dreißig weitere Mönche nach Moskau, wo für ihre Unterbringung 
ein eigenes Kloster errichtet wurde. 

Kurz vor seinem Tod ersuchte Kossov den neuzuweihenden Bischof von 
Cernyhiv, Lazar Baranovyé, sich in Moldavien und nicht in Moskau konsekrie- 


117 Karpov (105). 185. 

118 Zu diesen „sieben stati" vgl. auch Carynnyk-Sinclair (95), 90. 

119 Vgl. Zinkewych/Sorokowski. 136. Nach Carynnyk-Sinclair (95), 96, handelt es sich um 
ein Schreiben vom 10. Mai 1656. 

120 Carynnyk-Sinclair (95), 95f. 

12! Vgl. Zinkewych/Sorokowski (126). 131; Carynnyk-Sinclair (95). 76. 
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ren zu lassen und so die Unabhängigkeit der ukrainischen Kirche zu wahren.'? 
Tatsächlich wurde Baranovyé dann auch am 8. (18.) März 1657 in Jassy (das 
heute in Rumänien gelegene lagi) geweiht — von Metropolit Gedeon, der dem 
ökumenischen Patriarchen unterstand.'? Noch vom 12. April 1657 ist die Se- 
gensurkunde Kossovs an Baranovyé überliefert, in der er auf seine Gründe für 
die Weihe in Moldavien anspielt."" 

Gänzlich im Dunkeln bleibt Kossovs Verhältnis zum Kiever Kollegium 
während seiner Amtszeit, also vor allem auch zu den immerhin nicht unbedeu- 
tenden Rektoren Innokentij Gizel’ (Rektorat 1646-1650) und Lazar Baranovyé 
(bis 1657). Ebensowenig ist, im Gegensatz zu den meisten Metropoliten, Ar- 
chimandriten und Rektoren, ein Portrait Kossovs überliefert. So kann man nur 
mutmaßen, welcher Aspekt mehr zu den nicht unbeträchtlichen Leerstellen in 
der Biographie Kossovs beigetragen hat: die überragende Bedeutung Mohylas 
oder die politischen Wirren seiner Zeit und andere Umstände, die möglicher- 
weise zur Vernichtung von Quellen beigetragen haben. 

Am 13. (23.) April 1657 starb Metropolit Syl’vester. Über die Feierlich- 
keiten seines Begräbnisses ist nichts bekannt, seine Ruhestätte der Nachwelt 
nicht mitgeteilt. 


1.2.2. Dionysij Balaban 


Mit dem in Jassy geweihten Lazar Baranovyé hatte man nun einen von Moskau 
unabhängigen Bischof, den Chmel'nyékyj zum Metropolitanverweser bestellte. 
Die übrigen ukrainischen Bischófe lud er zur Wahl des neuen Metropoliten am 
15. August 1657 ein; allerdings sollte er diesen Tag nicht mehr erleben, denn er 
starb am 27. Juli (6. August).“ Die Veranstaltung der Wahl verzögerte sich, 
jedoch kristallisierten sich als Kandidaten die Bischöfe Arsenij Zelyborskyj, 
losyf Tukal’skyj und Dionysij Balaban heraus. 28 

Balaban erschien in Kiev erst am 1. Dezember 1657. Ursprünglich war er 
Bischof von Cholm, mußte aber, nach Verfolgungen von Seiten der Unierten, 


122 Vgl. Zinkewych/Sorokowski (126), 137. 

123 Carynnyk-Sinclair (95), 95. 

124 Carynnyk-Sinclair (95), 102. 

125 Carynnyk-Sinclair (95), 103-105. 

126 Carynnyk-Sinclair (95), 109; vgl. Karpov (104), 122. Amvrosij: Istorija Rossijskoj lerar- 
chii. Moskva 1807, &. 1, S. 60 legt Metropolit Dionysij fälschlicherweise den Doppelna- 
men „Balaban-Tukal’skij‘ bei. 
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seinen Bischofsstuhl räumen und amtierte fernerhin in Luck.“ Aus der Wahl, 
deren Datum und Verlauf unbekannt sind", ging er als Metropolit von Kiev, 
Galizien und ganz Rußland hervor und erhielt am 28. Februar 1658 die Bestäti- 
gung des Ökumenischen Patriarchen Parthenios IV.“ Dem Moskauer Zaren 
oder Patriarchen hingegen wurde die Wahl Balabans nicht einmal mitgeteilt.“ 
Der neue Metropolit vertrat die gleiche ablehnende Haltung im Hinblick 
auf die orthodox-katholische Union, besonders aber bezüglich der von Moskau 
anvisierten Unterstellung unter den Moskauer Patriarchen, nachdem der 1658 
geschlossene Vertrag von Hadjaé mit Polen scheiterte, und Rußland die Befug- 
nisse der ukrainischen Kosaken stark restringierte. So legte er zunächst Polen 
gegenüber einen Treueid ab, mußte sich schließlich aber doch dem Zaren un- 
terwerfen, hielt dann aber auch dieses Versprechen nicht ein und lebte schließ- 
lich ab Ende Juni 1658 in Cyhyryn und auch in Sluck, nur noch dem Titel nach 
Metropolit. Seine Vertretung übernahm ein Jahr später Lazar Baranovyë. Im 
Jahr 1661 wurde Baranovyé von Moskau abgesetzt; an seine Stelle trat der Prie- 
ster Maksym Fylymonovy£. Da er kein Bischof war, wurde er von Metropolit 
Pitirim, dem Moskauer Patriarchatsverweser, ebenfalls zum Bischof von Mstis- 
lavl' und Orša geweiht und zum Kiever Metropolitanverweser bestimmt wur- 
de. 2 Als Gegenreaktion weihte Balaban nun seinerseits losyf Tukal’skyj für 
die weißrussischen Bistümer. Maksym Fylymonovyé indes wurde auf eine Be- 
schwerde Balabans und Jurij Chmel'nyékyjs hin vom ókumenischen Patriarchen 
exkommuniziert. Metropolit Pitirim wiederum wurde am 16. Februar 1662 vom 
damals nicht mehr amtierenden Patriarch Nikon exkommuniziert, da er mit der 
Weihe von Fylymonovyé seine Amtspflichten verletzt habe.“ Die eigenartige 
Geschichte endete mit einem Erklárungsschreiben des Zaren an den ókumeni- 
schen Patriarchen, woraufhin dieser das Anathema aufhob, und Mefodij noch 


127 Karpov (104), 123. 

128 Carynnyk-Sinclair (95), 109; Karpov (104), 123 erwähnt, das Wahlvcrfahren habe sich 
bis zum 6. November oder Dezember — und das Letztere ist wahrscheinlicher — hingezo- 
gen. 

129 Vgl. Zinkewych/Sorokowski (126), 138. 

130 Karpov (104), 124, 127. 

131 Vgl. Zinkewych/Sorokowski (126). 140. 

132 Carynnyk-Sinclair (95), 120f. Als Bischof nahm er den Namen Mefodij an. Nach Zinke- 
wych/Sorokowski (126), 140 war es genau umgekehrt: dort heißt es, Tukal'skyj sei be- 
reits am 2. Mai geweiht worden, und die Einsetzung Fylymonovyé' wird als Gegenreak- 
tion Moskaus dargestellt. Wie es sich verhielt, kann hier nicht entschieden werden: vgl. 
noch Karpov (104), 143. 

133 Carynnyk-Sinclair (95), 122. 
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fünf weitere Jahre als Metropolitanverweser amtierte, wobei er sich in Hadjac 


aufhielt. 


134 


Das weitere Schicksal Dionysij Balabans ist unbekannt.“ Er starb am 10. 


Mai 1663 in Когзип. 13° 


134 
135 


136 


Carynnyk-Sinclair (95), 123. 

Über Dionysij Balaban erfáhrt man in der Tat nur die hier angeführten, dürftigen Daten; 
auch Karpov (104) bringt in seinem Dionisij Balaban titulierten langen Aufsatz nicht 
mehr zutage. 

Vgl. Zinkewych/Sorokowski (126), 140; Carynnyk-Sinclair (95), 124. 
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2. ANALYSEN 
2.1. Die Titelseite 


D ie vielschichtige Funktion der Titelseite kann keinesfalls nur als Illustra- 
tion des nachfolgenden Textes gesehen werden; zwar stellt sie in erster 
Linie das gesamte Bildinventar der in den Text eingebundenen heraldischen 
Konfigurationen vor, enthält jedoch zusätzliche Elemente, die später nicht mehr 
vorkommen, wie auch in den Funeralpicturae (Teil III) die dem Titelblatt ent- 
nommenen Bildelemente wiederum eine ganz andere Zusammensetzung erfah- 
ren. 

Die Komposition der Titelseite ist durch drei wesentliche Komplexe moti- 
viert: Zugrunde liegt die biblische Beschreibung des Tempels Salomons im 
Buch der Könige sowie die Samsonerzählung im Buch der Richter. Diese bei- 
den Themen werden durch den Bezug zu den Wappenelementen Kossovs — dem 
Buchstaben N, drei Stufen, dem Pfeil und dem Lówen hinter dem Gitter — und 
zum Titel des Werkes — „Tugendsäule“ — transformiert und aktualisiert. Für die 
Funktionsweise des gesamten Werkes ergibt sich daraus die Folgerung, daß we- 
der die Bilder als Erklärung des Textes, noch dieser als allein aus dem bildli- 
chen Material modelliert angesehen werden darf; es besteht vielmehr eine stän- 
dige Wechselwirkung zwischen beiden, aus der sich an jeder Stelle des Werkes 
ein bestimmtes bildliches Potential speist. 

Zunáchst móchte ich im folgenden detailliert auf die Bildvorlagen, die aus 
dem Bereich der christlichen /konographie und der europäischen Emblematik 
geschöpft wurden, eingehen. Dabei ist es klar, daß einige der gezeigten Vorla- 
gen exemplarischen Charakter haben und nicht immer als direkte Vorlagen gel- 
ten kónnen. 


2.1.1. Der Thron Salomons 


Im unteren Teil bilden drei von kleinen Lówen flankierte Stufen mit den Auf- 
schriften „в%ры, надеи, любви“ — das sind die sogenannten „theologischen 


137 So etwa Golubev (76), 326. 
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Tugenden“ (vgl. I Kor 13, 13) - das Fundament. Literarische Vorlage ist die 
Beschreibung des Thrones Salomons (1 Kg 10, 18-20), der auf einem Funda- 
ment von sechs Stufen ruhte, welche seitlich von Lówen flankiert wurden; zwei 
weitere Lówen befanden sich neben dem Thron. Eine bildliche Darstellung ist 
zum Beispiel das allegorische Tafelbild aus dem Sommerrefektorium des Klo- 
sters Babenhausen von 1335 (Abbildung 4); die den Thron umstehenden weib- 
lichen Tugendallegorien führen die Verbindung der Vorstellung vom Thron 
Salomons mit der Tugendlehre'® sinnfällig vor Augen. Diese Konnotation ist 
beim Stolp Cnot nicht nur durch die Intention des gesamten Werkes, sondern 
auch durch die Aufschriften auf den Stufen gegeben. Die Reduktion auf drei 
Stufen ist Folge der heraldisch motivierten Umformung dieses Bildmotivs, das 
Bezug nimmt auf die im Wappen Kossovs (und Balabans) enthaltenen drei Stu- 
fen. 

Auf der oberen Stufe stehen 
zwei Engel, die ein von Pfeilen 
durchbohrtes Herz halten, das 
die Beischrift trägt: „Eraa 
немоств$ю, силенъ есмъ“ (2 Kor 
12, 106). Es handelt sich um ein 
geflügeltes Herz, wie es in einem 
Emblem aus dem spanischen 
Emblembuch des Juan Horozco 
y Covarruvias vorkommt, wohl 
mit dem Unterschied, daß dort 
ein zum Himmel fliegendes Herz 
vorgestellt ist, welches aber in 
der subscriptio des Emblems 
auch in den Zusammenhang von 
Tod und Hoffnung gebracht wird 
(Abbildung I).“ 


Abbildung 1 
Emblem, Geflügeltes Herz" 


2.1.2. Salomonische Tempelsäulen 


In Hóhe der Hüften der Engel setzen die Basen der ЗАщеп an, die jedoch nicht 
auf dem Fundament ruhen, sondern von Löwen gehalten werden.“ Diese Lö- 


138 Siehe dazu und zur Ikonographie auch Molsdorf (149), Nr. 854; Künstle (147), 166; LCI 
(145), Bd. 4, 21 ff. 
139 Bezug: Mk 6, 21. 
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wen sind eben jene, die den Thron Salomons seitlich flankieren (s.o.) und sie 
sind eine Folge der Adaptation des mittelalterlichen Bildmotivs. Zugleich schaf- 
fen sie aber auch eine gedankliche Verbindung des Fundamentmotivs mit dem 
nun folgenden architektonischen Sáulenmotiv. Die Säulen tragen die Inschriften 
„НЕАВИЖИМЫЙ,,, ähnlich den beiden Säulen im Tempel Salomons, die mit den 
hebräischen Aufschriften „Jachin“ und „Boas“ versehen waren (1 Kg 7, 21b).““ 
Auf ihnen ruht ein Giebel, der die Titelangabe des Werkes enthält, auf seinen 
drei Kanten befinden sich die Inschriften: „MOYAPOCTH, YOVAOCTH, 
TEPIIAHBOCTH". In der biblischen Erzählung bilden die Säulen dagegen kein 
tragendes Element des Tempels, sondern sind freistehend vor ihm aufgestellt. 

Hinter Säulen und Giebel ragt links ein von einer byzantinischen Mitra be- 
kröntes Tragekreuz hervor, analog dazu befindet sich rechts ein östlicher Bi- 
schofsstab mit einem Kardinalshut. Damit wird jeweils eine orthodoxe und eine 
katholische Amtsinsignie kombiniert; ein Zeichen für das Selbstverständnis des 
orthodoxen Klerus, der sich dem katholischen gleichberechtigt sah. 


2.1.3. Samson und Herkules 


Zwischen beiden Säulen stürzt eine dritte um. Sie trägt die Inschrift: „Eraa 
скончаєтъ чєловЪкъ, тогда начинаетъ“ (Sir 18, 7), und wird von einem Pfeil des 
Todes getroffen. An die Säule klammert sich ein Löwe, der mit einem Skelett 
kämpft; sein Kopf wird von Bienen umschwärmt, seine Linke ist von einem 
Pfeil getroffen. Die biblische Vorlage ist die Erzählung vom Kampf Samsons 
mit dem Löwen, wie auch die Beischrift zu erkennen gibt: „Восхити льва и 
pacrepza и“ und „И рой пчелъ въ Berty львовыҳъ и meaw.“ (Ri 14, 6. 8b). Die 
früheste bildliche Darstellung bietet die Katakombenmalerei: in der Katakombe 
an der Via Latina in Rom befindet sich ein Fresko, das sowohl den Kampf mit 
dem Lówen als auch den toten Lówen, in dessen Maul Bienen wohnen, zeigt 
(Abbildung 5). Diese Szene ist in der christlichen Literatur und Kunst in viel- 
fältige christustypologische Zusammenhänge gestellt worden, es sei hier etwa 
die Analogie Anastasis — Lówenkampf genannt, wie sie der Klosterneuburger 


140 Die Lówen kommen in der mittelalterlichen Kunst des ófteren als Sáulenhalter vor: vgl. 
v. Naredi-Rainer (150), 150f. 


14! Die beiden hebráischen Ausdrücke beziehen sich auf Festigkeit, Kraft und Geistesschür- 
fe. vgl. LThK (109), Bd. 2, Sp. 542. 
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Altar durch Gegenüberstellung beider Szenen zeigt“, daneben auch die Typo- 
logie Kreuzigung ~ Löwe, die im Physiologus überliefert ist.““ 

Die Kombination der en mE 
Lówenkampfszene mit den = 5 . TE 
Bienen, die in der biblischen 
Erzählung nicht gleichzeitig FR 
auftreten, kann nur durch 
eine andere, bereits emble- 
matisch transformierte Bild- 
vorlage erklärt werden, wie 
sie im niederländischen Em- 
blembuch des Jakob Cats 
erscheint. Dort ist unter der 
inscriptio „Culex sodit ocu- 
lum leonis“ die pictura eines 
sich vor Schmerz aufbäu- 
menden Löwen gezeigt, der 
von Bienen'" in die Augen Abbildung 2 
gestochen wird (Abbildung Emblem „Löwe, von Bienen in die Augen gestochen“ 
2) Im Stolp Спо! ist die 
Kombination der Motive übernommen worden, aber ohne Anspielung auf die – 
trivialisierte — Lehre bei Cats, sondern mit Angabe der korrekten Bibelstelle. 
Der Austausch Samsons durch ein Skelett (= Tod) entspringt dem Charakter des 
Werkes als Funeraldichtung, kehrt aber gleichzeitig die Typologie Samson ~ 
Christus / Löwe — Tod zur Analogiereihe Samson — Tod / Löwe - Bischof um. 
Die Identifikation Kossovs mit dem Löwen ist möglich, weil der Bischof einen 
Löwen (hinter einem Gitter) im Wappen führte. 

Der architektonischen Komposition liegt — außer der biblischen Vorlage 
vom Tempel und Thron Salomons — die seit Augustinus tradierte Analogie 
Samson ~ Herkules zugrunde. Dabei sind die Bildvorlagen schon durch den 


. V 
wy 


142 Zu weiterführenden Fragen der Ikonographie vgl. besonders den entsprechenden Artikel 
von Bulst im LCI (145), Bd. 4, 30ff. Dort auch Hinweise zur Typologie. Den Samson- 
Stoff im deutschen Barock behandelt W. Tissot (153). 

143 Vgl. Henkel/Schóne (146), 2090. 

144 Wörtlich: von Mücken oder Schnaken. 

145 Aurelius Augustinus: De civitate Dei XVIII. 19: „[...] Hebraeorum iudex Samson, qui 
cum mirabiliter fortis esset, putatus est Hercules [...]". Ebenso Eusebius von Kaisareia: 
Hieronymi Chronicon: „Sampson fortissimus omnium fuit ita, ut a quibusdam facta eius 


cum gestis Herculis comparentur." Zitiert nach Rudolf Helm (Hg.): Eusebius Werke. Sie- 
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Filter der Emblematik gegan- 

gen, ehe sie in den heraldisch == „ IUE = 
motivierten Kontext des Fune- — | 
ralpanegyrikus gestellt wurden. 

Die Herkulessáulen ein- 
schlieBlich der sie bekrónenden 
bischöflichen Amtsinsignien 
zeigt zum Beispiel ein Emblem 
im Emblembuch des Spaniers 
Hernando de Soto (Abbildung 
3). Die direkte Vorlage für den 
Stolp Cnot ist aber zweifelsfrei — 
die gleiche Bildkonfiguration Abbildung 3 
eines lateinischen heraldischen Emblem „Säulen des Herkules“ 
Panegyrikus von 1624 auf den 
Gnesener Bischof Heinrich Firley, des Leopardus (Abbildung 7). Wenngleich 
hier Mitra und Kardinalshut fehlen, ist doch das Spruchband, welches im spani- 
schen Emblem schon vorhanden ist, so um die Sáulen geschlungen, daf sich der 
Eindruck des Buchstabens N ergibt. Eine Erklárung findet man auf literarischer 
Ebene: Schon im erstgenannten Emblem steht die inscriptio „NOUI MUNDI 
NOUUS ATHLAS“ dem Ausspruch des Herkules auf dem Spruchband gegen- 
über: ,,Non plus ultra". In der subscriptio wird dies expliziert: Der Ruhm des 
Bischofs übertrifft den des Herkules (vgl. Abbildung 3). 

Dieses Thema greift der Leopardus wieder auf, diesmal auf die Tugenden 
des Bischofs bezogen: Sowohl in der inscriptio: ,NVLLO CLAVSA MANET 
LEOPARDI LIMITE VIRTUS“, wie auch in den letzten zwei Disticha des als 
subscriptio fungierenden Gedichts von Albert Grzymultowski: 


Non capitur posito, Leopardi, limite, virtus: 
Nunquam finali cluditur illa Deo. 

Scribe nouum, Alcide, Calpes in vertice gramma; 
Plus, Leopardi, vltra, sidera, luce micant. 


benter Band. Die Chronik des Hieronymus. Berlin 1956, 62 a. Der Hinweis „а quibus- 
дат“ bezieht sich auf Augustinus. 

146 Leopardus Illustrissimi ac Reverendissimi I..] Henrici Firley Archiepiscopi Gnesnensis 
[...]. Kalisz 1624. S. Kroll (77), Nr. 334, 163; Buchwald-Pelcowa (143), Nr. 131. Dieses 
Werk war auch in der Ukraine als panegyrisches Exemplum gut bekannt: vgl. Pelc (47), 
130f. 
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Ich habe die jeweils mit N beginnenden Worte kursiv hervorgehoben, um zu 
verdeutlichen, wie das „Моп“ des Herkules positiv umgedeutet wird. So ist die 
Erscheinung der Säulenkonfiguration im Leopardus als N in diesem Zusam- 
menhang kaum als Zufall anzusehen, dies umso mehr, als dort auf dem Spruch- 
band das „Non“ getilgt ist, denn es hat einen neuen Sinn bekommen; für den 
panegyrisch glorifizierten Bischof gilt vielmehr das „Plus ultra". Damit erwies 
sich nicht nur die Säulenkonfiguration als geeignete Bildvorlage zur Modellie- 
rung der dem Stolp Cnot zugrundeliegenden Säulenidee, sondern das Erschei- 
nungsbild als N erweckte vor allem die Assoziation an das im Wappen Kossovs 
enthaltene N, das in Text und Bild ausgeführt wird. Darüberhinaus werden auch 
die durch die emblematische Tradition grundgelegten und im Leopardus spezi- 
ell auf die Tugend bezogenen Konnotationen aktualisiert. 

Im Fall des Stolp Cnot wird der Schrágbalken des N durch eine umstür- 
zende Sáule gebildet, die zum náchsten Bildkomplex überführt: dem Tod Sam- 
sons, welcher von der durch ihn umgestürzten Заше herrührte (Ri 16, 29f). Hier 
dient sie nicht nur als Schrágbalken des N, sondern auch als Implikat des Todes, 
und zeigt damit die Analogie Samson — Kossov. 

Der Giebel wird von einem aus drei Pfeilen gebildeten N mit den Bei- 
schriften: „нетленный, нескверный, несмертельный, bekrönt. Sie scheinen vom 
Himmel aus auf den Giebel zu treffen. Gegen diese Pfeile des ewigen Lebens 
richten sich die Pfeile des Todes (Beischrift: смерти), der mit seinem Bogen ап 
der linken Säule lehnt, und die der zweiköpfigen Hydra; es sind die Pfeile des 
Körperlichen (т%ла) und des Weltlichen (свфта). Daß die Hydra kaum noch als 
Schlange zu erkennen ist, sondern ein Mischwesen zwischen Lówe und Drache 
darstellt, kann auf den Einfluß der entsprechenden Darstellung im Leopardus 
zurückgeführt werden, denn dort springt der Leopard in gleicher Pose an der 
Säule empor. Im Mythos wird die Hydra von Herkules getötet; hier wird sie zur 
Versinnbildlichung des Sieges Kossovs über die Welt und das Kórperliche. Die 
von ihr ausgespienen Pfeile prallen an den Pfeilen des ewigen Lebens ab. 

Den oberen Abschluß der Bildkonfiguration bilden zwei Engel, die in den 
Wolken das Herz Kossovs halten, welches vom Glanz der durch ein Dreieck 
symbolisierten Dreifaltigkeit überstrahlt wird. 

Nachstehende Graphik | stellt die Bildgenese der Titelseite systematisch 
dar und verdeutlicht, welche umfassenden Text- und Bildkenntnisse für eine 
vollstándige Rezeption beim Leser vorhanden sein müssen. Auf synchroner 
Ebene zeigt ein Vergleich mit einem Stich Boétius’ a Bolswert von 1620 „Die 
Kirche wird von Engeln verteidigt“ (Abbildung 9), daß für die Gesamtkompo- 
sition durchaus auch ein geläufiges Formular barocker Bildkomposition die 


147 Vgl. Kroll (77). Nr. 364, 167. 
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Vorlage gewesen sein kann. Der Rezipient muß sich aber auf der diachronen 
Ebene orientieren, indem er alle Konnotate, die bei der Genese eines Bildes, 
ausgehend von den biblischen Vorlagen, entstehen kónnen, zur Kenntnis 
nimmt. 


148 Zur Sepulkralkunst in Polen: Chrosicki (144). 
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Abbildung 6 
Leopardus Henrici Firley: Seite 3 
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Abbildung 7 
Leopardus Henrici Firley: Seite 8 
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Abbildung 8 
Leopardus Henrici Firley: Seite 9 
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Abbildung 9 
» Die Kirche wird von Engeln verteidigt" 
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2.2. Die Widmung an Dionysij Balaban 


Der Stolp Cnot stellt den höchst seltenen, wenn nicht sogar einzigen Fall in der 
ukrainischen Barockliteratur dar, in welchem ein Panegyrikus nicht der glorifi- 
zierten Person selbst, sondern einer dritten gewidmet ist. Die Ehrung des ver- 
storbenen Kossov wird durch die Zueignung an seinen Nachfolger zum Vorbild 
für diesen gestaltet. 

Das Werk weist demnach gattungsstrukturelle Merkmale zweier Subgat- 
tungen der heraldischen Dichtung (vgl. Abschnitt 1.2.) auf; es kónnte, um seine 
besondere produktionsásthetische Intention zu verdeutlichen, als Panegyrikus in 
Widmungsfunktion bezeichnet werden. 


Die Widmung an Balaban besteht aus zwei zusammengehórigen Teilen: auf 
Seite 2 die Darstellung seines Wappens mit auslegendem Vierzeiler, Seite 3—5 
eine deklamatorische, traktatáhnliche Zueignung des Kiever Kollegiums. Zu- 
nächst zum Wappengedicht: '^ 

Es zeigt den konventionellen, zweiteiligen Aufbau“: die Überschrift mit 
Angabe des Wappentrágers und der Darstellung des Wappens, umgeben von 
Initialen und eine Auslegung in Versen. Durch die Zweiteiligkeit unterscheidet 
sich der Wappentext in Widmungsfunktion wesentlich vom dreiteiligen Aufbau 
des Emblems", das zusätzlich eine inscriptio aufweist, die grundsätzlich teilhat 
am semantischen Gesamtgefüge der bimedialen Ausdrucksstruktur. Die in die- 
sem Fall formelhafte Überschrift benennt hingegen lediglich den Wappenträger 
und gehört zu den Торо! "7 heraldischer Widmungsverse. 

Schon S. Golubev beschrieb die drei wesentlichen topischen Felder, die bei 
der isotopischen'” Modellierung von Wappengedichten eine Rolle spielen: Lob 
der Altertümlichkeit („starožitnost“), edle Herkunft, religiöse Tugenden und 
militärische Großtaten.“ So auch hier, wenn es heißt, die Liebe Balabans 
„fließe auseinander zum Himmel und zum Vaterland". Beide Begriffe - Himmel 
und Vaterland - sind durch den Begriff der Tugend („cnota“) miteinander ver- 
bunden. Die Aufmerksamkeit des Lesers wird durch Großschreibung dieser bei- 


149 Text auch bei Titov (6; 8), 419 und Ukrainska poezija (34), 59: die ersten beiden Zeilen 
werden hier fälschlich so wiedergegeben: „V nebu [...] v ot&izné ..]“. 

150 Vgl. Otrokovskij (46), 82; Kroll (77), 77. 

151 Vgl. Kroll (77), 16f. 

152 Kroll (77), 77. 

153 Kroll (77), 76. 

154 Golubev (76), 381f. 
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den Worte, wie auch des Namens Balabans und des zugrundegelegten Bildes 
der drei Stróme gelenkt. 

Das Bild der auseinanderflieBenden Liebe ist durch die drei horizontal 
übereinanderstehenden Stufen der Wappenpictura, die „in der Mitte geteilt“ 
sind, motiviert. Diese Interpretation der drei Stufen entspricht derjenigen in ei- 
nem Gedicht von Tarasij Zemka (1624) auf dasselbe Wappen, das dem 
Leksykon Pamva Beryndas (82) vorangestellt ist. Die drei Stufen werden dort 
als die sogenannten Theologischen Tugenden (1 Kor 13, 13) gedeutet, und dar- 
über hinaus als Sinnbild der Dreieinigkeit: 


[...] 


Бо три Врђвы мЎжество, Ab Цнотъ досконалость. 
Бры, Apese, Naaku, и в Тонцы цалость 


[...]'55 


Die topische Anspielung auf die Tugend erscheint hier theologisch konkreti- 
siert. Bei Zemka fehlen schließlich auch die Schlüsselbegriffe „otčyzna“ und 
„nebo“ nicht, wenn er sein Gedicht enden läßt: 


За чЗлость въ Церкви стражи, за A Aubin справы, 
TST% въ ©чизн® и въ HEE достЯпитЕ славы. 


Der zweite Teil des Vierzeilers nimmt das Bild der geteilten Liebe auf, 
spricht nun jedoch von „drei ungleichen Strömen“ der Liebe. Die genaue Be- 
deutung ist nicht klar zu erfassen und anzugeben. Móglicherweise ist das Ge- 
dicht auch aus einem größeren Zusammenhang herausgerissen. 


Die Ebene heraldischer Bildlichkeit wird im Widmungstraktat verlassen und 
dafür nun der Bezug zum Titel des Werkes hergestellt: Es geht um die Errich- 
tung der Tugendsäule, wozu es eines fest gegründeten Fundamentes bedarf. Ein 
solches kann nur Christus, das Fundament der Kirche und deren Eckstein"* 
sein: 


Поки AM rASEOKO AAA TAX4pS ст®нъ Цркви PuccifckoH вшовшы въ 
Землю зоставалъ, поты Столпъ справъ и цнитъ Пастырскиҳъ Знамеєнитыҳъ HA 


155 Edien bei Rothe (36), Bd. 2, 257; Reproduktionen: Kolosova/Krekoten’ (33), 345, Kroll 
(77), 23. 
156 Vgl. Ps 118, 22; Mt 21, 42. 
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фАнламентВ постаклєнымъ БЫТН немоглъ, лєчъ LAN e єстъ поднаАтый, и на 
` eg 7 
нелвижимемъ Камени Kpacsroanoma Hck Христ+ [...] 


Auf dieses Fundament gründet nun auch das Kiever Kollegium den Stolp 
Cnot. Die Tugenden Kossovs, eigentliches Thema des Werkes, werden in den 
allgemeinen Kontext des geistlichen Amtes gestellt und somit zu einem Tu- 
gendspiegel für Bischöfe. Es geht um die Kontinuität des Kiever Metropoli- 
tenthrones und seiner Amtsinhaber. Im architektonischen Bild bedeutet dies, 
Balaban als Metropolit möge sich als Fundament der russischen (ukrainischen) 
Kirche verstehen. Der wichtigste Aspekt dieser ersten Bedeutungsebene für die 
Interpretation des Textes besteht also in der für die Kirche konstitutiven Zu- 
sammengehörigkeit von Christus und Bischofsamt.“ 


I. .] wa Tow» Ф8ндамент® в Столпъ Цихтъ въ fr sewawrw Пастырл 
Pweciitckorw Коллкгн8л\ъ наше КивскоЕ BAAYHRIM'S BSASHN ДОоБрОД®ЙсТЕЪ onorw. a 
маючи тежъ TSO над®ю, же Преахсретво твоє TOMS Столп8 на сєв® акч на OSH- 
AAMENT недаворонншъ EŠAOBATHCA, выставдєт [...] °? 


Die zweite Ebene nimmt die oben schon beschriebene isotopische Model- 
lierung der attributiven Reprásentation'? wieder auf und spricht zunächst die 
Altertümlichkeit des Geschlechtes an: 


[...] повтор. EW Crwan cnpa& всем свфт8 залєцоныҳъ Презацныхъ Продковъ 
свонҳъ задержђешъ EE ke 


Ausgehend von Hedeon Balaban (1530—1607)'°?, dessen Taten bei der Vertei- 
digung der Kirche gegen die Brester Union gerühmt werden, folgt die Zurück- 
führung der Ahnenreihe bis hin auf die „ältesten Vorfahren", deren vorzügliche 
Tugend - kriegerische Tapferkeit — ebenfalls zur Erfüllung des Erwartungshori- 
zontes des Lesers beiträgt. Dabei wird nun die Bedeutung der Tugendsäule, die 
zunáchst auf Kossov und dann auf das geistliche Amt begrenzt war, dem neuen 
Konnotationsbereich entsprechend erweitert: 


157 Stolp Cnot, 3. 

Im Osten besonders augenfällig durch die nicht sehr häufig zu findende, aber bekannte 
Ikone „Christus als Bischof" — ein Beispiel in Byzantinische Ikonen. Einleitung, Auswahl 
und Legenden von P.J. Müller. Genf 1978, Tafel 55. 

159 Stolp Cnot, 3. 

160 Terminus nach Kroll (77), 76. 

161 Stolp Cnot, 3. 

Lebensdaten vgl. zum Beispiel Ukrainska radjanska encyklopedija (16), Bd. 1, 417. 
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I. -] Столпы знаменнтыҳъ © gara давнёйшыҳъ Продковъ скоиҳъ. который 3% 
Скандевергомъ 63 противко народа страшливого TIPEUKOFO [...] воевалн. " 


Das topische Paradigma wird vervollständigt, indem nun Balaban aus der 
Reihe seiner Vorfahren heraustritt und als historische Person in seinen Tugen- 
den charakterisiert wird. Die Tugendsäule ist jetzt auf ihn bezogen: 


— 

Нотрете на фЭндаменнт® Прихсшенства Teoerw столпы власныҳъ цимтъ . 

TPEAWT [...] Трваєтъ любовь AAA котором въ EB KUKOM Стан? eue превываючи |...) 
г m 16 

ABKOBNOE ЖИТИЕ въ Постаҳъ H млитваҳъ КохаЮЧНСХ HPHHAAECh. * 


Die Tugend der Geduld wird im folgenden am konkret-historischen Bei- 
spiel Balabans erláutert und sodann in einen bibeltypologischen Kontext einge- 
bettet: Die Anfeindungen seitens der Unierten während seiner Amtszeit als Bi- 
schof und sein geduldiges Ausharren werden durch seine Erhebung zum Metro- 
politen von Kiev belohnt, seinen Gegnern aber gereicht die Ehre, die Balaban 
zu teil wird, zur Schande: 


[...] а нынъ Кновскон н Галицкон метропоми н всех Pwecin Пастыремъ SHHHAT, 
Так8ю зась хвал? Праусвацинства TEBOW, д погаНБЕНЬЕ NPOTHENKIXH fl 


Dieses historische Ereignis wird durch Uberleitung mit dem einschlagigen 
Vers aus dem Magnificat zu einem bibeltypologischen Kontext in Beziehung 
gesetzt: 


NHZAOXH силных Со престолъ. и BOZHECE смиренных V нзполки БАГЪ, H BO- 
- 167 
ratayiaaca (nscTH туа. 


Dieser neutestamentliche Deutungshorizont wird nun erweitert, indem die 
Gegenüberstellung der Anhänger Nebukadnezars bzw. Davids einen negativen 
und einen positiven Königstypus des Alten Testamentes als Modell für die rus- 
sische Kirche aktualisiert, die durch die Auseinandersetzungen um die Union in 
zwei Lager gespalten war: 


163 Pseudonym für Gjergi Kastrioti (1405-1468). einen albanischen Nationalhelden im 
Kampf gegen die Türken; vgl. zum Beispiel Ukrainska radjanska encyklopedija (16). Bd. 
13, 197. 

164 Stolp Спа, 4. 

165 Stolp Спа, d. 

166 Stolp Спа, 4 

167 Stolp Спа, 5; Lk 1, 51f. 
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[...] Era. который за eaunw сов WEOEPAAD горлыхъ Навҳодоносоровъ ПОНИЖАТИ, а 
покорныҳъ Давыдовъ БЫБЫЦИНАТИ Lah” 


Die folgende Josefstypologie, die schon in der frühen patristischen Litera- 
tur als Bischofstypologie' eine Rolle spielte, bildet zusammen mit der An- 
spielung auf die Krónung des Propheten Daniel die Überleitung zum abschlie- 
Benden, vierten Teil der Widmung: 


[...] mocaanan сифа Прекрасного на Престол высокаилъ AAA TEPNAHBOCTH 
бгупєтскомъ, NPHWZACBHAD Короною слвды многострадавшагАУ Данїнла Пропока |...) 
О\коронаваль Кормною flpyupeiickom и Глав Праусвацинства Tecerw [...] АБЫ 
TIpeweipenetgo твоє Главою Üpken по Faast Хрнстф преднЪЙшой зоставалъ [...]79 


Der Text kehrt damit an seinen Ausgangspunkt zurück. Wie Christus nicht 
nur das Fundament, sondern auch das Haupt der Kirche ist, so auch der Bischof, 
der in seinem Amt Christus in der Kirche darstellt. 

Die Widmung schließt mit der Bitte des Kollegiums um wohlwollende 
Annahme des Werkes: 


[...J Haroma же [ф8ндамент] н Konneridmn наше CTwAme Цнотъ Пастырскихъ въ 
Er8 зєшлог\у Пастыра Puccilickorw Ju ABer. Ilpewes aihenc va зась TECEFW WTOE 
проситъ, авысь WEHÎ Прахсвацинство твоє ласкаве ПрИНАВШИ CAMOE въ протекции 
своей Mh Пастырской. |? 


Der Widmungstext ist durch das architektonische Bild der Errichtung einer 
Säule, angefangen vom Fundament bis hin zu ihrer Bekrónung, motiviert. Inso- 
fern erklärt sich sein stufenfórmiger Aufbau, der in thematischer Hinsicht Vier- 
teiligkeit aufweist, typologisch gesehen aber in zwei Teile zerfállt: Einleitung 
und Schluf bieten biblisch-theologische Bilder, die den Mittelteil, der Bezug 
nimmt auf die idealisierte und konkrete Geschichte Balabans und der Kirche, 
umschließen. Die nachstehende Graphik 2 verdeutlicht die Integration konven- 
tioneller heraldisch-genealogischer Topik in einen origináren, kontextbezoge- 
nen Bildbereich, welcher wiederum topisch stilisiert erscheint. 


168 Stolp Спа, 5; vgl. auch die Gegenüberstellung der „Kiche von Babylon“ (= die Unierten) 


mit der ,Jersualemer Kirche“ (= die Orthodoxie): s. Abschnitt 2.5.1. 

169 Bzgl. Gen 37-50. Vgl. auch die Hinweise bei К. Wessel, Artikel „Joseph“, in: RBK 
(151). Bd. Ш. 655 ff. 

170 Stolp Cnot, 5. 

171 Stolp Cnot, 5. 
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предки N 


ф^Аназамить 


Graphik 2: Komposition des Widmungstextes 


Auf der folgenden Seite (Stolp Cnot, 6) wird durch eine Sammlung von fünf 
Motti, die der Bibel entnommen sind und einen Bezug auf priesterliche Tugen- 
den (Jer 3, 15; Jer 6, 2-3a), auf die Säule des Tempels (Offb 3, 12) sowie auf 
die Überwindung des Todes (Offb 2, 11b; Spr 13, 14) aufweisen, ein Übergang 
zur panegyrischen Erhóhung Syl'vester Kossovs geschaffen. 
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2.3. Die polemischen Traktate — Stolpy 


Im Gegensatz zum Titel des Werkes, in dem lediglich von einer Sáule die Rede 
ist, sind zugleich auf der Titelseite drei Sáulen dargestellt. Ihnen entsprechend, 
folgen dem Widmungstext drei Traktate (vgl. Gliederung), von denen jeder das 
Bild einer Sáule behandelt. Die Ausdeutung der einzelnen Sáulen geschieht in- 
des auf unterschiedlichen Sinnebenen, die grundsátzlich das Paradigma des 
vierfachen Schriftsinns ^ anzeigen. Diese Methode der allegorischen Exegese, 
die zunáchst von Origenes in seiner Unterscheidung des sensus litteralis und 
sensus spiritualis (übertragener Sinn) einer beliebigen Textstelle der Bibel ini- 
tiiert wurde, erlangte in der folgenden patristischen Literatur und dann das gan- 
ze Mittelalter hindurch zentrale Bedeutung. Der geistige Sinn wurde dabei noch 
einmal in drei Abstufungen unterteilt: sensus allegoricus, sensus moralis und 
sensus anagogicus / mysticus. In der Barockliteratur wird dieses Instrumentari- 
um, das erlaubt, durch Metapher und Allegorie das Sinnpotential eines Textes 
zu erweitern, intensiv eingesetzt, so auch im Stolp Cnot. Einleitend dazu einige 
Beispiele: 

Der sensus litteralis situiert das Verständnis einer Textstelle in ihren origi- 
náren, historischen Zusammenhang, hier also die Beschreibung der Salomoni- 
schen Säulen: 


[...] Таковъ есть Our мой, которой тежъ une rh моцный и недБИЖНМЫЙ выста- 
88er столпъ. Икйже? Zh оныхъ столповъ двохъ, которые выставнлъ Соломчнъ 
E Црквн Стал стыхъ. єдєнъ MazuBannca BAA. ДРАГ Hakim, Ba^oz* po- 
zëanberca MSN TEO. д HAN простованьє алво справованьє 


Die hebräischen Inschriften oder deren Übersetzungen, wie sie hier gegeben 
werden, sind in der Bildkonfiguration der Titelseite nicht aufgenommen, son- 
dern durch das daraus abgeleitete Adjektiv „недвижимый“ ersetzt. Der Sinnbe- 
zug wird dadurch nicht wesentlich berührt; der Text ergánzt hier die bildliche 
Darstellung. 

Allerdings wird den Sáulen durch die Inschriften bereits eine symbolische 
Bedeutung gegeben; sie erhalten einen geistigen Sinn, der durch eine bimediale 


172 Vgl. Jöns (40), 29ff. Grundlegende Literatur zum vierfachen Schriftsinn: Ohly, F.: Vom 
geistigen Sinn des Wortes im Mittelalter. In: ZfdA 89, 1958/59, S. 1-23; Lubac, Н. de.: 
Der geistige Sinn der Schrift. Einsiedeln 1952. (= Christ heute, 2. Reihe, Bd. 5); ders.: 
Exegese médiévale. Les quatre sens de l'Écriture. Aubier 1959-1964. [4 Bde.] 

173 Stolp Cnot, 16. Die hier auftretenden Formen „ljakum“ und „Valoz“ stellen, wie mir ein 
Theologe darlegte, auf Verschreibung beruhende Varianten der Ausdrücke Jachin und 
Boas dar; im Kirchenslavischen heißt es: ‘ах8нъ bzw. co 
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Ausdrucksstruktur konstituiert ist. Der biblische Deutungshorizont wird nun 
verlassen, indem die Sáulen den drei besonderen Tugenden Syl'vester Kossovs 
zugeordnet werden: der Geduld, der Weisheit und der Wachsamkeit: 


А\оцныи тын BCH CSTR Столпы, CTwAnm Tepnenia, (TWANT мҳдрости, H Gran 
ЧЁлости. 17 


Die Tugenden sind aber auch eine Aufforderung zur Nachahmung; sie haben 
Vorbildcharakter — hier besonders für den Nachfolger Kossovs — und enthalten 
mithin eine moralische Implikation: den sensus moralis. 

Die fallende Säule schließlich wird nicht in ihrem biblischen Zusammen- 
hang mit dem Tod Samsons gesehen. Im Vordergrund der allegorischen Deu- 
tung steht hier das Fallen — also gleichsam eine Momentaufnahme -, die in der 
biblischen Erzählung keine Rolle spielt. Dabei wird das Paradoxon aus Sir 18, 
7, das auf der Titelseite als Beischrift fungiert, wiederaufgenommen. Hier wird 
der eschatologisch'" ausgerichtete, der anagogische Sinn realisiert, der auf das 
ewige Leben, das den Tod besiegt, verweist: 


fl хоть CTWAND еденъ натёры Хпадлой cmepTeanwii, Пастыра нашего Хпадаєтъ, HE 
до конца єднакъ, часть $падаєтъ, часть повстаєтъ, Зпадаетъ Thao, LAN MH- 
РАЕТЪ. ПОЕСТАЕТЪ Аша. во живєтъ вЪчне; где Хмираетъ чловекъ, TAM почннаєтъ 
жыти LU 


Das Interpretationssystem des vierfachen Schriftsinns erfáhrt durch die 
semantische Wechselbeziehung von Text und Bild eine wesentliche Erweite- 
rung, zum Beispiel in der Fortführung des vorstehenden Zitates, in der ein leicht 
zu übersehendes Detail der Titelseite erklärt wird: Die linke Säule bildet zu- 
sammen mit der fallenden und dem Pfeil, der diese trifft, das Alpha, ein christli- 
ches Symbol des neuen, ewigen Lebens: 


[...] стрЕла npenomenaa, с Kotwpok c race Mada АЖТЕРА початкова. даєтъ знати 
: 7 
W початкя жывота Пастыра нашега [...] 


Durch eine entsprechende Formulierung wird verdeutlicht, daB die Sáulen 
vom Kiever Kollegium errichtet werden, und zwar jeweils im Anschluß an die 
einzelnen Traktate. Die bildliche Darstellung der Säule erscheint nach der 


174 Stolp Спот, 50. 
175 Vgl. Jóns (40), 30. 
176 Stolp Cnot, 50. 
177 Stolp Cnot, 50. 
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Lektüre, in den ersten beiden Fällen erst nach dem Umblättern, vor den Augen 
des Lesers und erweitert den visuellen Aspekt des Textes um einen theatrali- 
schen Effekt: 


5 * š 17 
[...] претожъ выставҳєтъ EMS той Столпъ Терпливостн. š 


[...] AISApocTH npeTo erw такъ высокїй, такъ моцный, такъ пресличныє, НЕ TAN 
Со m A asia 179 
тык, AAE и ниные MNUTIE маЮЧЫЙ WZAOEM Столпъ Apri БыСтАБЗЕТЪ. 


[...] на видокъ выставёєтъ, выставёєтъ мовлю на столп cema, чёлости Пастыр- 
скон выставленномъ. 189 


Anstelle einer durchgehenden, kommentierenden Analyse der umfangreichen 
Traktate, die hier nicht möglich ist und auch nicht angestrebt wurde, seien zu- 
náchst knappe, überblicksartige Inhaltsangaben vorausgeschickt, welche an cha- 
rakteristischen Schwerpunkten die grundsátzliche Motivstruktur aufzeigen. 


Der erste Traktat, der die Säule der Geduld vorstellt, hebt mit einer Klage über 
den Tod des Metropoliten an. Dieser Einleitung ist besonderes Augenmerk zu 
schenken, da sie ausdrücklich als Urkunde, als Dekret, stilisiert ist. Die Über- 
schrift, zugleich Subjekt des ersten Satzes, gibt sámtliche Titel an, die Kossov 
zustanden und verkündet, der Bischof sei „durch den unversöhnlichen Tod, auf 
Beschluß des Hóchsten unserem Blick entzogen und könne nun, seiner bischóf- 
lichen Pracht beraubt, im dunklen Grabe betrachtet werden": 


СНЕ ПРЕВЕЛЕБНЫЙ B'h BN ETC милость Gib СИЛЬВЕСТЕРЪ HOCCCOE'b 
[...] Презъ нєўвлаган$ю CMPTh, за Декртомъ Вышнего не@л\®инылхъ O очей wa- 
ших порваный, н зложившы COZAoES Пастырскёю в темномъ [post зритсл. 181 


Interessant ist folgendes Wortspiel, das sich die Bedeutung des Namens 
(Petro) Mohylas (7 Grabhügel) zunutze macht. Es spielt auf die Nachfolge Kos- 
sovs auf dem Metropolitenthron an: 


[...] а sz sum erw O среди Церкве no Morunk выставила erw на Moruat a Ve 


178 Stolp Спа, 17. 
179 Stolp Спа, 29. 
180 Stolp Cnot, 48, Unterstreichung: М.Е. 
181 Stolp Cnot, 7. 
182 Stolp Cnot, 7. 
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In Erinnerung an sein segensreiches Wirken für die orthodoxe Kirche wer- 
den Kossov die Säulen der Geduld, der Weisheit und der Wachsamkeit errichtet 
(Stolp Спа, 8), deren Dreizahl sich aus dem Buchstaben N ergibt, dem Haup- 
telement des Wappens Kossovs. Insofern stellt dieser erste Abschnitt eine all- 
gemeine Einleitung in das Werk dar, erklärt seinen Titel und stellt den Bezug 
zur heraldischen Bildlichkeit her. 

Kossovs Geduld bewies sich im Kampf mit der „verdammmten Sekte der 
Union“ (Stolp Cnot, 11) und half ihm, die Verleumdungen, die schon seine erste 
Zeit als Bischof in Weißrußland betrafen (Stolp Cnot, 13), langmütig zu ertra- 
gen. Auch seine Auseinandersetzungen mit den polnischen Behörden werden 
hervorgehoben (Stolp Cnot 13, 15); allerdings sind diese Anspielungen auf die 
Biographie Kossovs stets vóllig summarisch und beschränken sich auf allge- 
meine Andeutungen, ohne konkrete Ereignisse zu thematisieren. Entsprechend 
der panegyrischen Ausrichtung? des Werkes steht vielmehr die idealisierende 
Stilisierung des Bischofs im Vordergrund: Kossov wird als Mártyrer angesehen, 
sein Schicksal mit dem des hl. Fulgentius““ (Stolp Cnot, 13) verglichen. Der 
unermüdliche Einsatz für die Kirche lief das Bischofsamt für Kossov zu einer 
Last werden, was ein Wortspiel — angelehnt an ein Zitat Gregors (des Gro- 
Ben?)'55 — sinnreich ausdrückt: ,,[...] вылъ ÑpAA% Єбппскай honos ane em onus 
[...]“ (Stolp Cnot, 15). 

Erst am Ende des Traktats wird das Bild der Заше wieder aufgenommen 
und der Bezug zu den Salomonischen Tempelsáulen hergestellt (Stolp Спо, 
16). Die Säule der Geduld wird mit der ersten Tempelsäule, die in der Überset- 
zung des Stolp Cnot die Aufschrift „АА8жство“ trug, gleichgesetzt. Kossovs 
„Mannhaftigkeit“ bewies sich indes vor allem in der Geduld, die Feinde zu er- 
tragen, und nicht im Sieg über die Feinde (Stolp Cnot, 17) Aber auch die auBe- 
ren Umstände des täglichen Lebens verlangten ausdauernde Geduld: 


[...] skan въ phkays. St Alt Û PAZ6OHHHKh, skan W сродникъ. BEAN D дыкъ. 
KEAN въ градЪҳъ. Shan въ пбстыни, BEAN въ лжЕБратїй | 


Die folgende Bildseite zeigt die Säule der Geduld (Stolp Cnot, 18). Sie 
wird von zwei Löwen!“ auf deren Köpfen getragen, und besteht wie die beiden 


183 Terminus nach Tynjanov (74), 273 („ustanovka“). 

184 Bischof von Ruspe (Nordafrika) ca. 467-533 (Daten ungewiß). er war im Streit mit den 
Arianern Verfolgungen ausgesetzt und wurde nach Sardinien verbannt, vgl.: L'ThK (109). 
Bd. 4, Sp. 220f. 

185 Die Angabe der Marginalie lautet: „Greg: in Euangr Homtl 34°. Damit könnte die Homi- 
liensammlung Gregors des Großen Homiliarum in evangelia libri duo gemeint sein. 

186 Stolp Спа, 17. 
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anderen aus Schaft mit Schaftring und einer Art stilisierten korinthischen Kapi- 
tells. Sie ist im Schnitt gegeben; eine Basis fehlt ganz. 


Der zweite Traktat thematisiert das Bild der Säule wesentlich stärker, als es im 
ersten Traktat der Fall war. Nun steht die zweite Tempelsáule im Vordergrund; 
sie wird Kossov seiner Weisheit wegen errichtet, die sich in seiner Lehrtátigkeit 
an den ukrainischen Kollegien manifestierte (Stolp Cnot, 19). Besondere Auf- 
merksamkeit gilt sodann den einzelnen bauplastischen Elementen der Säule: 
den Netzen an ihren Kapitellen und den daran befestigten metallenen 
‘Granatapfeln’, entsprechend der biblischen Beschreibung. Da diese Säule „auf 
festen Stein und nicht auf Sand" gebaut war, scheiterten alle Versuche, sie zur 
westlichen Kirche, also zur Union, hinüberzuziehen (Stolp Cnot, 20). Der 
unierte Bischof von Polock, dem Kossov den Platz räumen mußte, wird als 
„Psevdoarchiepiskop Polockij“ bezeichnet. 

Nun wird im weiteren eine Typologie der Säule entwickelt, die mit der 
Tradition der „Säulenheiligen“ beginnt (Stolp Cnot, 21), im Zentrum aber die 
sieben Säulen der Weisheit situiert, was wiederum Anlaß zur metaphorischen 
Digression bietet und die Assoziation der sieben Tugenden (die theologischen 
und die Kardinaltugenden) sowie der sieben Gaben des Heiligen Geistes nahe- 
legt (Stolp Cnot, 22). Die Höhe der Säule ist weiterer Ausgangspunkt panegyri- 
scher Topik: nicht 18 Ellen, wie die Sáule des Salomon, sondern bis zum Him- 
mel ragte die Sáule des Metropoliten (Stolp Cnot, 24) hinauf. 

Die Deutung der Netze der Kapitelle (Stolp Cnot, 25-27) wird in einer 
komplizierten metaphorischen Reihe ausgeführt, die unten näher analysiert 
(Abschnitt 2.3.2.) wird. Daran schließt sich die nicht weniger erfindungsreiche 
Ausdeutung der Granatäpfel an, die unter anderem als „sagacitas“, „strenuitas“ 
und ,solertia^ gedeutet werden, während für Kossov die Tugend „strenuitas“ 
durch die „sapientia“ ersetzt wird. Beziehungspunkt ist der s-Anlaut beider 
Wórter; eine charakteristische Deutungstechnik, bei der nicht ein innerer Sinn- 
zusammenhang, sondern scheinbar arbiträre äußerliche Attribute den Bezug 
herstellen. Nichtsdestoweniger schließt sich ein historischer Hinweis auf Kos- 
sovs Tátigkeit als Professor der Philosophie und auf sein Paterikon an (Stolp 
Cnot, 27); auch sein Auftritt im Senat wird, diesmal mit korrekter Jahresangabe 
(„въ pong „ayn“ [1650] *°), genannt. 

Der Traktat schlieBt mit dem Wunsch, die russische Kirche móge so viele 
weise Hirten haben, wie der Granatapfel Kerne: 


187 Die Beischriften „Левъ“ und „Левица“ sind nachträglich handschriftlich hinzugefügt. 
188 Vgl. Abschnitt 1.2.1. 
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[...] такъ много Снавестровъ, так Muro Пастырхекъ ААЗдрыхь. DE MU в 
- а 89 
I] paHà TOEU M BEAKN 3EQHA T [...]! 


Die anschließend dargestellte Säule der Weisheit (Stolp Спог, 30) ruht. 
ebenfalls ohne Basis, auf einem Grabhügel, an dessen Fuß sich ein Totenschà- 
del befindet, der sonst auf Darstellungen der Kreuzigung Christi erscheint. Über 
dem Schádel kreuzen sich die bischóflichen Amtsinsignien: der Bischofsstab 
und das Tragekreuz. 


Der dritte Traktat schließlich stellt die Wachsamkeit („Eulost’“*) des Metropoli- 
ten in den Mittelpunkt der Betrachtung; ein verbindendes Element ist dabei die 
wiederkehrende *Antiphon' „eman ч8лымъ Пастыръ нашъ Pweein: (Stolp 
Cnot, 32). Zur Verdeutlichung der Wachsamkeit werden zwei Beispiele aus der 
Tiermetaphorik herangezogen: wie der Delphin, der im Schlaf auftaucht, um 
Luft zu holen, so wachte Kossov in der Welt, die metaphorisch mit dem Meer 
gleichgesetzt wird: 


xt 191 
[...] зоставалъ Пастыръ нашъ акъ & Mops Б5рлнвомъ; в TOM c&trh [...] 


Ein anderes Tier der Wachsamkeit ist der Adler, der seinen Blick im Son- 
nenlicht schärft (Stolp Cnot, 33). 

Das Bild der Säule konkretisiert sich allerdings nicht mehr in den Salomo- 
nischen Tempelsäulen, die in den beiden vorausgehenden Traktaten abgehan- 
delt werden, sondern in der Beschreibung des Grabmales, das Simeon der Mak- 
kabáer für seinen Bruder Jonathan errichtete (1 Makk 13, 27—30). Der Erzáh- 
lung nach umgab dieses Grabmal eine Anlage von Säulen, an denen Rüstungen 
und die Bilder von Schiffen befestigt waren. Auf diese Weise gelingt es, die 
Funeralthematik zu aktualisieren, und zugleich einen weiteren Aspekt des Tu- 
gendspiegels anzusprechen: die geistige Rüstung Gottes, wie sie in Eph 6, 10— 
17 beschrieben ist: 


Zieht die Rüstung Gottes an, damit ihr den listigen Anschlágen des Teufels wider- 
stehen kónnt. Denn wir haben nicht gegen Menschen aus Fleisch und Blut zu 
kämpfen, sondern gegen die Fürsten und Gewalten, gegen die Beherrscher dieser 
finsteren Welt, gegen die bósen Geister des himmlischen Bereichs. Darum legt die 
Rüstung Gottes an, damit ihr am Tag des Unheils standhalten. alles vollbringen 
und den Kampf bestehen kónnt. Seid also standhaft: Gürtet euch mit Wahrheit. 


189 Stolp Cnot, 29. 
190 Zum Begriff der ‘Antiphon’ vgl. Abschnitt 2.3.3. 
19! Stolp Cnot, 32. 
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zieht als Panzer die Gerechtigkeit an und als Schuhe die Bereitschaft, für das 
Evangelium vom Frieden zu kámpfen. Vor allem greift zum Schild des Glaubens! 
Mit ihm kónnt ihr alle feurigen Geschosse des Bósen auslóschen. Nehmt den 
Helm des Heils und das Schwert des Geistes, das ist das Wort Gottes.!92 


Zunächst wird nun der Gürtel der Wahrheit (,,pojas istinny“) thematisiert, 
der im Text als „pojas Rycerskij" (Stolp Cnot, 34) erscheint, also den biblischen 
Text in heraldische Topik einbettet. Besonders der Bischof ist aufgefordert, 
Christus, der die Wahrheit ist, nachzufolgen (Stolp Cnot, 35-36). Interessant ist 
indes, wie die Metapher vom Gürtel der Wahrheit interpretative Kraft im Hin- 
blick auf den Makrokosmos erhält: Als Gürtel des Himmels dient der Tierkreis 
und erlaubt über einen Abschnitt aus dem Kommentar des Bernhard von Clair- 
veaux zum Hohenlied'” den kühnen Vergleich Kossovs mit dem Himmel: 


[...] же Нвомъ называю Пастыра CEOEFW, на данью noa tra єдиного SAXOAMEDU 
доктора так мовлчого, Ego puto omnem animam talem (sanctam) non modo 
caelestem esse propter originem, sed & caelum propter imitationem: est ergo cae- 
lum Sancta aliqua anima, habens solem intellectum, lunam fidem, astra virtutes, 
quae maxime in nocte id est in adversis emicant.'” 


Dieses Beispiel verdeutlicht nebenbei, daß die mittelalterliche Tugendlehre 
stets die Wechselwirkung der Tugenden untereinander und ihre Abhängigkeit 
voneinander im Auge hatte, woraus erhellt, weshalb im Stolp Cnot jeder 
Traktat zwar eine Tugend als Grundthema aufweist, diese jedoch stets digressiv 
auch andere Tugenden integriert; dieser Grundgedanke erlaubt die Ausweitung 
des Menschen zur kosmischen Allegorie und eignet sich als Baustein panegyri- 
scher Überhöhungstopik. 

Zurückkehrend zum Tierkreis, wird erneut die heraldische Bildlichkeit des 
bischöflichen Wappens aktualisiert: der Pfeil, der manchen zum Heil, anderen 
zum Verderben gereicht (Stolp Cnot, 37). Durch den vorangehenden Vergleich 
Kossovs mit dem Himmel können nun die Schildelemente seines Wappens mit 


192 Diese Bibelstelle wird in Stolp Cnot, 34 vollständig zitiert. 

193 Bernhard v. Clairveaux: Sermones super Cantica Canticorum, с. 27, p. 8; vgl.: Bernardi 
opera, ed. J. Leclercq, C.H. Talbot et H.M. Rochais. 1957, vol. 1, S. 187. 

194 Stolp Спа, 36. 


195 Vgl. zum Beispiel J. Pieper: Kleines Lesebuch von den Tugenden des menschlichen Her- 
zens. München 1947, S. 13: „Die klassisch-christliche Lebenslehre dagegen sagt: Klug 
und gut ist der Mensch nur zugleich; die Klugheit gehórt mit in die Definition des Guten. 
Es gibt keine Gerechtigkeit und keine Tapferkeit, die der Tugend der Klugheit wider- 
streiten kónne; und wer ungerecht ist, der ist zuvor und zugleich unklug. Omnis virtus 


moralis debet esse prudens: alle Tugend ist notwendig klug.“ 
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den Sternbildern des Zodiaks identifiziert werden: der Kossovsche Pfeil ge- 
mahnt an das Zeichen des Schützen. 

Der Schild des Glaubens („tarča very“) ist die nächste geistliche Waffe, die 
abgehandelt wird. Er wird mit den runden Himmelskórpern, die durch ihre Form 
die Ewigkeit symbolisieren, verglichen (Stolp Cnot, 37). Rund ist auch das 
Senfkorn, mit dem Christus den Glauben im Matthäusevangelium (Mt 17, 20) 
vergleicht (Stolp Cnot, 38); der Glaube bedeutet für Kossov die von den Vätern 
ererbte Orthodoxie, für die er den unbesiegbaren Schild ergriffen hat““, um sei- 
ne Feinde niederzuzwingen (Stolp Cnot, 39-40). 

Eine weitere Waffe befestigt die Russische Kirche an der Tugendsäule: 
den „Helm des Heils“ („SySak spasenija“ — „šlem upovanija"). An anderer Stel- 
le, im ersten Thessalonicherbrief (1 Thess 5, 8) nimmt Paulus sein Gleichnis aus 
dem Epheserbrief auf und bezeichnet den Helm des Heils als den „Helm der 
Hoffnung auf das Heil". Damit wird die Tugend der Hoffnung Syl'vesters ak- 
tualisiert, die sich in einer längeren, antiphonisch gegliederten Passage, die un- 
ten behandelt wird (Abschnitt 2.3.3.), konkretisiert (Stolp Cnot, 40). Das ganze 
Leben Kossovs wird im Kontext der militia Christi — hier angelehnt an lob 7, | 
(„militia est vita hominis super terram“) — gesehen. 

Die Rüstung Kossovs hinwiederum wird durch den Panzer der Wahrheit 
(„bronja pravdy“) vervollständigt, und dieser erscheint als „mächtiger Ritter 
Г...], der für den Kaiser und das Volk kämpft, [...] gepanzert gegen sichtbare und 
unsichtbare Feinde“ (Stolp Cnot, 43). Der Soldat Christi kann nur aus Liebe 
schwach sein; der Tod kann ihn nicht überwinden, da er in Christus und Chri- 
stus in ihm lebt (Stolp Cnot, 44). So gebührt dem Bischof, in der Nachfolge 
Christi, die Krone des Ruhmes, während anschließend das Paradoxon der „nicht 
schwachen Schwäche“ noch einmal ausgeführt wird (Stolp Cnot, 44-45). Damit 
nimmt dieser Themenkomplex in besonderer Weise auf die Titelseite bezug, 
auch im Hinblick auf die drei Theologischen Tugenden, die dort den Stufen 
eingeschrieben sind und hier explizit erwähnt werden (Stolp Cnot, 45; vgl. 1 
Kor 13, 13). 

Nachdem die Rüstung beschrieben ist und Kossov nochmals ausdrücklich 
als „Soldat des Kaisers Christus“ (Stolp Cnot, 46) angesprochen wird, fehlt ihm 
noch eine Waffe; diese ist das „geistliche Schwert“ („теё duchovnyj")' "^, wel- 
ches die Russische Kirche an der Säule befestigt. Ein solches geistliches 
Schwert besaß Kossov durch seine Werke (Exegesis und Paterikon) zur Vertei- 


196 Weish 5, 166-23 beschreibt Gott als Krieger, der wohlgerüstet und mit Macht gegen sei- 
ne Feinde in den Kampf zieht. 
197 Vgl. später auch Lazar Вагапоуусѕ Predigtsammlung: Mec duchovnyj. Kiev 1666. (= Za- 
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digung der Kirche. Hier wird eine bildliche Darstellung eingeführt: die Be- 
schreibung eines bisher nicht náher zu identifizierenden Wappens: 


[...] и moran cost выворне eAHorw HpSAA MAATWEATH Символюмъ такое. Столъ, на 
CTOAK ротгорнензю книг8. на KHHZËÍ PSKS SZEPCEHSIS мечъ полагаючҳю, зъ написомъ 
таковым, WHAA рАДИТЪ, А WER коронитъ. Olmos к Eed зешлый Пастыръ BeTa- 
КИЧНЕ забавлАЮЧИСА КНИГАМИ, H совою H инными радити, а при кингаҳъ 
зажываючн БЕЛ NPECTAHKS МЕЧА МАТЕЪ повожнымъ СрАЦЕМЪ. Бороннти [1 


Dieser abschließende Traktat hebt sich von den vorausgehenden durch sei- 
ne stringent durchgehaltene Bildlichkeit der geistlichen Waffen ab, während 
gleichzeitig die eigentlich zu behandelnde Tugend zu Beginn nur gestreift und 
auch der Bildbereich der Sáule vóllig verlassen wird. 

Die folgende Darstellung der Sáule der Wachsamkeit (Stolp Cnot, 49) bie- 
tet eine architektonische Phantasiekonstruktion. Sie schwebt gleichsam zwi- 
schen zwei kleineren Säulen, die auf einem von drei Stufen gebildeten Posta- 
ment ruhen. Innerhalb der Sáulen verláuft von links unten nach rechts oben ein 
Pfeil, sowie von links oben nach rechts unten ein an den Säulen verknotetes 
Pektorale. Hierin kónnte man, unter Anwendung barocker Assoziationskraft, 
eine Art Monogramm entdecken: Der Pfeil bildet mit den Säulen ein kyrilli- 
sches И, Pfeil und Pektorale ein X — И[исус] X[puctoc] als neu erfundenes 
Christogramm — und schließlich die Säulen mit dem Pektorale das М aus dem 
Wappen Kossovs. 


Noch eine kurze Bemerkung zu Interpunktion und äußerer Gliederung in den 
Traktaten: Ganz allgemein stellt man fest, daß die Interpunktion nur wenig dazu 
beitrágt, die syntaktischen Strukturen durchsichtig erscheinen zu lassen. Zwar 
werden Komma, Semikolon und Punkt schon weitgehend der heutigen Verwen- 
dung gemäß eingesetzt, jedoch werden sie zuweilen vermißt, wo man sie er- 
wartet, oder es kann ein Komma das Ende eines Satzes anzeigen, während ein 
Punkt oder Semikolon oftmals die Bedeutung des Doppelpunktes erhält. Der 
Doppelpunkt wiederum bezeichnet gewóhnlich Suspensionskürzung. Dadurch, 
und durch die Tatsache, daß Absätze nur sparsam und nicht konsequent ange- 
wandt werden, erschwert sich die Rezeption — für den heutigen Leser! — bis- 
weilen nicht unerheblich. 

Eine wichtigere Funktion erfüllt in dieser Hinsicht die Groß- und Klein- 
schreibung: Großschreibung steht regelmäßig am Satzanfang, wenn ein Punkt 
vorausgeht, und markiert darüberhinaus alle Wórter von besonderer semanti- 


198 Stolp Спа, 47. 
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scher Valenz,'” unabhängig von der Wortart. Jedoch erscheint dies, ebenso wie 
die Orthographie, im 17. Jahrhundert nur wenig geregelt. 


2.3.1. Lateinische Textteile 


Die Säulendarstellungen ihrerseits bilden wiederum Textträger für lateinische 
Verse („mosaw na croak семъ“), die auf die jeweils behandelte Tugend an- 
spielen. Die einzelnen Versteile sind auf die verschiedenen plastischen Ele- 
mente der Säulen verteilt, allerdings läßt sich ihre korrekte Zusammengehörig- 
keit nicht rekonstruieren, wie sie überhaupt ein Beispiel recht unbeholfener la- 
teinischer Dichtung am Kiever Kollegium sind. Wenngleich man Anklänge an 
biblische Textstellen finden mag, bleiben die konkreten Vorlagen sehr vage, so 
daß diese Texte hier unkommentiert bleiben. 

Als Vorbild für die Säulen des Stolp Cnot kann man eine ähnliche Bild- 
konfiguration im Leopardus annehmen, bei der es sich allerdings um ein wirkli- 
ches Figurengedicht handelt, denn die Säule wird dort ausschließlich aus Wor- 
ten gebildet (Abbildung 8). Demgegenüber sind im Stolp Cnot die Versteile der 
umrißhaft gezeichneten Säule lediglich eingeschrieben. Endlich beobachtet man 
im Leopardus ein elegantes, ganz an klassischer Stilistik und Topik orientiertes 
Latein, welches wiederum kaum als Orientierungsmuster für den Stolp Cnot ge- 
dient haben kann. 

Berücksichtigt man die exponierte Bedeutung, die Mohyla der lateinischen 
Sprache innerhalb seiner Ausbildungskonzeption zugedacht hatte und die Kos- 
sov in seiner Exegesis vehement verteidigte,” verwundert ihre sparsame und 
unsystematische Verwendung im Panegyrikus auf einen ihrer großen Förderer. 
Nur punktuell sind in den Traktaten lateinische Zitate eingestreut. Sie kónnen 
der Bibel entnommen sein, oder aber antiken Autoren wie Cicero (Stolp Cnot, 
8), Aristoteles (Stolp Cnot, 8), Seneca (Stolp Cnot, 13, 20), Plutarch (Stolp 
Cnot, 20) beziehungsweise in wenigen Fällen mittelalterlichen abendländischen 
Theologen wie Bernhard von Clairveaux (Stolp Cnot, 9, 27) oder Gregor dem 
Großen (Stolp Cnot, 13) entstammen. Meist werden sie in ukrainischer Überset- 
zung wiederholt. Dies, und mehr noch die Tatsache, даВ besonders bei den Bi- 
belzitaten kein System zu erkennen ist, wann eine Stelle lateinisch und wann 
nur kirchenslavisch gegeben ist, zeigt, daß die lateinischen Einstreuungen le- 


199 In der Edition von Krekoten‘/Sulyma (34) bleibt dies leider unbeachtet. 

200 Dabei hatte er vor allem ihren praktischen Nutzen in rechtlichen Angelegenheiten zwi- 
schen der Ukraine und Polen im Auge. vgl. zum Beispiel Filaret (28), 198; Voznjak (31). 
101. 
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diglich demonstrativen Charakter haben und kein konstituierendes Textelement 
darstellen. 

АП dies verdeutlicht einmal mehr die begründete Annahme, daf) die em- 
phatische Unterrichtung des Lateinischen an der Akademie eben in erster Linie 
solchen praktischen Zwecken diente, wie sie Kossov in seiner Verteidigungs- 
schrift dargelegt hatte und weitaus weniger geeignet war, die Produktion genui- 
ner literarischer Werke anzuregen. 

Andererseits werden lateinische Wórter — besonders in den Traktaten — zu 
phonetischen oder auch kaballistischen Spielereien eingesetzt, so daß die Be- 
deutung des Lateinischen im Stolp Cnot vor allem im formalexperimentellen 
Bereich des barocken Manierismus zu suchen ist, dem ein hohes Maß an ЕгЯп- 
dungsreichtum nicht abgesprochen werden kann, ohne даВ dabei jedoch wirkli- 
che makkaronistische Dichtung, wie sie zum Beispiel in Polen praktiziert wur- 
de, entsteht.? Nachstehend ein charakteristisches Beispiel: 


Rare ert, во акч Древо довроє NACA доврый творилъ древо САДОВОЕ котороє po- 
ANTS WEOUB COACAKIM, а HE AKSHOE которое родитъ WBEOUD квасный. Й любо MEAS 
HA СИЛЬВЕСТЕРЪ которое akw Латинское pozimterca лЁсный, НЕТГАЖАЛОСА 
єднакъ TOE 3% самою рчю, не Быль WHR ACHOE древо АЛЕ САДОВОЕ НАСАЖДЕННОЕ Eh 
дом8 Feawk ко Финнаъ процвитаюцие, не Силвестеръ не лсный, ane рачей 
SALVESTER Соль ваша chwee Российстїн. Соль W среди тыхъ до нихъ же речено 
ѕысть, Вы ecT€ Соль земли, не NPHMOBAAKW gamh, Nulla in tam magno corpore est 
mica salis, д ни \АроБИНЫ HE машъ въ такъ вєлнкомъ Than соли, той Пастыръ 
вашъ ChIHWEE Расайстм KW солъ и заҳовывалъ (Ü зопсованА д8шы ваши, и 
nparnene BRZESHKAAD речей MECH такъ, ижъ кождый A Bach волалъ Zh фал- 
Ane rob: Имъ же WEAPZOME желает блень на Источники BWAHHIA, CHUE жєллєтъ 
АША мол къ Teck Be, возжада Аша мол къ Erd крпком8 н живом8. И wswem 
БОАШЕЙ чинилъ HH ЖЪ соль, EO rau толко соль T haa цЕлыє ЗАХОВЫВАЕТЪ (сказы, 
WU Ашы южъ зепсоване STACPCBAAAT и въ цфлостн заҳовывалъ. 

Ne СИЛЬВЕСТЕРЪ не ЛЪсный ane рачей SOLVESTER санце ваше Росайстін 
Cunwee, HZEDAHMAA KW санце \УБАЮБЕННЦА Црковъ Хва, изеранность MKW CAMUE 
мла Идстыра своего, Положилъ Br» САНЦЕ TOE въ WEAACTh ДНИ Bach pccun A 


Cunwsn въ дни Каелолнческой Йпслкой в®ры ҳодљчыҳъ, CAHUE TOE ЗСТАБИЧИЕ daag 
предъ лицемъ TAU Ыы 


Einleitend wird die lateinische Bedeutung des Namens „Silvester“ korrekt 
dargelegt; solche Namensetymologien waren in der Textpraxis der Kiever Aka- 
demie beliebt und schlossen insbesondere die Erklárung eines Namens mit Hilfe 


201 Vgl. Artikel „Makaron“ von S. Niezanowski in: Słownik literatury staropolskiej (50), 
446-448; Keipert (80). - Der oben vermerkte Briefwechsel Kossovs mit Petro Mohyla ist 
makkaronistisch (polnisch-lateinisch). 

202 Stolp Cnot, 101. 
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eines Wortes einer anderen Sprache, zu dem eine lautliche Ähnlichkeit besteht. 
ein. Diese Technik lehnte später F. Prokopovyé in seinem Werk De arte rheto- 
rica ausdrücklich ab: 


Из внутренних мест, до Фсофана Прокоповича, имело особенное употреоле- 
ние объяснение имени. при чем киевские риторы доходили иногда до ме- 
лочного и смешного. Tak, напр. они производили имя Моисей от слов мой 
и сей, Мария — от море, и т.п. Феофан Прокопович обличая подобное npo- 
нзвольное толкование имени: „не должно. — говорит он в своей реторике, 
— слово одного языка объяснить но норме другого языка, хогя бы и было 
некоторое подобие. Посему худо некоторые толкуют, будто имя пресв. Ма- 
рии означает моря (от mare — море). Игнатий — огонь (от ignis): гак можно 
делать разве только через фигуру аллюзию “2% 


Im Stolp Cnot wird die Etymologie indes zu einem Wortspiel ausgestaltet, 
das durchaus im Einklang mit der Forderung Prokopovyés gestanden hátte. Die 
eigentliche Etymologie wird um ein Bild erweitert: Kossov ist nicht der Wald- 
baum, der saure Früchte trägt, sondern der Gartenbaum, der süße, gute Frucht 
hervorbringt. Die negative Konnotation, die sich für seinen Vornamen daraus 
ergibt, wird überwunden, indem ihm ein neuer Name angedichtet' wird. Es ge- 
nügt, einen Vokal auszutauschen, und der neue Name „Salvester“ ruft dem bi- 
belkundigen Leser sofort das Gleichnis vom „Salz der Erde“ (Mt 5, 13) ins Ge- 
dächtnis, welches folgerichtig auch zitiert wird. Sogleich gibt es auch eine Ge- 
legenheit zur metaphorischen Digression: Die Predigt Kossovs wird mit dem 
Salz, das den Durst der Seele nach Gott hervorruft, verglichen, und mit dem 
entsprechenden Psalmvers (Ps 42, 2) ausgedeutet. 

Ein weiterer Vokalaustausch ergibt den Namen „Solvester“, der den Me- 
tropoliten als „auserwählte Sonne der russischen Kirche“ erscheinen läßt. Somit 
ist die zunáchst empfundene Konnotation des Namens Silvester nicht nur über- 
wunden, sondern auch positiv gewendet, und sie ist bis zum Gipfelpunkt pa- 
negyrischer Überhöhung („Sonne“) geführt worden, während das angewandte 
Verfahren — also die Vokalalternation — in allen seinen Móglichkeiten durchge- 
spielt wird. 

Die beiden Begriffe „Sonne“ — „Salz“ stehen ihrerseits in einer starken ge- 
genseitigen Spannung: Die Sonne erscheint hoch am Himmel, während das Salz 
tief in der Erde lagert. Die Vereinigung von starken Gegensätzen oder, wie hier, 
Polarisierungen, sind bezeichnend für den stylus acutus, dem in den Rhetoriken 


203 Zit. nach Petrov (67) [5]. 472f. 
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des 17. Jahrhunderts überaus große Aufmerksamkeit geschenkt wurde.? Das 
barocke Bilddenken lebt geradezu von dieser Spannung, in der der Makrokos- 
mos in zwei Worten präsent sein kann. 

Das Lateinische ist also auf der sprachexperimentellen Ebene in die enzy- 
klopádische Ausrichtung des barocken Panegyrismus, der móglichst alle An- 
knüpfungspunkte der Metaphern- und Allegoriebildung auszunutzen suchte, 
eingebunden. So zeigt das folgende Beispiel, daß, in Weiterführung des voran- 
gehenden, das auf der lautlichen Ebene basierte, auch die Graphematik mitein- 
bezogen sein kann: 


Приписовало Aso Пастыреки НАШЕМ» 38HTAZCTEO, припнсовала H 3EMAA САМОЕ YH- 
таючи erw stemma М Которое н догоры маєтъ V н надолъ A, догоры V rat un- 
ТАЕТЪ 3EMAA, мовитъ Uincis te uincis & hostem, ЗЕНТАЖАЕШЪ СЕБЕ ЗЕНТАЖАЕШЪЬ u 
HEHDIATEAA, HA долъ Л гды читаєтъ ÑEo, мовитъ vincis te uincis & hostem, цю 
pc q, ca Црковъ San а читаючи не роздфане erw Stemma мовитъ, 
ЗЕИТАЖАЄШЪ СЕБЕ ЗЕИТАЖАЄШЪ H Eparw&* Non repugnanter, Paas примЗючы н 
терплчы ERAN [...] 99 


Der Buchstabe N ist in seine beiden Bestandteile zerlegt, welche die Erde 
beziehungsweise den Himmel versinnbildlichen; vielleicht kann man sie als ei- 
ne Art 'Sprachrohr' auffassen. Der Metropolit ist in diese Spannung hineinge- 
stellt; die Auflösung besteht darin, sein „Stemma ungeteilt zu lesen“, also in 
ihm das Motto „Non repugnanter“, das auf die Geduld verweist, zu erkennen.?“ 

Die Verwendung des Lateinischen hat im Stolp Cnot also vor allem Anteil 
an der Erweiterung des metaphorisch-allegorischen Koordinatensystems, berei- 
chert den Text aber nicht nur auf dieser semantischen Ebene, sondern verleiht 
ihm auch ‘verblüffende’, bewußt wirkungsvolle Effekte: varietas delectat. 


204 Vgl. Rynduch (69), 82; dort auch ein spáteres Beispiel aus der Dissertatio rhetorica de 
acumine eiusque in oratoria usu von M. Schreiber (Regiomonti 1705), S. 7: „Ubi sol est, 
dies est; sed divus sol, Christus media nocte in stabulo Bethlehemico erat: Ergo in ipsa 
nocte dies erat". Besonders verbreitet war aber die Kenntnis von M. Sarbiewskis Traktat 
De Acuto et Arguto [1627]; vgl. dazu Lachmann (60-61); Artikel „Acutezza“ im Histori- 
schen Wörterbuch der Rhetorik (58), Bd. 1, S. 88-100; Masljuk (64), 156ff. 

205 Stolp Cnot, 17. 

206 Diesen letzten Teil übergeht Pekarskij (113) [3], 378, so daf in seiner Darstellung diese 


Textstelle tatsächlich nicht nur konstruiert, sondern auch unverständlich wirken muß. 
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2.3.2. Metaphorische Reihung 


Die Konstituierung eines metaphorisch-allegorischen Koordinatensystems ist 
nicht nur auf der Mikroebene, also innerhalb eines einzelnen Bildes, sondern 
auch auf der Makroebene die entscheidende Modellierungsstrategie. Es entsteht 
ein Verweissystem, das vor allem auf der Attribuierung einzelner Begriffe ba- 
siert, das heißt, die semantische Erweiterung eines Bildes geschieht in den mei- 
sten Fällen nicht durch die Sache selbst, sondern es geben mitunter nebensäch- 
liche Eigenschaften Anlaf zu Vergleichen oder metaphorischen Erweiterungen. 
Dieses allegorische Prinzip, vom Besonderen zum Allgemeinen zu gelangen, 
bestimmt ja auch die Emblematik in weiten Bereichen; auch hier steht die Auf- 
deckung einer überraschenden oder an sich verborgenen Eigenschaft im Vor- 
dergrund. Die starke Affinität zum stylus acutus, der überraschen und verblüf- 
fen sollte," ist unverkennbar. 

Jedoch sollte die Überraschung gerade durch die Kürze?“ des Ausdrucks 
erreicht werden. Die stark digressiven Texte des Sto/p Cnot verlangen vom Le- 
ser indes eine hochentwickelte literarische Kultur, um eine entsprechende Ge- 
dächtnisleistung zur adäquaten Rezeption metaphorischer Reihen, die sich über 
lange Passagen erstrecken, zu aktivieren. In einem solchen Koordinatensystem, 
ist es einmal konstituiert, kann sich der Leser dann in verschiedene Richtungen 
bewegen. Im folgenden ein markantes Beispiel: 


[ды ca далей орнгладнмо TOMS столп, WEAYHMW на немъ CÊTH лака и на oA 
Conommnonoma. A ban сфти Пйстолове, которыми A, Рывы в Морю, MRAN н 
chru. которыми ловили рывы на BCEMh CETE. тамъ MATEPIAAHNH, ТЯТЪ ASXo- 
кнын, "gr CTH ирембдрости, стн словъ, и npenog tan бутаскои [...] Mk 
стн подобные Петровым, CKTH HPEMSAPHXh словесъ EAN нашъ къ frs 
зешлый Пастыръ. которыми ловнлъ словесные рывы, кгды пойгримо на клейнотъ 
erw Гербовый, а WEAUHMO за краток ABA, ПОДОБНО СХОЧЕМО $важати, ЖЕ то тамъ 
Ack) 34 кратою такъ за CKTKOW, HAD и крата на кшталтъ ChTKH, akw и сЁтка, 
3% влаша пры Соломиновомъ Столпф, KOTOPAA выла MEAAHAA, єстъ на кшталтъ 
краты, исхочемо прыписатн Пастырєвн ишем, же WH не TWAKO рывы, лечъ и Авы 
ловнлъ въ п^стынн [...] Выворне Moran Za Двдомъ Mure Пастыръ CHAS данню 
cek Ad Стымъ залєцатн, во и WHR съ Япостата нашего дола, который 
LKW AEB  рыках Ҳодитъ HCKIÑ ког поглотатн, ловилъ  ChTKOM por 
Пастырскыҳъ м5дрыҳъ словєсъ oN . и заЫААЪ, AOBHAh ABOKh Которые 
въсхишали дин православныҳъ, н рыкали. хотачи застрашытн Сновъ Pwechiickoii 


207 Vgl. Rynduch (69), 84. 


208 Vgl. Rynduch (69), 84. 
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Цркен, а акч Самсонъ CEOEMS ARS, моцно власце Бткой Sal. [...] na Пспида н 
` 4 
BACIAHCKA, настҳпиши и попереши ABA M 3MA, ротдыралъ HM HALJIERM. ` 


Ausgangspunkt ist ein bauplastisches Element der Salomonsäulen: die 
Netze“: ihrer Kapitelle, also wahrscheinlich ein à jour gearbeitetes Zierge- 
flecht.”"' Freilich etwas anderes waren die Fischernetze der Apostel, die dem 
Gleichnis von den Aposteln als 'Menschenfischern' zugrundeliegen (Luk 5, 1— 
11; Joh 21, 1-12): die Apostel hatten also „materielle“ und „geistliche“ Netze; 
letztere waren ihre Predigt. Als Bischof, und damit als Nachfolger der Apostel, 
hatte auch Syl'vester Kossov solche geistlichen Netze des Wortes. 

Der Übergang zur Ausdeutung eines der Kossovschen Wappenelemente, 
des Lówen hinter dem Gitter, gelingt durch den Vergleich der metallenen Git- 
terstábe mit den Kupfernetzen der Tempelsáulen, welche die ,,Gestalt des Kà- 
figs“ aufwiesen, während umgekehrt der Käfig die „Gestalt eines Netzes hatte“. 
Tertium comparationis ist die Materialeigenschaft „metallisch“. Kossov fing 
also nicht nur Fische, sondern wesentlich gefährlichere Tiere: er fing „Löwen in 
der Wüste“, solche, die das orthodoxe Volk von seinem ererbten Glauben abzu- 
bringen trachteten. Drei biblische Bezüge legen dieses Bild aus: die Allusion 
auf den Löwenkampf des Samson, also eine Rekurrenz auf das Titelbild, dann 1 
Petr 5, 8 („dijavol jako lev“) und das klassische Zitat aus Ps 91, 13 („Ма Aspyda 
y Vasilyska nastupysy y рорегебу lva y zmija“). 

Im Original finden sich an den Stellen, die im obigen Zitat als Auslassun- 
gen bezeichnet sind, weitere Digressionen. Dennoch reichen die hier zitierten 
Stellen aus, um die aus unterschiedlichen, ja gegensátzlichen Begriffen zusam- 
mengesetzte metaphorische Reihe zu verdeutlichen: Säule — Kapitelle — Netze — 
Apostel — Fische — Fischer ~ Prediger — Käfig – Löwe - Satan. Die gesamte 
Operation ist von der Tradition des vierfachen Schriftsinns schon entschieden 
entfernt oder geht über ihn hinaus; charakteristisch ist die starke visuelle Orien- 
tierung der Metaphern („па kStalt‘“), die es erlaubt, im ersten Fall von der etwas 
mißverständlichen Bezeichnung der Metallarbeiten an den Kapitellen als Netze, 
und im zweiten Fall von ihrer metallenen Beschaffenheit auszugehen. Durch 
diesen Kunstgriff kann die heraldische Bildlichkeit in die Konzeption der Tu- 
gendsáule und in bibelexegetische Auslegungsstrategien integriert werden, die 
allerdings ihrerseits lediglich als Methode fungieren, da die mit ihrer Hilfe kon- 
struierten Metaphern weit über das exegetisch Sinnvolle hinausgehen, oder, wie 
Jöns es für die Emblematik formuliert: 


209 Stolp Cnot, 25-27. 
210 Vulgata: „retiacula“. 
211 Vgl. v. Naredi-Rainer (150), 147ff. 
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Die Emblematik ist auch keine Theologie. Sie ist die Verselbstündigung und Aus- 
dehnung eines ursprünglich theologischen Anliegens und der letzte Versuch, auf 

К Е . 8 š = ss pol 212 
exegetische Weise die Welt in ihrer Totalitát sprirituell zu begreifen. 


2.3.3. Biblische Stilisierung und ‘antiphonische’ Rhythmisicrung 


Im Hinblick auf semantische Kohärenzbildung und als Unterstützung der re- 
zeptionalen Gedächtnisleistung ist die stellenweise starke syntaktische Rhythmi- 
sierung der Prosa in den Traktaten von hoher Bedeutung. Auf fast jeder Seite 
fällt die Verwendung von Parallelismen, Wiederholungen und Anaphern auf; so 
etwa zu Beginn eine Reihe von klagenden Ausrufen, um die Trauer über den 
Tod des Metropoliten zu verstärken: 


H m ә — ` 
C) смутный наҳвыть H плачаАНВыЙ Полоръ, W смрти HEGCKHTAA, W макъ һластканнъ 
ae Së ән, — 
Великий паде вай Ant въ Ian, W rako спаде вЪнеєцъ 3% главы HAHIEA, W DES 3% 
a= — 213 
нннымн HAA6CA столпъ Цркен ншєд PweciHicKia. 


Wenige Seiten spáter wird die Empórung über die Verleumdungen, die 
Kossov von Seiten der Union und der Katholiken zu ertragen hatte, durch die 
insistierende Wiederholung der Worte „мовил o нем льститъ народы“ ausge- 
drückt (Stolp Cnot, 11). 

Aber nicht nur auf rhetorische Wirkungen — die Emotionen — zielen diese 
antiphonischen Leitmotive ab: einzelne Sinneinheiten werden durch sie über 
längere Passagen zusammengehalten. Dabei ist der Ausdruck antiphonisch be- 
wußt gewählt, da die Traktate im Sto/p Cnot entsprechend der panegyrischen 
Ausrichtung und vor dem Hintergrund der rhetorischen Übungen am Kiever 
Kollegium einen deklamatorischen Charakter erkennen lassen, der sich in bi- 
blisch-liturgischer Stilisierung ausdrückt. Auf diese Weise finden Elemente der 
Hymnendichtung — es sind dies vor allem Wiederholungen, Refrains, Antipho- 
nen?! — Eingang in die Prosatextgestaltung. 

Exempla sind in der Liturgie genügend vorhanden, nicht nur in den Hym- 
nendichtungen der Kirche, sondern vor allem in ihren Vorbildern, den Psalmen, 
die nicht nur selbst mitunter antiphonische Gliederung aufweisen (zum Beispiel 
Ps 8; 24; 118; 136; 148) sondern im Gottesdienst, von Antiphonen eingerahmt 
oder von ihnen unterbrochen, gesungen werden. 


212 Jöns (40). 51. 
213 Stolp Cnot, 7; Unterstreichung: М.Е. 
214 Vgl. LThK (109), Bd. 1, $. 774f. 
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Die Beispiele im Stolp Cnot, von denen zwei vorstehend angeführt wur- 
den, sind zahlreich; abschließend sei jedoch die umfangreichste und am streng- 
sten gegliederte Passage wiedergegeben. Ihre Anordnung in Versen und Stro- 
phen, welche die Prosaanordnung des Originals verfremdet, soll dabei die An- 
náherung der Prosa an die Poesie verdeutlichen: 


Crops. Ttpn wie содЪловаєтъ Röm 5, 3b-4 
Tepnknie же иск8ство, — 
WCKSCTBO же SNOBANIE, — 

SNOBANIE ЖЕ НЕ NOCPAMAAETD. Róm 5, 5 


Гды свфтъ УповаетЪ HA реєчы ПОДОБНЫЕ AO WAEPKANA, 
часто БЫБАЕТЪ. жє ЗПОБАМЕ ETW ПОСрАМАЛЕТУ, 
Taw 8 свфта ua речы неподовныє, 
ЗповаЕтЪ Пастыръ нашъ Pwee: 
Зпованіє ETW нє MOCPAMAAETD. 


Nenoaosna 8 сета, авы Beori БОГАТСТВА даровалъ: 
Зповаетъ Пастыръ нашъ Pwe: 
на SEororw ХРИСТА, НЕМАЮЧОГО ГДЕ главы NOAKAONNTH, 
Зпованїє ETW NE NOCPAMAAET H. 


Неподовна 8 cat ra авы XTO самъ ДАЧЕТЪ, H жаждетъ, H МАГОТВЕТЪ, 
MEAD ког макормити, напофти, и nprwAt TN; 
Зповаєтъ Пастыръ нашъ на Христа, 


который алчёшый на смоковницаХ шёкаєтъ WEOLD, Mt 21, 19 
н жажЖд8шый Š Самаританикн проситъ пити, Joh 4, 7 
н нАГОТЗЕТЪ 8 столпа; vgl. МК 15, 17 


ЗПОВАНИЕ ETW мє NOCPAMAAET?. 
Неподовнал Š est ra АБЫ мертвый моглъ WIKHENTN; 
$поваєтъ Пастыръ нашъ на Христа Змершого на Kpectt; 


Зпованіє ETW мє ПОСраМАМЕТЪ. 


Bw той Sport БОГАТСТВА EMS НЕХАИЧОНЫЕ ДАРОБАЛЪ, 


той жаждёціїй, алч шый, млекомъ erw H меєдомъ въ OE kano vgl. Bar 1, 20 
ZEMAN накормилъ H НАПОМАЪ, 

той нагий в nöpndposdn erw ward причд®лъ, vgl. Mk 15, 17 
н инною красотою SKPACHA®. 

И ммыхъ водою, и прочъ: Ez 16,9 

И NOMAZAXS ТА MACAOMh, H AEN TA E ПКТроты, Ez 16, 9b-10a 


и WES TA въ червлены. 
Той Smepnwfl коскрситъ ETW во воскриіє APTEMX AY. 


(Эзансте SnosaWie Пастыра wawerw NE посрамллеть. 215 


215 Stolp Спа, 401. 
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Die Antiphon' bildet ein Zitat aus dem Römerbrief, auch die Einleitung 
der einzelnen Strophen ist anaphorisch gestaltet und hat zum Ziel, die Stärke 
der Hoffnung des Bischofs zu unterstreichen. Es werden *utopische' Ereignisse 
genannt, die aber Kossov in seiner Hoffnung auf Gottes Hilfe nicht erschüttern 
konnten. Gerade in der Hoffnung auf Unmógliches bewies sich sein Vertrauen 
auf Christus. 

Die letzte Strophe faßt die vorhergehenden zusammen und thematisiert die 
Erfüllung der Hoffnungen Syl'vester Kossovs. Der mittlere Teil, der ihn als mit 
Öl gesalbt und in Prachtgewänder gekleidet bezeichnet und sich an eine Stelle 
aus dem Buch Ezechiel anlehnt, eignet sich wiederum zur Verdeutlichung der 
Tatsache, daß die allegorische Methode des geistlichen Schriftsinnes nicht im- 
mer in ihrer strengen theologischen Intention angewandt wird. Bei Ezechiel ist 
es nämlich Jerusalem, das als allegorische weibliche Gestalt geschildert wird, 
und es ist lediglich die motivische Entsprechung, die den Bezug der Textstelle, 
mit entsprechenden Auslassungen, auf das Bischofsamt Kossovs erlaubt. So ist 
dies mithin ein Beispiel für das schon demonstrierte Verfahren, das den bibli- 
schen Text als Material verwendet, ohne den konkreten Sinnbezug zu beachten. 

Die beigefügten Schriftstellen machen drei grundsátzliche Verfahren der 
Zitathaftigkeit^' im Stolp Cnot deutlich: 1) das einfache Zitat, das normalerwei- 
se in Marginalien kenntlich gemacht und nachgewiesen wird, 2) die Paraphra- 
se, die es nicht immer erlaubt, die gemeinte Stelle genau zu identifizieren (zum 
Beispiel Stellen aus den synoptischen Evangelien), 3) die Stilisierung, die so- 
wohl formal als auch inhaltlich ausgerichtet sein kann. Durch das Zusammen- 
spiel dieser Verfahren werden weite Teile der Traktate modelliert; ein bibel- 
kundiger Leser wird dabei selbstverständlich vorausgesetzt. 


2.3.4. Symbol - Emblem — Wappen 


Die Teilhabe der ukrainischen Barockliteratur an der europäischen emblemati- 
schen Literatur ist hinreichend bekannt?" und der Rückgriff auf emblematische 
Vorlagen auch im Stolp Cnot wurde bereits deutlich. Da die emblematisch- 
heraldische Textproduktion, wie auch die anderen literarischen Gattungen, der 


216 Terminus nach: Oraic-Tolié, D.: Zitathaftigkeit. In: Glossarium der russischen Avantgar- 
de, hg. v. A. Flaker. Graz, Wien 1989, S. 489-513. 

217 Vgl. CyZevskyj (38), &. 3, S. 3-30; seine „Lesefrüchte“: Teil 4.27: Emblematische Lite- 
ratur in den ukrainischen Bibliotheken. In: Zeitschrift für Slavische Philologie 13, 1936, 
$. 51-54; Teil 9.71: Zur ukrainischen emblematischen Dichtung. |n: Zeitschrift für Slavi- 
sche Philologie 18, 1942, S. 37-39; Emblematische Literatur bei den Slaven. In: Archiv 
für das Studium neuerer Sprachen und Literaturen 201, 1965, S. 175-184. 
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rhetorischen Trias praeceptum — exemplum — imitatio unterworfen war, ist es 
interessant, die Frage, wie dieses produktionsästhetische Grundmuster verwirk- 
licht wurde, näherhin am Textbeispiel zu klären: was ist ein Symbol, was ein 
Emblem und was ein Wappen? 

Eine direkte Antwort bezüglich der ersten beiden Kategorien findet sich im 
zweiten Traktat: 


©) Sar case Д\8дрын MBApoc ru Bucher ЕмБлема Teponnd въ правой puk 
дєржачбю Кинг, въ Aton зась Сцептръ: книга презначаєтъ MASKS, прєтъ которзю 
HABHIBAETCA МАрость, Сцептръ высокїє достоннства, которые MApoCTh AApSET'u: въ 
Erd зешлый Прехсвацинство ЛАетрополита pwec: BEMEOpNE могАЪ cost Tor gu- 
Болюмъ рысоватин > 


Wie deutlich wird, erscheinen hier die Begriffe Emblem und Symbol austausch- 
bar; das so bezeichnete Bild ist eine allegorische Personifikation?'” der Weis- 
heit, die als weibliche Gestalt mit Buch und Zepter erscheint. 

Aus der Zeit vor 1658 ist, wie schon bemerkt, nur eine Kiever Poetik, der 
Liber artis poeticae von 1637 in einer Edition zugänglich.? Dort wird das Em- 
blem folgendermaßen erklärt: 


Пропускаючи Te, що емблема означала раніше, i TE, що вона може означати 
тепер, я визначаю емблему як таку епиграму, котра містить символи, 
уподібення і зображення предметів, які мають метонімічне значения. Тому 
емблема повинна мати три [частини]: напис, начебто душу всієї речі, малю- 
нок і вірш. [...] I ще: емблему приємно i слухати, і розглядати, бо слух Haco- 
лоджуєтся приємним ритмом віршів, душа втішаєтся, а очі спочивають, спо- 
глядаючи образи малюнка. 


Die Definition verweist auf die konventionellen Gattungsmerkmale?? des 
Emblems: Dreiteiligkeit im Aufbau und Bimedialitát. Das Symbol unterscheidet 


218 Stolp Спо, 19; Unterstreichung: М.Е. 

219 Vgl. Schöne (49), 32: „Was Reimmann [1703] in seiner Poetik als Symbolum benennt 
und absetzt vom Emblema, würde man im neueren Sprachgebrauch eher als ein allegori- 
sches Sinnbild bezeichnen." 

220 Eine Abteilung über Emblem, Symbol und Hieroglyphe befindet sich auch in dem Rheto- 
riklehrbuch von I. Kononovy&-Horbackyj Orator Mohileanus (1636): vgl. Masljuk (64), 
177; Stratij/Litvinov/Andrusko (70), 11f. (Nr. 1). Da die polnische Rhetorik und Poetik 
das Vorbild für den Unterricht im Kiever Kollegium lieferte, kann man hilfsweise auch 
auf Gattungsdefinitionen der polnischen Literatur des 17. Jahrhunderts zurückgreifen. Ein 
Katalog solcher Definitionen (16.-18. Jahrhundert) bei Michalowska (65), 157-191. 

221 Liber artis poeticae (59), 137f. 

222 Vgl. auch: Michalowska (65), 168f.; Masljuk (64), 177. 


Martin Erdmann - 9783954794164 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16AM 
via free access 


00051996 


76 Analysen 


sich von ihm im wesentlichen durch Zweiteiligkeit, das heißt, es fehlt ihm eine 
subscriptio. Die Poetik von 1637 unterscheidet zwischen „рућарогаӣ. 
іѕсһеп“22* und „ägyptischen“ Symbolen,? also zwischen den eigentlichen, hier 
interessierenden Symbolen mit den Strukturmerkmalen Zweiteiligkeit und Bi- 
medialiát und den sogenannten Hieroglyphen, einer Art Kryptographie oder 
Bilderrätsel, die der Renaissancetradition der Hieroglyphik”” folgen. 

Offenbar war aber das auffälligere Strukturmerkmal beider Gattungen die 
Bimedialitát, also in rezeptionsásthetischer Hinsicht die wechselseitige Sinn- 
potenzierung von Wort und Bild. Insofern überrascht es nicht, wenn die Begrif- 
fe nicht klar abgegrenzt erscheinen.? So ist der Unterschied zwischen Emblem 
und Symbol zwei spáteren Kiever Poetiken zufolge vor allem im Bildbereich, 
aus dem die Auswahl getroffen werden kann, situiert. Das Emblem ist 


[...] imago figurata ab intelligentium rerum natura ad mores vitamque rei intelli- 
gentis uno conceptu exponendum translata." 


Der Bildbereich sind also die „erkennenden, denkenden Dinge“, ganz all- 
gemein die Natur,? während das Symbol eine abstrakte Bildlichkeit zugrun- 
delegt, die „nicht erkennenden Dinge": 


Symbolum est imago figurata similitudine rei non intelligentis vitam moresque rei 
intelligentis uno conceptu clare repraesentans. ® 


223 Vgl. Michalowska (65), 187; Masljuk (64), 179. 

224 Vgl. zum Beispiel Schóne (49). 24; Jóns (40), 12. 

225 Liber artis poeticae (59), 139. 

226 Vgl. zu diesem Komplex, der auch Eingang in die Emblematik fand und die Verrätselung 
mancher Embleme bewirkte: Schóne (49), 34ff.; vgl. auch bei Petrov (67) [4]. 109 das 
davon abgeleitete aenigma in pictura. Aber nicht nur im bildlichen, sondern auch im lite- 
rarischen Bereich, als besonderes Merkmal des Epigramms, spielt die Verrátselung eine 
herausragende Rolle. Vgl. dazu auch Jóns (40), 18ff. — Im Stolp Cnot kann die oben be- 
sprochene Bildung des Buchstabens Alpha aus Pfeil und Sáulen (S. 48) als Hieroglyphe 
angesehen werden. 

227 Vgl. Michalowska (65), 187. 

228 [yra variis praeceptorum chordis ad edendam sivilem et palectrivam vocem conformen 
voci in diserto clamantis sancti loannis Baptistae Apollineo pollice instructa anno quo 
Deus e superis verbum pax bona locutus (1696) (= Masljuk (64), Nr. 304), f. 74, zit. nach 
Masljuk, 177; Kursive: М.Е. 

229 Die Kiever Definition entspricht ganz dem, was sieben Jahre später J.F. Reimmann in 
seinem Werk Poesis Germanorum Canonica & Apocrypha. Bekandte und Unbekandte 
Poesie der Teutschen. Leipzig 1703, S. 85 darüber äußert: „In einem Emblemate muß 
man mit keinem Сета де aufgezogen kommen / daß nicht ex historia naturali vel artifi- 
ciali genommen scy." Zit. nach Schóne (49), 31. 
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Dennoch erscheint diese Unterscheidung, die sich auf die Qualität der re- 
präsentierten Metapher bezieht, im Stolp Cnot als irrelevant; die synonymische 
Verwendung beider Gattungsbegriffe zeigt dort ein Reduktionsmodell an, dem 
als gattungsstrukturelles Merkmal von Emblem und Symbol lediglich das ent- 
haltene Bild? als markiert erscheint; mit anderen Worten, es begegnet auch 
hier das oben schon beobachtete Prinzip der Visualisierung der Metaphorik, das 
auf der Orientierung an bildlichen Darstellungen im inventiven Bereich beruht. 
Darauf verweist auch der zweimal verwendete Ausdruck „rysujut / rysovati“ 
sehr deutlich. Offenbar bezieht sich das als Emblem oder Symbol Bezeichnete 
auf ein Bild — in jedem Fall auf ein gemaltes Bild, wahrscheinlich auch auf ein 
ganz konkretes, das dem Leser aufgrund seiner Bildkenntnis vertraut War. 

Im Zusammenhang mit dem Symbol verweist der Liber artis роейсае von 
1637 auch auf das Wappen; dieses erscheine vor allem auf Grabmalen und ak- 
tualisiere die topischen Merkmale der starožitnost’ und der religiösen Tugenden 
sowie der militärischen Großtaten. Der Unterschied zwischen Symbol und 
Wappen bestehe in der spezifischen semantischen Ausrichtung der Wappen- 
pictura und dem ihr gegenüberstehenden weiten, allgemeingültigeren Deu— 
tungsbereich des Symbols. Deshalb gebe es keine Wappen, die nicht Symbole 
enthielten, jedoch könnten nicht alle Symbole als Wappen dienen: 


По-третє, є різниця між стемою i символом. Справа в тому, що символ має 
багато значень, стсма ж має окресленіше значения. До того ж немає стеми, в 
якій би не містився символ. Проте не всі символи можуть бути стемами 233 


Der Spielraum, den diese Definition bietet, findet auch ihren Niederschlag 
im Stolp Cnot; so wird der Zoomorph des Evangelisten Johannes — der Adler — 
als sein Wappen bezeichnet: 


Снать M lwanh буднгелуста AAA AÑAPOCTH своєй высокой высокопарного орла, при 
D с sas ч 2 
буангєлїн своей. ako вы Гербъ NÊAKIH даный cesh МАЕТЪ. " 


230 M. Dovhalevskyj: Hortus poeticus. Per. V.P. Masljuk. Kyiv 1973, S. 237; zit. nach 
Masljuk (64), 178; Kursive: М.Е. 

231 Schöne (49), 32 verweist auf die Tatsache, daß die Emblematiker bisweilen die pictura 

als symbolon bezeichneten. 

Eine Darstellung der Weisheit mit solchen Attributen läßt sich allerdings zumindest nach 

Henkel/Schóne (146) nicht nachweisen. 

233 Liber artis poeticae (59), 140. 

234 Stolp Cnot, 33. 
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Abermals wird deutlich, даВ es auch beim Wappen vor allem auf dessen 
Eigenschaft als bildliche Darstellung ankommt.? Ein der Beschreibung nach 
eindeutig als Wappen identifizierbares Bild kann deshalb auch als Symbol be- 
zeichnet werden; man beachte besonders den Ausdruck „malijovati“: 


[...] н moran cost выборне eAnorw Kpdaa MAAIWEATH Символюмъ такое. Столь. HA 
стол pozropnensn книг8. на Kunzt PSKS SZEPCEHSH мечъ полагаючёю, 3% напнсомъ 
таковымъ., WHAA радитъ. А OBR Бороннтъ. Ota. в Er? зєшлый Пастыръ 
SCTABHYNE ЗАБАВЛАЮЧИСА кингами, H совою H иннымн радити, а при книгахъ 
зажываючн вєдъ Престанк8 меча MATET повожнымъ срацемъ. Боронитн [...]^^ 


Es zeigt sich, daß alle drei Begriffe — Emblem, Symbol und Wappen — in der 
Konzeption des Stolp Cnot eine bildliche Darstellung anzeigen, die auch als 
solche verifizierbar ist. Wenngleich diese terminologische Unschárfe ein Zeug- 
nis des barocken Gattungssynkretismus, aber auch der oberflächlichen Aneig- 
nung der poetischen praecepta und exempla sein kann, wird das an den vorste- 
henden Beispielen demonstrierte Prinzip der Textvisualisierung zum konse- 
quent durchgeführten produktionsästhetischen Prinzip erhoben. Dies erklärt 
auch den relativ geringen Bezug des Textes zu den Abbildungen; das Bildpo- 
tential der emblematisch-heraldischen Bildkonfigurationen wird im Text vor- 
dergründig nicht erklárt, sondern erweitert, dem Leser vor Augen gestellt. 


235 Diese durch die visuelle Qualität generalisierte Auffassung vom Wappen wird einige 
Jahre später auch bei 1. Galjatovskyj deutlich, der in seinem Werk Mesia pravdyvyj (Kiev 
1669) das Kreuz als das Wappen Christi bezeichnet und daraus ein Wappengedicht formt: 
„Ма presvetlyj. vsemu svetu svetjaščij herb теѕіу pravdyvoho Isusa Chrysta. Syna 
Božija“; vgl. Krekoten'/Sulyma (34), 61. 


236 Stolp Спа, 47. 
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2.4. Die heraldischen Epigramme — Herby 


Nachdem exakt die erste Hälfte des Stolp Cnot der Prosa gewidmet ist, folgt in 
der zweiten Hälfte der lyrische Teil des Werkes, welcher mit folgender Über- 
schrift angekündigt wird: 


ГЕРБЫ, И ТРЕНЫ, ПРИ ГРОБЪ н TPOVNE I... ] СИЛЬВЕСТРИ KOCOBA [...] 3% 
свфтомъ pazataennorw, на подфленье жалю, преъ MSZ HOAAETISM® Kteso- 
Moruatancxorw. Раздленыє.23 


Die Funeralgedichte werden in zwei Teilen dargeboten: herby — damit sind 
jene Texte gemeint, die unmittelbar die vier Funeralpicturae auslegen, die aus 
den Schildelementen des Wappen Kossovs gebildet sind. Daran schließen sich 
die treny — Klagelieder — an, die weiter unten behandelt werden. 

Die parallele Nennung von herby und treny beinhaltet nun eine wichtige 
gattungsstrukturelle Direktive", die leicht übersehen wird. Bezeichnen letztere 
explizit Texte, die auch schon eine literarhistorische Tradition aufweisen und 
deshalb gattungsstrukturell klar definiert sind, so beziehen sich erstere auf 
Wappen, also visuelle Produkte der bildenden Kunst im weitesten Sinn. Mit 
dem Begriff „herb“ scheint also nicht mehr nur eine bildliche Darstellung ge- 
meint zu sein, sondern auch der zugehórige Text, wáhrend die Schildelemente 
im unten zitierten Gedicht als „znaki Herbovye" bezeichnet werden. Das Wap- 
pen erhält somit eine transmediale Ausdrucksstruktur; indem es seinen ur- 
sprünglichen visuellen Funktionsbereich verläßt und auf Texte übergreift wird 
es, bisher ein außerliterarisches Faktum, nun zum literarischen Faktum im 
Tynjanovschen Sinne par excellence.” Zugleich erscheint wiederum sehr deut- 
lich das Phánomen der Dominanz visueller gattungsstruktureller Spezifika. 

Das anschließende Gedicht unter der Überschrift „Auf die Teilung der 
Kossovschen Wappen[elemente]“ enthält die theoretische Grundlegung für die 
Komposition der Funeralpicturae und erklärt, warum das Wappen Kossovs als 
solches nicht abgebildet wird: 


237 Stolp Cnot, 51. 

238 Terminus nach: Glowinski, M: Die literarische Gattung und die Probleme der histori- 
schen Poetik. In: Formalismus, Strukturalismus und Geschichte. Hg. v. A. Flaker und V. 
Zmegat. Kronberg/Taunus 1974, S. 168. 

239 Ju. Tynjanov: Literaturnyj fakt [1924]. In: Texte der russischen Formalisten. Hg. v. Ju. 
Striedter. Bd. 1. München 1969, bes. S. 398. 
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Na Pazatnenie Косовїдньскиҳъ Fepkwan. 


Герьы Сильвестра N CATh радл^чены 

Cstukit: 3% cokTome LAN самъ радд лены. 
МАежъ нимъ. H Нами, [AM смрть fISAATAET^S 

IIPEA KAR, eruoke npelá TH HEZMAFAETh: 
Kram AÑ CTHXlA чтыры прнрәженһл 

Плоть раҳорлютъ, чтыры Spo 
Ратореные знаки ГербовыЕ 

Снаьвестра WEAN'S, ЖЕ M Гровокыє. 
Н: AwTtpa, Ae въ HpaTt, Crptaa, Epe Ml. 

Hr Ab Ära MASTER д®литъ, тЎжъ и Гербы. 
Бъ Гроб» тыҳъ Гербовъ Ar выть Печати, 

Гровъ Боскресеньскихь же TO ANEH, БЫ ЗНАТИ. 
Печати в Fpona гды Kc всталъ въ whan, 


Kram Косовъ встане, не BB BB Bpozatan. 


“2 


Das „Аизетапдете еп“?! der einzelnen Schildelemente des Wappens 
wird offenbar theologisch begründet. Das Wappen als Ausdruck seines Trägers 
schlechthin und seine Schildelemente im besonderen werden als Versinnbildli- 
chung der Seele angesprochen. Der Trennung von Kórper und Seele im Tode 
entspricht die Trennung der Wappenelemente vom Schild, die schließlich in der 
Auferstehung wieder zusammengefügt werden. Das weltliche Wappen hat im 
Tod seines Trägers, des homo heraldicus gewissermaßen, die Bedeutung verlo- 
ren; fortan wird es durch die Funeralbilder in der Sphäre des Todes dargestellt. 
Folgerichtig fehlt im Stolp Cnot, immerhin eine der umfangreichsten Wappen- 
dichtungen der ukrainischen Literatur, die Darstellung des Wappens Kossovs, 
und ebenso folgerichtig ist das Wappen des lebenden Dionysij Balaban auf der 
zweiten Seite korrekt abgebildet. Eine Kurzformel dafür findet man im ersten 
Wappengedicht: 


ДА5дрость СНАВЕСТРИ Писмо въ Tepsk baa, 


3% Герб до lp CAPTE т8тъ складатъ emtaa 242 


Diese Konzeption: „Z Herbu do Hrobu" — „Vom Wappen zum Grab" und die 


zuvor dargelegte theoretische Grundlegung der Wappengedichte beweist die 
volle Etablierung dieser Subgattung barocker ukrainischer Literatur, die in der 


240 Stolp Спа, 51. 

241 Übersetzung des Begriffs „гахогете“, während sich „razdelenije“ auch auf die Blasonie- 
rung, die Beschreibung des Wappens, die in Vers 9 geschieht, beziehen kann. Kontextbe- 
zogen ist allerdings die angebotene, interpretative Übersetzung vorzuzichen. 

242 Stolp Cnot, 52. 
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Lage war, der Verdächtigung des rhetorischen Formalismus entgegenzuwirken, 
und durchaus eigene, originäre Konzeptionen hervorzubringen. Zum Gattungs- 
(selbst)verständnis der heraldischen Dichtung leistet der Stolp Cnot somit einen 
wichtigen Beitrag. 


2.4.1. Die Wappengedichte als emblematisches Drama 


Die Aufführungspraxis im Zuge des Rhetorikunterrichts, wie sie oben 
(Abschnitt 1.2.) dargelegt wurde, hatte auch auf die Gestaltung der in den Text 
eingebundenen Bilder entscheidenden Einfluß. Kroll bemerkt dazu: 


Unverkennbar ist dabei die Tendenz zu einer synkretistischen Ensemble-Bildung 
im Aufbau: Mehrgliedrigkeit anstelle von Zweigliedrigkeit. Dies führt zu einer 
Mehrfachkodierung im visuellen und verbalen Bereich.“ 


Diese Mehrfachkodierung wird anhand der Titelseite sehr deutlich. Die im 
folgenden zu besprechenden Bilder sind einfacher im Aufbau und lassen zwei 
prinzipielle Charakteristika erkennen: Dreigliedrigkeit, vom Aufbau des Em- 
blems übernommen (inscriptio — pictura — subscriptio), und szenische Ausge- 
staltung. Als inscriptiones dienen in diesem Fall die den handelnden „Регзопеп“ 
beigefügten Spruchbänder — ähnlich den Sprechblasen in modernen Comics -, 
oder, in Ermangelung von Personen, eine eigentliche inscriptio. Solche Spruch- 
bänder waren bei emblematisch-allegorischen Straßentheateraufführungen, die 
es in ganz Europa gab, gebräuchlich.? Auch die emblematischen Deklamatio- 
nen" das waren stumme Sinnbildumzüge der Schüler und Studenten, bei de- 
nen die emblematischen Figuren Aufschriften oder Schrifttafeln trugen — gehó- 
ren hierher. 

Als subscriptio fungieren die Funeralgedichte, die freilich von ihrem Um- 
fang her weit über den für die Emblematik üblichen hinausgehen. 

Die Bilder sind in einem bühnenähnlichen Kasten situiert und suggerieren 
eine entsprechende Handlung, welche durch die Spruchbänder verbal konkreti- 
siert wird. Dieses theatralische Moment, das schon in der Errichtung der Tu- 
gendsáulen, wenn auch funktional anders, begegnete, kann mit A. Schóne und 
W. Barner im Zusammenhang mit der barocken Vorstellung vom theatrum 
mundi als konstitutives Element barocker Weltsicht beschrieben werden: 


243 Kroll (77), 17. 
244 Vgl. Schöne (49), 211f. 
245 Vgl. Schöne (49), 208ff. 
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Eingebunden in den Raum der Bühne wurde das Welttreiben durchschaubar: das 
einzelne Geschehen erhielt repräsentativen Rang im Hinblick auf das theatrum 
mundi. Besonders bezeichnend sind die engen Beziehungen zwischen dem Theater 
und der graphischen Ausgestaltung der Embleme. worauf vor allem Albrecht 
Schóne hingewiesen hat: *Das Emblembild erscheint als Miniaturbühne.' So wie 
die theatralische Handlung emblematische Bedeutung gewinnt. präsentiert sich 
das Emblem theatralisch."^* 


Wenn Schóne also auf das theatrum emhlematicum als eine gesamteuro- 
päische Erscheinung verweist,? so kann der Stolp Cnot diesen Eindruck auch 
für den ukrainischen Raum unterstützen, wenngleich in diesem besonderen Fall 
nicht emblematische Strukturen im Drama aufzuzeigen sind, sondern das em- 
blematisierte Drama schon zurückwirkt auf die literarische Emblematik, die 
nicht zur Aufführung gedacht ist. Ein Indiz dafür ist, neben der aufgezeigten 
Makrostruktur und der szenenartigen Ausgestaltung der pictura, das An- 
schwellen der subscriptio zu einem Zyklus von Gedichten, der vom Umfang her 
den Text für eine emblematische Deklamation abzugeben geeignet ist. 

Neben der emblematischen Dreigliedrigkeit, welche die bimediale Sinn- 
struktur der bildlich-literären Einheit erklärt, kann eine weitere Untergliederung 
auf der makrostrukturellen Ebene die grundsätzliche Funktionsweise der vier 
heraldischen Funeralemblemata darstellen. Als Orientierungsschema dient da- 
zu die Lehre von den vier Redeteilen der klassischen Rhetorik, was auf den 
Stolp Cnot angewendet, folgendes Bild ergibt: die picturae, in denen jeweils ein 
Schildelement des Wappens präsentiert wird, erhalten die Funktion des exordi- 
ums, während die Anordnung der Gedichte wiederum Dreigliedrigkeit aufweist: 
(1) die Beschreibung des Bildes im jeweils ersten Gedicht, interpretiert als nar- 
ratio, (2) die intensive Auslegung in Gedichten, durch welche die Schildele- 
mente in einen allegorisch-bildlichen Kontext situiert werden und die Aussage 
der pictura erweitert wird — argumentatio —, und schließlich (3) eine Zusam- 
menfassung vieler der in den einzelnen Gedichten vorkommenden Auslegungen 
— peroratio. In der klassischen Rhetorik zielte der Schluß auf eine Konzentrati- 
on der intendierten emotionalen Wirkung.“ 

Diese makrostrukturelle Gliederung ist allerdings als Idealschema zu ver- 
stehen, das die grundsátzliche funktionale Verzahnung von emblematischer und 
rhetorischer Konzeption zu verdeutlichen vermag. Die einzelnen Funeralem- 


246 Barner (56), 101; vgl. zu dem Gesamtkomplex ‘Emblem und Theater’ die grundlegende 
Monographie von Schóne (49), bes. S. 225; auch Alewin/Sálzle (37), 48ff. 
247 Vgl. Schöne (49), 229. 
248 Vgl. zum Beispiel Curtius (57), 77ff. 
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blemata realisieren dieses Paradigma, das in Diagramm 3 veranschaulicht wird, 
in unterschiedlicher Vollstándigkeit und Stringenz. 


Emblematık Rhetorik 


p 


em 
EN 
[em] 


Graphik 3: Emblematisch-rhetorische Komposition der Wappengedichte 


Die durchnumerierten Gedichte treten in sehr unterschiedlicher Lánge auf; 
sie reicht von kürzester zweizeiliger Form bis hin zu Strophen mit 36 Versen. 
Gattungsstrukturell sind sie der epigrammatischen Dichtung zuzuordnen; auch 
wenn die epigrammatische Kürze des ófteren erheblich vervielfacht erscheint, 
prágt die Texte doch das Charakteristikum des Epigramms, einen konzentrier- 
ten, in sich geschlossenen Sinn in einem begrenztem Umfang pointiert auszu- 
drücken.“ Zwar kann ein Motivzusammenhang auch mehrere Strophen verbin- 
den, dennoch bildet jede für sich eine selbstándige Einheit, die im Zusammen- 
wirken mit anderen Strophen die Aufgabe der Sinnpotenzierung erfüllt, also 
wesentlich die Gedächtnisfunktion des Rezipienten beansprucht. 

Die Bedeutung des Epigramms als „aktivste Gattung“ der ukrainischen 
Poesie des 17. Jahrhunderts hat Krekoten’ sehr deutlich aufgezeigt. Er be- 
zeichnet das Epigramm als „mikroforma“, als „peröoelement“, aus der alle ande- 


249 Vgl. Petrov (67) [4], 105; Historisches Wörterbuch der Rhetorik (58), Bd. 2, 1273ff; im- 
merhin konnte das ukrainische Epigramm bis auf dreiBig Verse anwachsen: vgl. Kreko- 
ten' (42), 9. 

250 Krekoten' (42), 9. 
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ren lyrischen Formen der ukrainischen Barockliteratur erwachsen. Diese These 
kann durch die in den Gedichten des Stolp Cnot in unterschiedlichen Maßen 
realisierten gattungsstrukturellen Charakteristika des Epigramms voll belegt 
werden. 

Es sind jedoch nicht nur formaltypologische Gründe, welche die Zuord- 
nung der Funeralgedichte zur Gattung des Epigramms berechtigen, sondern vor 
allem auch inhaltliche. Die Texte erfüllen nämlich die Funktion der epigram- 
matischen Urgattung: des Epitaphs? , worauf auch der Liber artis poeticae von 
1637 verweist: 


Поэты настоящего времени в этих упражнениях, T.C. эпиграмматических, 
следуют общеизвестному обыкновению древних. поелику приняли за 
обычай при гробах умерших воздвигать колоссы, пирамиды. обелиски, KO- 
лонны, статуи, изображения и проч., с надписью, показывающею достоинст- 
во усопшего, и притом же или прозаическою, или поэтическою речью.2 2 


Zugleich wird deutlich, daß das Epigramm in seinem Ursprung mit einem Bild 
im weitesten Sinne verbunden war oder zumindest auf die Form des Schrifttrá- 
gers Bezug nahm und eine visuelle Komponente mit einschließen konnte.? 

Das erste der Epigramme nimmt auch sogleich bezug auf das Epitaph, den 
Buchstaben М aus dem Kossovschen Wappen, den die pictura auf einem Wap- 
penschild als einziges Element zeigt. Er wird ihm auf das Grab geschrieben als 
kürzestes aller móglichen Epitaphe, und erhált im Verlauf der Gedichte eine 
multisemantische Qualität. 


А\егилканской AASZEI ДОЛЕГАЕТУ, 

Кгсыса въ mornak Писмо ПоЛАГАЕТЪ. 
Л5дрость CHARECTPA Писмо въ lepet mtaa, 

3% Гере до Гров8 CMPTh тётъ складатъ смфла. 
Писмо звычайна жєвы трҳдно стерти, 

пЁскомъ посыплютъ: посыпаютъ Смерти. 


254 

In metrischer Hinsicht sind alle Gedichte gleich angelegt: elfsilbige sylla- 
bische Verse mit einer Zásur nach der fünften Silbe (5*6). Die Verse sind paar- 
weise gereimt (aa bb cc usw.) mit polnischem Vorbild entsprechender weibli- 
cher Kadenz. 


251 Zur Gattungsthcorie des literarischen Epitaphs im polnischen Barock: Recko (48). 

252 Liber artis poeticae (59), 118ff., zit. nach Petrov (67) [4], 104. 

253 Vgl. Schöne (49), 24; Petrov (67) [4], 104ff., dort eine Darstellung verschiedener 
„kurioser“, das heißt experimenteller Epigramme. 

254 Stolp Спа, 52. 
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In der Panegyrik weitaus gebràuchlicher als der Elfsilber (odinadcati- 
sloznik) waren der Zwölf- oder Dreizehnsilber?, wie Otrokovskij in seinem 
Aufsatz über Tarasij Zemka (besonders für die erste Hälfte des 17. Jahrhun- 
derts) gezeigt hat.? Dem einzigen Beispiel für die Verwendung des Elfsilbers 
in panegyrischen Versen, das er meint anführen zu können.“ muß der Stolp 
Cnot somit als weiteres hinzugefügt werden. 

Ein Hinweis für diese Abweichung im Paradigma panegyrischer Versifi- 
kation kann die spezielle Ausrichtung des Werkes sein, das durch seine themati- 
sche Verwandtschaft zur Elegie eine Affinitát für den elfsilbigen Vers aufwei- 
sen тар. 

Hinsichtlich der Reimstruktur fállt auf, daB grammatische Reime deutlich 
überwiegen; und auch in den wenigen Fällen, die hiervon abweichen, bliebe es 
Spekulation, dann von einer besonderen semantischen Markierung der Reim- 
wörter zu sprechen (zum Beispiel Stolp Cnot, 82: ,,stosov“ — „Kosov“). Aller- 
dings kann die zuweilen monotone Wirkung des grammatischen Reims, die 
durch die stets gleichbleibende Kadenz unterstützt wird, nicht in dem Maße ei- 
ner ásthetischen Kritik unterworfen werden, wie dies spáter, etwa zu Beginn des 
19. Jahrhunderts, geschehen ist. Der grammatische Reim gehórte zur Textpraxis 
im 17. Jahrhundert, wie man an allen anderen Beispielen leicht sieht, und kenn- 
zeichnet hier nicht etwa die mangelnde stilistische Qualitát der Schülerübung. 


Es ist nicht móglich, im gegebenen Rahmen alle Gedichte zu behandeln und 
unzweckmäßig, Inhaltsangaben derselben zu geben, da sich zwar zahlreiche in- 
tratextuelle Rekurrenzen und dadurch konstituierte Bedeutungscluster feststel- 
len lassen, diese jedoch keine semantisch stringent sich entwickelnde Einheit 
bilden. Aus den vier Aufzügen des emblematischen Dramas sollen deshalb in 
Einzelanalysen grundsätzliche Verfahren der Ausdeutung von Wappenelemen- 
ten vorgestellt werden. Die Textauswahl orientiert sich auch an der stilistischen 


255 Der Dreizehnsilber war in der Epigrammatik dominant, vgl. Krekoten' (42), 10; Sulyma 
(71), 25 bezeichnet ihn als führend in der ukrainischen Dichtung vom Ende des 16. Jahr- 
hunderts an. 

256 Otrokovskij (46), 26ff. Vgl. auch die statistische Aufstellung bei Sulyma (72), 138 (bis 

zum Anfang des 17. Jahrhunderts). 

Otrokovskij (46), 27, Anm. 5: „Единственным примером панегирических вирш 11-ти 

сложнаго стиха с цесурою после S-ro слога является посвящение на герб Арсения 

Желиборского (Поучение новопосвященному иерею I. . ] Львов, 1642 r.).“ (= 

Zapasko/Isajevyx (9), Мг. 300.) 

258 Petrov (67) [4], 95 weist am freilich ein Jahrhundert späteren Beispiel Konyskyjs die 
Verwendung des Elf- und Zwólfsilbers in der elegischen Dichtung nach. Vgl. G. Konis- 
kij: Praecepta de arte poetica [...]. 1764 (7 Masljuk (64), Nr. 327). 
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Qualität der in dieser Hinsicht höchst unterschiedlichen Gedichte. Nebenbei 
wird deutlich werden, daß im Stolp Cnot alle Bildbereiche, die A. Henkel und 
A. Schöne aus den Quellen der europäischen Emblematik entwickelt und als 
Einteilungsschema ihrer Emblemenzyklopädie (146) zugrundegelegt haben, al- 
so Makrokosmos — Die vier Elemente — Pflanzenwelt — Tierwelt — Menschenwelt 
— Personifikationen — Mythologie — Biblisches, reprásentiert sind und das ge- 
samte theatrum mundi dem Leser vorgeführt wird. 


2.4.2. Heraldischer Exkurs: Das Wappen Syl'vester Kossovs 


Trotz aller barocker ‘Wappenmanie’, und obwohl Syl'vester Kossov immerhin 
der Metropolit von Kiev war, konnte ich nach intensiven Forschungen nur zwei 
erhaltene Darstellungen seines Wappens ausfindig machen. Dies ist auch da- 
durch begründet, daf, im Gegensatz zum polnischen Raum, bis ins 18. Jahrhun- 
dert hinein keine spezifisch ukrainischen Wappenbücher existieren.” 

Dennoch ist das Wappen Kossovs abgebildet, und zwar auf der Rückseite 
des Titelblattes der Erzählung von Varlaam und loasaf, die 1637 in Kutejno 
gedruckt wurde (Abbildung 13).260 Die Darstellung entspricht genau der Be- 
schreibung des Stolp Cnot, es ist lediglich etwas Phantasie vonnóten, um den 
Lówen hinter dem Gitter zu erkennen. 

Durch Nachforschungen beim Archiv Drevnich Aktov (Moskau) kam eine 
weitere Wappendarstellung des Metropoliten zutage. Sie befindet sich auf ei- 
nem roten Wachssiegel, das dem Brief Kossovs an den weißrussischen Voevo- 
den Ivan Pronskij (s.o. № 11) angehängt ist. Nach Angaben der Mitarbeiter des 
Archivs enthált das Wappen keinen Lówen, sondern ,móglicherweise den 
Buchstaben B oder K in der linken unteren Ecke*. Allerdings sollte man nicht 
ausschließen, daß die Lówendarstellung auf dem Wachssiegel noch undeutli- 
cher ausfällt, so daß er als solcher überhaupt nicht mehr zu erkennen ist. 

Einige genealogische Angaben zu Syl'vester Kossov verzeichnet auch das 
polnische Wappenbuch Korona polska K. Niesieckis. Es handelt sich hierbei 


259 Vgl. Kroll (77), 51; siehe die Wappenbücher von Lukomskij/Modzalevskij (137) und 
Milodarovié (138). 

260 Eine Übersetzung der schon im Mittelalter sehr beliebten Heiligenvita, die Johannes Da- 
mascenus verfaßte: /storija [...] Varlaama i loasafa. Kutejno 1637. Davon sind zwei Ex- 
emplare in der Abteilung seltener Bücher der Petersburger Nationalbibliothek vorhanden: 
XXL.5.16 und ХХІ.6.39. Vgl. auch Pozdeeva/Kaskarova/Lerenman (4), 128. Nr. 267. — 
An das heraldische Epigramm schließt sich eine sechsseitige Widmung von loasaf Pol- 
kov, dem Vorsteher des Brüderklosters zu Mohylev, an. Andere Ausgaben derselben 
Auflage enthalten ein Epigramm auf das Wappen Mohylas nebst Widmung. 
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um einen der seltenen Eintráge in diesem Werk, die keine Darstellung des Wap- 
pens oder einen Hinweis darauf enthalten: 


KOSSOW W Witebskim Woiewodztwie. Z tych ieden tamze byl Poborca. 
Constit: 1616 fol: 46. Sylwester Kossow Wladyka Mscislawski Orszeüski y 
Mohylowski 1634, potym Arcybiskup Potocki, y Metropolita Ruski 1649, iest je- 
go Xiazka w druku, o Pieczarach Kiiowskich. Stefan Antoni Horodniczy Witebs- 
ki. posel z Witebskiego podpisal diploma elekcyi Krola Jana Ш: byl potym depu- 
tatem na Trybunal Litewski. Tomasz Miecznik Witebski 1647.26! 


Entsprechend dem Geburtsort Kossovs in der Voevodschaft Vitebsk wird 
man dann noch in einem Vitebsker Wappenbuch des 18. Jahrhunderts, das in 
einer rezenten russischen Übersetzung vorliegt, fündig und stößt auf einen Ab- 
schnitt über das Geschlecht der Kossovs: 


Род Коссовых герба „Сверчек“ [...] 
еще до соединения Польши с Литвой, 
пользовался преимуществами благо- 
родного состояния и владел поместь- 
ями в разных поветах и воеводствах. 
Предок Коссовых — Кузьма Коссов 
имел сына Константина Кузьмича. 
Последний, за важные государствен- 
ные заслуги, награжден был многими 
землями по письменному повелению 
короля Сигизмунда 1. Дворяне Кос- 
совы, на основании представленных 
ими документов и актов, доказали 
дворянское состояние за 9 поколе- 
ний. В числе представленных доку- 
ментов были: Привилегия короля Си- 
гизмунда I. 1560 г.; письмо гетмана 
Выговского к Коссову 1568 г.; при- 
вилегия короля Иоанна Ш. на взима- Abbildung 10 

ние мостовых; диплом Hà дворянство Das Wappen der Familie Kossov 
OT того же короля; привилегия KOpo- 

ля Августа 11. Ha мечниковство и 

ap. 


261 Niesiecki (132). Bd. 2, 649; Herbarz polski (131), Bd. 8, S. 288. 

262 Gerbovnik vitebskogo dvorjanstva (136), 154. Dieses polnisch geschriebene Wappen- 
buch wurde zuerst in der Zeitschrift Herold polski, 1898, publiziert und zwei Jahre später 
von I. AntoSevskij in einer russischen Übersetzung in der Zeitschrift Heraldica dargebo- 
ten. — Ein weiteres Dokument über das Geschlecht Syl' vester Kossovs befindet sich nach 
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Das Familienwappen der Kossovs ist demnach das ursprünglich polnische 
Wappen ‘Swierczek’ (‘Grille’), das den Majuskelbuchstaben N (gold) auf blau- 
em Grund zeigt.? Sowohl Paprocki^* (Abbildung 11), als auch spáter Okols- 
ki? und Niesiecki? bilden es ab und beschreiben übereinstimmend die grie- 
chische Herkunft, deren topischer Charakter vor allem im Orbis Polonus deut- 


lich wird: 


Origo. 
Ex Graecia originem assignant. Quapropter quid sint. & ex quibus composita sint. 
& qua de ratione sic composita, difficilis est ratio cognitionis. La 


Abweichend von der topischen Beschreibung des Ursprungs, die in diesen 
drei Wappenbüchern übereinstimmt, stellt das spätere Werk Potockis Herby Ry- 
cerstwa polskiego (1696) eine dichterische Auslegung des Wappennamens, ge- 
folgt von einem Hochzeits- und einem Totengedicht (Abbildung 14), vor. 25 


SWIERCZEK 575 


DONS ; ( ç a ©, ? Ө ot А 
A kleynocie Swierczek / fto. 
} NI ry mienia aby przynies ion bye miat 3 Greciey/nos 

Alt go Przodkowie ro Polu Blekitnym / wie ku moiego bylo 
wiele Domow co tego cherbu vñywaͤli / wßakoz o przodkach 
teboreby wfpomindd miat hifforyE ktory dla а zaſtug⸗ 
tego nie nãyduie / tylko Dlugoß piße o nich ze bywaͤli pacifici. 
Y? Giictey тосе w Alafftorse w Krakowie v Dominikanow ieſt kilka 
Grobow ná Ёсогуф ten Herb wykonterfetowano / vBaͤrnadynow па Strast 
domiu take ná Grobiech. 
W posnáiifticn Woiewodztwie Domow ieſt znaͤchnych 
nicmãlo / ia ko naprʒod / Rijewſcy / Kaͤdzewſcy / Rraͤßkowſcy. 
Inf ſch wicle wroznych Woiewodztwaͤch. 


Abbildung 11 
Wappen .,Swierczek" 


Auskunft des Rossijskij gos. istoriéeskij archiv (S.-Peterburg) ebenda (f. 1343, op. 23, d. 
7565). aber auch hier fehlt eine Darstellung des Wappens. 

263 Dazu: Dunikowski (139); РИпабек (141); auch findet sich in der Zeitschrift Geboved'. 

Ци!’ 1913, ein Hinweis auf dieses Wappen. 

64 Paprocki (134). 575. 

Okolski (133). Bd. Ш, 142f. 

66 Niesiecki (132), Bd. 11, S. 247f. 

67 Okolski (133). Bd. Ш. 142. 


t tw N ty 
© 
a 


Martin Erdmann - 9783954794164 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16 AM 
via free access 


Die heraldischen Epigramme — Herby 89 


Da in der polnischen Heraldik zu einem Wappengeschlecht zahlreiche Fa- 
milien gehóren können?“, ist es nicht möglich auszumachen, wann und weshalb 
die Familie Kossovs dieses Wappen übernahm. Jedenfalls fügte sie bei der 
Übernahme ein neues Schildelement hinzu: den senkrecht durch den Querbal- 
ken des N mit nach oben zeigender Spitze verlaufenden Pfeil; er erscheint auf 
der Abbildung des Vitebsker Wappenbuches (Abbildung 10). 

Im 18. Jahrhundert findet man eine weitere Darstellung des Wappens, das 
ebenfalls nur drei der im Stolp Cnot genannten Elemente enthált (das N, den 
Pfeil und die drei Stufen) und kompo- 
sitionell dem Wappen Kossovs ent- 
spricht: Es ist auf einer Thesis der 
Moskauer Kaiserlichen Akademie vom 
9. Dezember 1718 abgebildet und ge- 
hört dem Bischof von Tver’, Barlaam 
Kosowski?” (Abbildung 12). Die Stu- « 
fen sind ein häufiges Element in der gg 
ukrainischen Heraldik; sie sind zum 
Beispiel einziges Schildelement des 
Wappens Balabans. Der Turm, der im 
Wappen Kosowskis rechts unten er- 
scheint, ist Schildelement des Lember- 
ger Stadtwappens?" — ebenso wie der 
Löwe hinter dem  Fallgitter eines 
Burgtores, welcher jedoch mit dem 
l.öwen im Wappen Syl'vester Kossovs Abbildung 12 
nur wenig Ähnlichkeit besitzt. Wappen Barlaam Kosowskis 


268 Potocki (135), 654. 
269 Vgl. Kroll (77), 46f. 
270 Bischof von 1714-1720, vgl. Bulgakov, S.L: Nastol'naja kniga аја svjascenno- 
cerkovno-slu£itelej. Moskva [Reprint] 1993, t. 2, S. 1414. 
271 Abbildung zum Beispiel bei Rothe (36), Bd. 2, 513. 
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Abbildung 13 
Wappen Syl'vester Kossovs 
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HER BT 
S W IE RC Z E K. 
Ná Hilmie Seruiie piord. 


p n CZ ATE K. 
QWierezkiem ‚ w Herbie Liter: М. nazwäli ſtärzy. 
Znàé komu fig od Krola: naprzod go мі gé zdarzy? 
Czlck był fkromny. fpokoyny: w (woicy siedzac sdienie, 
Nic dbał oi осо byle czyfte mia? ſu 'опіспіє, 
Skoro 23dz3 ciclefoa: 2 sława swiecka zdeptal, 
Paciorki, iako we dnie: iàk y w nocy, fzcptal. 
Z tad Swierczkiem zwano: ile: (Кого бе przetworzcl, 
Meiny tego potomck : y z Swiereza fal Orzeł, 
Wylcé: zsdian domowych: pod oblokı, aze, 
Skoro zeaczney, 2 Nat zyey: odwagi dok aie? 
Do wizy:kicgo Oycowfkic 3 pacierze pomog3. 
N mu dano: co znaczy: Nobile: ta droga, 
Nie bez paCierzy pizcéiç: trzymäigc De гого, 
Po šmiiéi niebo; 2 tu wescic do hoootu, 
Epttb. larium seduemu, z Herboruna Swierczek, 
Wıercza wiigwízy za Zone: sak di, każdy tuſzy, 
Ze go we dnie, y wnocy? pelac beda ulzy, 
Bo chocialz tam піс wichie: ale sıedzac w scienie, 
Bediic $wierc2al : 412 na dwor: zizby Cic wyzcoic: 
Dopie tolz: kiedy м herbie: nos. М. Literc? 
Nie eh kto, iako chce; із ig za №Мегробс, Here, 
kpirkapbium $ ва Har». 
І!" N. w Marmorze : па grobowcu mg, 
W:dzac? wipomnalem fobie: tablicę rozbitą: 
Od Моузс!2 s mármurtu; Кебу diicsiccioro, 
Przykazań Bog pálccm (муо : papifats à (Кого, 
Uderzana о fkate: poktulzy De drobro, 
Ze każde słowo, pádnie: z kawalcem olobo, 
Odcbrawízy diabeł Nic : wher fig!$ dokazal, 
To ludziom pozwoliwfzy: czego Вор zakazal. 
Czy nie z teyto tablıce : odlomiona ſztukà? 
lesti diabe? Коро nis: Gecke: nie olzuka? 
Ale (kero przeczytam: ѓе tu Swictczck, leży, 
Do täkich ſptaw, ghdiinà: pewnie, nic nalcdy. 
Herbowni. 


Switrcewie, Kijewfy, Вани, Erik, LZWA- 


Abbildung 14 
Wappen ,, Swierczek" 
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2.4.3. Schildelement Buchstabe N’ 


Die erste pictura (Stolp Cnot, 52) stellt den Buchstaben N aus dem Wappen 
Kossovs vor. Er befindet sich auf einem Wappenschild, das von zwei Skeletten 
vor einem Sarg gehalten wird. Die Skelette streuen den Sand aus einer zerbro- 
chenen Sanduhr über das Wappen; im Hintergrund erhebt sich ein Grabhügel. 
Das Spruchband verkündet: „Землл єси: И в землю пойдеши“ (Gen 3, 19 b). 

Für den Buchstaben N ergeben sich drei Deutungsmóglichkeiten: er kann 
entweder als Anfangsbuchstabe eines Wortes entsprechende Assoziationen 
auslösen — dies ist die vorwiegend eingesetzte Strategie — ebenso kann er End- 
buchstabe eines semantisch relevanten Wortes sein, endlich kann auch sein 
Zahlwert im Mittelpunkt der Auslegung stehen. 

Das folgende Gedicht spielt auf den Todestag Kossovs und auf die damit 
thematisch naheliegende Erzählung der Frauen am Grab (vgl. zum Beispiel Mk 
16, 1-8) an, denen der Engel auf ihre Frage, wo der Leichnam Christi sei, ant- 
wortete: „Er ist nicht hier.“ 


NOT ЗДЕ, Нагровокъ Игглекй прн Tpost 
EHA Bb ЛАуроносицъ Меделю; въ той дов 
ГЫ Eh AWE Artackii Косовъ Ўмираєтъ, 
NC TI, 3AE при [post N Гєрвъ выражетъ. 
Лечъ weu НЪСТЬ ЗДЕ так ca т8тъ значило! 
жеБы Силвестра во Tpost Ne Было. 
flac снать НИШУ ЗДЕ, простымъ Пнсмомъ Веходимъ, 
ABE, ЖЕ зъшолъ въ Заходъ, EN, ово, ЗАХОДНМЪ. 


272 

Der Buchstabe М wird als Abkürzung einer Grabinschrift gelesen, die in ihrem 
biblischen Bedeutungszusammenhang in der Spannung von Verlust durch den 
Tod und der Hoffnung auf die Auferstehung steht. Das Prinzip einer solchen 
inneren Spannung begegnet aber nicht nur in diesem intertextuellen Sinnzu- 
sammenhang, sondern wird wiederum vor dem Hintergrund der acumen-Lehre 
angestrebt, das heißt, es kommen phonetische Minimalpaare zum Einsatz, die 
einen starken Gegensatz erzeugen, wie es später etwa M. Dovhalevskyj in sei- 
nem „Poetischen Garten“ fordert: 


Acumen in verbis est ex una vel duabus dictionibus aequivocis vel similibus deri- 
vata ratio. 


272 Stolp Cnot, 54f. 
273 M. Dovhalevskyj: Hortus poeticus. Zit. nach Masljuk (64), 163. „ Sagen 9763954794164 
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So kann sich der Buchstabe N auf Kossovs Lehrtátigkeit beziehen und 
„nauka“ bedeuten, die dem Ignoranten, dem „neuk“, entgegensteht (Epigramm 
12: Stolp Cnot, 56). 

Dabei wird das Verfahren offengelegt, wenn es heißt, der Großbuchstabe 
N sei der Anfangsbuchstabe des slavischen Wortes für „Wissenschaft“: 
„NAOYKOY если Литера Ko pa / значитъ, N власне, DER початковдл.“ Hier 
kann man, wie an vielen anderen Stellen — also etwa den 'gattungstheo- 
retischen’ Überschriften der einzelnen Abschnitte — die produktionsästhetische 
Perspektive ип Zusammenhang der praecepta und exempla des Poetik- und 
Rhetorikunterrichts anschaulich beobachten. 


Auch im folgenden Gedicht, das den Buchstaben N als Endbuchstaben des 
Wortes „Amen“ in den Mittelpunkt stellt, kann dies beobachtet werden: 


Писмо на TOTS часъ NECKOME засыпаютъ, 

Анстъ дописавши гды Кинг? склАДАЮТЪ. 
Книгою смерти єсть Тр8на. 3% Листами, 

не 3% Плотна, але 3% [AOTH межъ Доцжами: 
Анстъ дописдный на той Kunzt MAEM, 

Кгды N акъ ПЛАИМ на конц? читаємъ: 
Арҳїєпископъ, н Метроподита. 

н Едарха. № sum въ Гере, zu cetra 
Зышолъ: пришедш8 TAM на ZANAAT слонцВ, 

AMEN западнымъ адыкомъ, къ въ концё 
Допис8: Парка на Kunzk ЧИТАЕТЪ, 

3% чтырєҳъ Писмъ волшихъ: nt Засыпаєтљъ, 
Kr Au трнной Кинги доціки въ Гровъ складают^, 

поки ажъ въ сЎдный день Фворить таютъ.275 


Der Wappenbuchstabe Kossovs wird als Eintrag im Buch des Todes inter- 
pretiert, wobei das Wort „Amen“ als Zusammensetzung aus den Anfangsbuch- 
staben der Titel des Hierarchen gelesen wird („Archiepyskop — Metropolyta — 
Eksarcha“) und auf den Wappenbuchstaben endet. Daraus ergibt sich indes das 
Wort „Amen“ in lateinischer Lautung (im Gegensatz zum slavischen „amin’“), 
bedingt durch das Wort „Eksarcha“, was dazu führt, den bekannten hebräischen 
Gebetsruf als Wort einer westlichen („zapadnyj“) Sprache zu interpretieren. 
Diese offensichtliche Fehleinschätzung' wird jedoch durch einen metaphori- 
schen Kunstgriff verschleiert und zu einer neuen Deutung ausgenutzt: Wie die 


274 Sulyma (72), 38 bezeichnet die ,Entblófung der Methode" als Charakteristikum der 
ukrainischen Dichtung des 16. und beginnenden 17. Jahrhunderts. 
275 Stolp Cnot, 57. 
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Sonne gen Westen („па араа“) eilt, so ging auch der Bischof von dieser Welt: 
sein Leben wird durch das ‘westliche Amen" beendet. Auf diese Weise wird al- 
so das Epitaph Kossovs, sein Wappenbuchstabe, als Abkürzung seiner Titel in- 
terpretiert, die in das Buch des Todes, das auf seine Öffnung am Tag des jüng- 
sten Gerichtes wartet, eingeschrieben sind. 


Solche Vermischung der Sprachen, die auch schon in den Traktaten begegnete 
und bei Feofan Prokopovyé auf wenig Zustimmung gestoßen wäre, findet man 
auch im folgenden Gedicht, das die Lebensdaten Kossovs vorstellt: 


ECAH кто въ Грововъ 3% Словъ HarpoEKH БаЧИТЪ, 

М Слово въ Грова МагроБок TËT значитъ. 
Нагровокъ пишётъ в кротце 5зловато, 

TRT% въ єдномъ Слов Гервъ н Маписъ нато: 
Аювъ Кроткій звадный, достатній Нагробокъ, 

Taw Где, н Коли Зестье, пишетъ WEOKh. 
Бо М єдино ast BAKET Антерн 

ADAH KS Zemat люди къ Горней сфери: М: 
uc NATOYPA ЛЮДСКИХ т8тъ значитъ, 

Которой часть въ НЕФ, часть в Зема Быть рачитъ. 
Тоєжъ N: число ПАТДЕСАТЪ LAN MET, 

въ lla TAECATHRUS Зестье выраждеТЪ: 
СЭратъ же КОСОВЪ въ лЁтеҳъ Патдкати. 

Косою смерти под Заҳодъ NOATATHH, 
Заходней Церкен значило TO IACHE, 

Число HATAECAT, TAS KD Коса власне. L. 
ar Atc av просто, вокомъ c. М значнтъ, NZ: 

въ [l^ TAECATS Семый рокъ смерть писать рачитъ. 
Такъ ECAH KOMY где при О{роженю, 

т8жъ написало, 3% CBETA мсҳожень, 
TR Y власне Писма unorw О\роженьл, 

гды значить Конецъ At Tw © нарожена. 
Значитъ н Квфтнл Месца тринастый, 

гды такъ Кефтъ Косовъ noA Koc mkan пасти: 
Бой тётъ прн Крест® М литера cupa. 

Nazapenckarw значить, AMER Кети. 
Иже край Bex oA М тринастыл\ъ БАЧНТЪ 

в Литерахъ грецких: Add трынастый значитъ. 
Предъ ОМроженьемъ Косовъ BMOAHAD TOE, 


` = 276 
Скажи кончину и число ANIH KOE. 


276 Stolp Cnot, 591. 
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Die ersten sechs Verse verdienen erhóhte Aufmerksamkeit, da sie die 
Auslegungsstrategie eines Wappenbuchstabens im Kontext der Funeraltopik 
erláutern. Aus metrischen Gründen ist ihre Syntax erheblich erschwert, so даВ 
im folgenden eine erklárende Übersetzung gegeben sei: 


Wenn einer auf die Grabinschriften aus Worten blickt, 

so bedeutet das N das Wort auf die Aufschrift des Grabes [Kossovs] dort. 
Die Inschrift schreibt man, in Kürze verknotet, 

dort in einem Wort: das Wappen und die Aufschrift dazu. 
Wenn auch abgekürzt, so ist es doch eine vollständige Inschrift, 

die Wann?, Wo? und Wieviel Jahre? angibt. 


Die Kürze war allgemein, sowohl für das Epigramm, als auch für Grabin- 
schriften gefordert, wo sie durch den begrenzt zur Verfügung stehenden Raum 
auch geboten war, und sie sollte auch hier eine spannungsreiche, zugespitzte 
Aussage formulieren.? Dabei ist es schon ein antiker Topos, der den Vorbei- 
gehenden auffordert, am Grab zu verweilen und die Inschrift zu lesen; beispiel- 
haft sei ein exemplum eines 'sprechenden' Epitaphs aus einer polnisch- 
lateinischen Rhetorik des 17. Jahrhunderts zitiert: 


Viator subsite et legere nom [sic!] parce, ut vim agnoscas Parcae. [7° 


oder auch: 


Проходяй, человече! Зде став, да взираеши, 
Дондеже въ мире сем обитаеши. 
279 
(...] 


Im Stolp Cnot wird eine Situation beschrieben, in der ein Friedhofsbesucher 
seinen Blick schweifen läßt und einen Grabstein entdeckt, dessen Inschrift von 
den anderen abweicht: sie besteht nur aus einem einzigen Buchstaben. 

Von besonderer Wichtigkeit sind nun der dritte und vierte Vers, welche 
besagen, der Buchstabe N bezeichne das Wappen und die Aufschrift, also die 
Erklärung oder Ausdeutung, und beide, Wappen und Inschrift, seien „in Kürze 
verknoter“. Nichts anderes liegt in dieser Formulierung als eine Übersetzung des 
Begriffs Symbol, welches bekanntlich im Griechischen das „Zusammengeballte“ 
(cupfoAov) bedeutet. Läßt man einmal alle literarische Symboltheoriebildung, 


277 Vgl. Rynduch (69), 85. 
278 Compendium rhetorices ex Collegio Lubliensi (17. Jh.), zit. nach Rynduch (69), 85. 
279 Beginn des Epitaphs für E. Slavyneckyj, zit. nach Krekoten'/Sulyma (34), 39. 
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insbesondere auch die oben dargelegte des bimedialen Symbols, beiseite und 
fragt nach der ursprünglichen Bedeutung, so findet man etwa im Lateinisch- 
Deutschen Handwörterbuch von К.Е. Georges unter dem Lemma „symbo’ 
lum“?® die Angaben „die Marke, das Kennzeichen, das Wahrzeichen", „Siegel- 
ring“, „insbesondere eine Art Paß- oder Legitimationskarte". Eben diese Be- 
deutungen legt auch der Stolp Cnot dem Kossovschen Wappenbuchstaben bei, 
der als Grabinschrift die Lebensdaten des Bischofs zusammengeballt, abge- 
kürzt, verknotet, wiedergibt. Das Wappen erscheint als Symbolon, als Paß' des 
Bischofs. Daß dies in solcher Ausführlichkeit dargelegt wird, ist wiederum ein 
Zeugnis produktionsästhetischer Reflexion und betont den Erfindungsreichtum, 
der in den folgenden Versen an den Tag gelegt wird. 

Was erfährt man nun über die Biographie Kossovs? Zunächst wird eine 
Vorstellung aus den Traktaten wieder aufgenommen: der Buchstabe N bestehe 
aus zwei graphischen Teilen, wie es oben bereits dargelegt wurde (vgl. Ab- 
schnitt 2.3.1.). Die Bestandteile des Graphems werden hier indes konkreter ge- 
deutet, und zwar als kyrillisches L-Graphem, das im Alphabet die Bezeichnung 
„ljudi“ — „Menschen“ trägt. Also, so wird hier gefolgert, verkórpere der Wap- 
penbuchstabe die „пашга ljudskaja", die menschliche Natur des Metropoliten, 
die aus der Spannung zwischen Himmel und Erde konstituiert ist. Das Wap- 
penelement erhált durch diese Deutung einen spirituellen Sinn. 

Durch die Auswertung der verschiedenen Möglichkeiten des Zahlwertes 
im kyrillischen und griechischen Alphabet kann der Wappenbuchstabe nun als 
Chronogramm, das die Angaben über Geburts- und Todesdatum enthält, ge- 
deutet werden. Zunächst ergibt М (kyrillisch) = 50 — das Alter des Bischofs bei 
seinem Tod; mithin kann nun also auch sein Geburtsjahr ermittelt werden. Im 
lateinischen Alphabet wird die Zahl 50 durch den Buchstaben L ausgedrückt, 
der in seiner Erscheinung einer Sense gleicht, dem Attribut des Todes. Legt man 
nun den Buchstaben auf die Seite und erhält 7, dem im kyrillischen Alphabet 
der Zahlwert 7 entspricht, so kommt man durch die Rechnung 5047-57 auf das 
Todesjahr Kossovs (1657). Der Todestag — 13. April — ergibt sich aus dem 
Zahlwert des N im griechischen Alphabet. Hier scheint der Dichter selbst über 
seinen eignen Erfindungsreichtum zu erstaunen und bemerkt: „Aze kraj 
vschodnij N trynastym bacyt". Lediglich die Angabe des Monats kann nicht 
durch den Zahlwert gelöst werden, sondern dadurch, daß der Buchstabe М als 


«281 


280 Georges. К.Е. Lateinisch-Deutsches Handworterbuch. Bd. 2. Leipzig 1862. Sp. 1722. 

281 Ein solches Siegel hat übrigens das dritte Gedicht des vierten Abschnitts im Auge: „Ecan 
на Bock вытнскаютъ Гербы, / Sth и на Cepus, акъ на воскх Еремы L... J.. Stolp Cnot. 
79. 
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Abkürzung für „Nazarenus“ in der Inschrift am Kreuz Christi enthalten war. Die 
Assoziation zum Passions- und Ostermonat April liegt nun nicht mehr fern. 

Alle diese Deutungen, die selbstverstándlich erst nach dem Tod des Me- 
tropoliten und mit nicht wenig Phantasie und Findigkeit móglich werden, er- 
halten einen orakelhaften Sinn. Entsprechend der barocken Konzeption, die das 
Wappen nicht als arbitráres Zeichen, als historisches Faktum, sondern als Me- 
dium geistiger Valenz auffaßt — dies wurde bereits in der theoretischen Grund- 
legung der Wappengedichte deutlich —, erscheinen die Lebensdaten Kossovs 
bereits bei seiner Geburt, da er das Wappen ererbt, vorherbestimmt. Dies klingt 
bereits in den Versen 19-20 an, in denen es heißt, schon bei seiner Geburt sei 
der Heimgang bestimmt gewesen, und dies wird in den beiden letzten Versen 
noch gesteigert: ,,Vor der Geburt erflehte sich Kossov dies: Sag an den Heim- 
gang und den genauen Tag." 

Dieser *barocke Fatalismus' ist keineswegs eine negativ besetzte Welt- 
sicht; vielmehr entsteht er aus dem Erstaunen vor dem Sinngehalt, der allen Er- 
scheinungen der Schópfung eignet. Das groBe Koordinatensystem der abend- 
lándischen Emblematik legt davon zu Genüge Zeugnis ab. Der Dichter erscheint 
hier wesentlich nicht als Schöpfer einer neuen Wirklichkeit, sondern als Ent- 
decker der Wirklichkeit schlechthin.? Die Welt ist ihm ein Buch,?“ das zu le- 
sen und zu verstehen er im Rhetorik- und Poetikunterricht das Handwerkszeug 
erhalten hat. 


2.4.4. Schildelement Löwe hinter dem Gitter’ 


Der Löwe im Käfig ist Gegenstand der zweiten pictura (Stolp Cnot, 62). Im 
Vordergrund liegt der Löwe, angetan mit bischöflichen Insignien, im Sarg, der 
sich seinerseits in einem tragbaren Käfig befindet. Im Hintergrund sieht man 
den Löwen, der nun die Dornenkrone und einen Nimbus trägt, Christus auf der 
byzantinischen Darstellung der Anastasis gleichend, über den Pforten der Hölle 
erstehen. Die Dornenkrone gehört dabei nicht zum byzantinischen Bildformular, 
sondern ist ein Einfluß westlicher Kunst. Hier gibt es sowohl eine inscriptio: 
„Возлегъ и позна mkw Левъ“ (Gen 49, 9b), als auch ein Spruchband: „И 3% веди 
и съ темница [sic!] Aug мою.“ (vgl. Ps 141, 7). 


282 Der (emblematische) Dichter als Entdecker: vgl. Schóne (49), 41; 47 — dort wird der Zu- 
sammenhang mit der Tradition des vierfachen Schriftsinns aufgezeigt. 

283 Vgl. W. Kroll: Die Welt als Buch. Stefan Javorskij und seine Bibliothek. (Lesefrüchte). 
In: „Пе meis manibus gestati saepe libelli“. Studia Slavica loanni Schultze [. .] dedicata. 
Ed. W. Lehfeldt. Gottingae MCMXCV, S. 95-116. 
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Auf die inscriptio nimmt denn auch das erste Gedicht Bezug, das den auf- 
erstehenden Löwen mit dem „Löwen aus dem Geschlecht Juda" (Gen 49, 9: 
ОЙЪ 5, 5) identifiziert, während der Wappenlówe im Grab liegt. 

Im folgenden sollen aber Texte betrachtet werden, die wiederum den Sinn- 
bezug der pictura, sowohl in intertextueller als intermedialer Hinsicht, erwei- 
tern. Voraussetzung dafür ist das achte Gedicht (Sto/p Cnot, 65), das den Löwen 
als König der Tiere thematisiert und in Analogie dazu Kossov als Löwen. der 
durch Geistesschärfe herrscht, bezeichnet: 


Царствовалъ Хмомъ, О\момъ AGM CA CTAEHA'S, 


Иже н Da3ÑA в послёшенство въпракна, 
284 
[...] 


eee 


Aus dieser Anspielung entwickelt sich in den folgenden Gedichten eine 
biblisch motivierte Kónigsmetaphorik, die wiederum nicht für sich spricht, son- 
dern Anlaf zu sinnerweiternder Digression gibt. Zunáchst das elfte Gedicht: 


Тронъ Metponoaiit 3% Tpons ran Тр8ною, 

Котрый, реклъ Господь, DER Слонце предъ мною, 
3% Слонца (при котромъ вылъ акъ в BOALAKS, 

Левъ смотрлцгь спецій, дла чЗлостн 3HAKB.) 
Южъ ac TMO. и chupa Смерти. 

Acad такъ в Темннци мҳснтъ CA Запертн. 
Nesw намъ CAOHUE СВОНМЪ ЗАТЕМАЕТЪ, 

BO Исснстенций волшъ тамъ прнсвЁчаєтъ: 
Дость на Зоднакъ ABA TŠT% EAHNOTW. 

HE два, ARAHAAUATH Знаковъ, многи’, злого. 
3* Котрыҳъ sch na Hac: Самъ БИРЯНОК`Ь шкоднтъ. 

так БОДЕТЪ, рогомъ ажъ довроть выҳодитъ. 
н ТЕЛЕЦЪ топче, Боломъ чорнымъ ставши, 

въ KAABER смерти въ Пприлю приБравши. 
БАИЗНЬЦИ uac квЖлАтЬь. д РЯБЪ dihunat rv. 

ЛЕВЪ Горнїй rop надъ Лвомъ нашимъ МАЕТЪ. 
н ABBA, ANBA доситъ AXh намъ плодитъ! 

НЕ НА ВЕСЕЛЬЕ AMER естъ Aba ГОДНТЪ. 
КИГИ nach кривдитъ. СКОРШИ Tp5HT uA 

СТРЕЛЕЦЪ ne ҳнентъ. КОЗЕЛЪ моритъ смрадомъ. 
BOANHK'b we BoAS, Кровъ намъ вычерпаєтъ. 

РЫБЯ uc в Boat, въ CAEZAXh CA KÄNAET h. 
Tak гды НАСЪ слонца NOZEABAARTR НЕБА, 


< 
Asa Зомачна Темничнымъ 364Tb треба. 7 


384 Stolp Спа, 65. 
285 Stolp Cnot, 661. 
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Die ersten sechs Verse, welche die Sonne mit dem Thron Gottes identifi- 
zieren, beziehen sich auf Psalm 88, 38 und realisieren in ihrer komplizierten 
syntaktischen Anordnung den Antagonismus ‘hell’ — ‘dunkel’ durch das Be- 
griffspaar „Tron“ — „Truna“. Die nachstehende systematische Anordnung уег- 
deutlicht dies: 


positive Konnotation 


negative Konnotation 


‘dunkel’ 


Vers 1 (Vers I) Vers 1 
Vers 2 (Vers 3) (Vers 5) 
— a 
(Vers 5) (Vers 3-4) ти (Vers 6) 


Der mit offenen Augen schlafende Löwe, ein Thema, das bereits im ersten 
Gedicht aktualisiert wird, ist ein antiker Topos und wurde in der europäischen 
Emblematik zum Sinnbild für die Wachsamkeit des Fürsten? — in eben diesem 
Sinne figuriert er ausdrücklich auch im Stolp Cnot. 

In einer konstruierten und innerlich unmotivierten Wendung leitet der 
siebte Vers zur Ausdeutung des Zodiaks über: die Sonne werde durch den Lö- 
wen (des Tierkreises) — der hier offenbar durch das Possessivpronomen „svoim“ 
eliptisch angedeutet ist — verdunkelt. Demgegenüber bleibt die Bedeutung des 
achten Verses unklar. Auch der neunte und zehnte Vers können die Künstlich- 
keit ihrer Sinnkonstruktion nicht verbergen: im Tierkreis gebe es einen, nicht 
zwei Löwen, aber zwölf Zeichen, die viel Böses bedeuten, heißt es dort. Der 
Hinweis auf die nichtexistente Zweizahl des Löwen („пе dva, dvanadcjat’) 
dient hier lediglich dazu, die Menge der Unheil verheißenden Zeichen durch 
Lautwiederholung hervorzuheben. 

Die zwölf Tierkreiszeichen erhalten nun, in der Reihenfolge ihres Erschei- 
nens im Jahreslauf, negative und zum Teil recht eigenwillige Konnotationen, 
die von unterschiedlicher metaphorischer Qualität sind. Auf der ersten, denota- 
tiven Ebene sind diejenigen Zeichen angesiedelt, die von sich aus eine für den 
Menschen gefährliche Eigenschaft haben können: Widder, Krebs, Skorpion, 
Schütze, Steinbock. Bei anderen Sternzeichen, wo diese schädliche Wirkung 


286 Vgl. Henkel/Schóne (146), 400f. 
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nicht eindeutig auszumachen ist, wird eine ihrer Eigenschaften metaphorisch 
umgedeutet: Das schwarze Fell des Stieres versinnbildlicht demnach die Trauer 
im April, dem Todesmonat Kossovs, die Jungfrau, hier als ,,Déva diva“, also 
die Jungfrau Maria konnotierend, angesprochen, gebiert keine Fróhlichkeit, der 
Wassermann beraubt den Menschen seines Blutes und die Fische schwimmen in 
Tránen. Nur schwach motiviert ist die Deutung der Waage: sie ,schadet" — 
vielleicht ist ein Betrug mit falschen Gewichten gemeint. 

Eine dritte Stufe erreicht die Deutung des Lówen, die sich von der positiv 
konnotierten Darstellung des Kossovschen Wappenlówens abheben muß. Der 
„himmlische Löwe“ („lev hornij*) häuft einen Berg oder Hügel („horu“), ge- 
meint ist der Grabhügel, über „ипзегет Lówen", also dem Wappentier, an. Weil 
er, so heißt es im letzten Vers, wie die anderen Tierkreiszeichen die Sonne (= 
den Metropolitenthron!) verdunkelt, „muß der Löwe des Tierkreises dunkel ge- 
nannt werden." 

Man ersieht leicht, auch aus der anstrengenden Paraphrase der Verse, daß 
der Dichter hier bemüht ist, einer vorgegebenen Menge von Zeichen eine neue 
Bedeutung zuzuteilen, die sich in das semantische Koordinatensystem einfügen 
muß. Nicht immer gelingt dies überzeugend, vor allem dann nicht, wenn zudem 
eine vorgegebene Reihenfolge (die Sternzeichen) in die metrisch gebundenen 
Verse einzubringen ist. Zuviele Bedingungen kommen hier zusammen. 

Interessanter ist indes die Ausdeutung des Makrokosmos durch den Mikro- 
kosmos, náherhin durch ein ganz bestimmtes, individuelles Ereignis, námlich 
den Tod Kossovs. Auch hier ist man von einem wie auch immer gearteten Fata- 
lismus weit entfernt, hat vielmehr die schnelle Veránderlichkeit der Welt im 
Blick, die dennoch nicht Orientierungslosigkeit zur Folge hat, sondern in ein 
entsprechendes semantisches Beziehungsgefüge eingebunden ist. Der individu- 
elle, fallbedingte Standpunkt wird zur Deutungsperspektive der Welt und er- 
fáhrt daraufhin eine kosmische Universalisierung. Dies ist die Grundstruktur 
aller emblematischen Deutung, in der jede Erscheinung zur Allegorie der Welt 
werden kann, oder, mit den Worten von Bohuslaus Balbinus: ,,Nulla res est sub 
sole, quae materiam Emblemati dare non possit. 2 


Das dreizehnte Gedicht in dieser Abteilung nimmt die Sonnenmetaphorik wie- 
der auf und geht darüber hinaus auch auf den Káfig des Lówen ein: 


Аверъ Краты, окна Бы Wan, 3% ABO мла, 
Азсть TÄT% Пастыра 3% Ac, значила. 


287 Vgl. den Stolp Ivan Velyckovskyjs: Tvory. Kyiv 1972, S. 85. 
288 Balbinus, B. Versimilia humaniorum disciplinarum [...]. Pragae 1666. Zit. nach Hen- 
kel / Schöne (146), XII; vgl. Kroll (77), 100. 
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filz» Gran ABEp%, Престолъ акъ CAMUE предъ МНОЮ, 
Cuasectpa то Глас BRIA, пред смерти тмою. 
Вышло намъ Было CANLE передъ двери, 
Burg выло Царство Heck, EA шаста Сфери. 
Тенеръ MéljlACTE AX SANTER, же ME CX9AHT A! 
CANLE предъ ABEPMH, въ TMS смерти заҳоднтъ: 
[ды предъ Пастыремъ, no ПастырЯ рачій, 
Котрый Ah дверми: ЖАЛОБ HocANIT 
Erw Престол зрнмъ: который выл CAMUEM S, 
Recea Pwecin алючи концемъ. 
Въ кєликъ Ань. Canue Beate гды tc xo Av. 
BATASMAEHHOE МЕНШЕ ЗАХОДИТЪ: 
Двонуъ слонцъ меншихъ заҳодъ Wpaz Mina, 
Pwecia въ Вечоръ Beza Пастыра цёла. 
Taka по 3ayoA 5 РОСИ слез в НЕЙ пала, 
Ke той самой РОССИ Бъ cA ЗБАЛА. 
Taa то POCA catz HAM EbIECT'S ОЧИ, 
HÊM CANLE възыйде Престола: 3% той ночи 
Жалобы смертной: знов8 пєрєдъ Двери 
Пастыра нова: HEMT лды зы шить 3% церы.2 


89 

Die beschriebene Situation scheint zunáchst rátselhaft zu sein, wenn es 
heißt, die „Tür des Káfigs habe Fenster wie Augen, mit einem Löwen darauf“. 
Eine áhnliche Formulierung begegnet aber schon zuvor im neunten Gedicht: 


LI 


IK и Орель Hapu, въ ubaw тваръ Слонца: 


въ Bocosa Левъ зрЬлъ пре, Краты оконца, 
2 


Die Funeralpictura läßt nirgends solche Fenster erkennen; der Bezug scheint 
also ein außertextlicher zu sein. Diese Annahme bestätigen auch die Verse 3-4: 
„Ich bin die Tür [Joh 10, 9]. Der Thron steht wie die Sonne vor mir [Ps 88, 38]. 
Das war Syl’vesters Gesang [glas] vor dem Dunkel des Todes.“ Es scheint sich 
um die Beschreibung einer Liturgiefeier zu handeln, und in dem Zusammen- 
hang kónnen die Fenster des Gitters sehr wahrscheinlich die Bildmedaillons auf 
der Kónigstür der Ikonostase bezeichnen. In der unteren Zone befinden sich 
dort nämlich die Zoomorphe der Evangelisten,””' also auch der Adler des Jo- 
hannes und der Lówe des Markus. Die Kónigstür selbst ist gerade in russischen 


289 Stolp Cnot, 67f. 

290 Stolp Спа, 65. 

291 Vgl. zum Beispiel Е. v. Lilienfeld (Hg.): Die Göttliche Liturgie des Hl. Johannes Chry- 
sostomus J.. J. Heft C. Erlangen 21986. S. 9. 
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Kirchen mit barocker Ausstattung nicht selten in durchbrochenem Schnitzwerk 
ausgeführt und kann deshalb als eine Art Gitter erscheinen. Jedoch steht hier 
offenbar die Tür pars pro toto für die gesamte Ikonostase. Daß dem so ist, be- 
weist das letzte Gedicht in dieser Abteilung: 


[...] 


3% Map такъ AER къ МИРКОХ трека поступити, 
3% Начачи Hpknocrs, Стый Hpknkilt nkTn. 


[... 22 


Nicht nur die nochmalige, ausdrückliche Erwähnung des Evangelisten- 
symbols, sondern auch das Zitat aus dem Trishagion („Svjatyj Boze, Svjaty) 
Krepkij, Svjatyj Bezsmertnyj, pomiluj nas“), einem festen Bestandteil der by- 
zantinischen Liturgie, bekräftigt diesen Zusammenhang. 

Unter diesen Voraussetzungen wird auch der sechste Vers in seiner Be- 
deutung klar: „Innen war das Himmlische Königreich, in der Sphäre des 
Glücks“. Damit ist der Altarraum gemeint, der sich hinter der Ikonostase befin- 
det und an dessen Ostwand der Bischofsthron (vgl. oben: „tron metropolii“) 
seinen Platz hat. Nicht nur der Thron aber wird entsprechend der biblischen To- 
pik mit der Sonne identifiziert, sondern offensichtlich auch der Bischof selbst, 
wie Vers 8 verdeutlicht: „Die Sonne vor der Tür, sie geht in das Dunkel des To- 
des“; der Bischof geht nicht mehr in den Altarraum zurück. 

Ob damit zugleich angedeutet wird, Kossov sei während der Liturgie ge- 
storben, muß und wird wohl auch Spekulation bleiben. Einen Hinweis darauf 
scheint allerdings der nicht weniger rätselhafte Vers 15 zu geben, der vom Un- 
tergang zweier kleinerer Sonnen spricht. Da die „große Sonne“ den Metropoli- 
ten beziehungsweise seinen Thron meint, kann man hier nur vermuten, daß es 
sich bei den kleinen Sonnen um die bischöflichen Segenskerzen handelt: Diky- 
rion und Trikyrion.”” Es ist nicht unwahrscheinlich, daß dem barocken Dichter 
diese beiden Kerzen, die beim Segen links und rechts neben dem Haupt des Bi- 
schofs zu sehen sind, als “kleine Sonnen’ erscheinen. 

Die letzten sechs Verse wechseln das Thema und stellen eine interessante 
Etymologie des Wortes „Rossija“ vor: es sei abgeleitet von „Rosa“ — vom Tau 
der Tränen, der beim Tod des Bischofs die russischen Lande benetzte. Solche 
Etymologien, die auf vermeintlicher lautlicher Nähe basieren, haben seit Isidors 


292 Stolp Спа, 68. 
293 Vgl. zum Beispiel Е. v. Lilienfeld (Hg.): Die Gottliche Liturgie des Hl. Johannes Chry- 
sostomus J. J. Ней B. Erlangen 21986, S. 78. 
294 Das Dikyrion versinnbildlicht mit seinen zwei Kerzen die beiden Naturen in Christus, 
während die Heilige Dreieinigkeit durch die drei Kerzen des Trikyrion symbolisiert wird. 
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Etymologien?” eine lange, schon frühmittelalterliche Tradition, und ihr imma- 
nent metaphorischer Charakter läßt sie auch für die barocke Dichtung sehr ge- 
eignet erscheinen. Auch hier gilt die prágnante Formulierung von Curtius 
„Etymologie als Denkform‘’” als eine der tragenden formgebenden Kompo- 
nenten der Dichtung. 

Das vorstehend behandelte Gedicht stellt die Liturgiefeier, beziehungswei- 
se die Kirchenausstattung, in einen emblematischen Deutungshorizont. Alle be- 
schriebenen Elemente erscheinen metaphorisch umgedeutet: die Königstür wird 
als Gitter interpretiert, die Bildmedaillons als Fenster, der Thron als Sonne, die 
Segenskerzen als Sonnen und so fort. Es wird abermals deutlich, daß die visu- 
elle Qualität im Vordergrund steht; ausdrücklich heißt es im elften Vers: „Jeho 
prestol zrim." Innerhalb des emblematischen Dramas erscheint das heilige 
Schauspiel der Liturgie als allegorisch-emblematische Schaustellung, deren Be- 
deutungspotential durch die spezifische Funeralthematik motiviert ist. 

Endlich verdeutlicht sich an diesem Beispiel auch der Verrátselungscha- 
rakter der Gedichte, die nicht in durchgehenden Sinneinheiten zyklisiert sind, 
sondern in stetigen thematischen Brüchen die Gedächtnisleistung des Lesers 
beanspruchen, ohne die der gewünschte Überraschungseffekt der Enträtselung 
nicht möglich ist. Der Leser wird selbst Teil des emblematisch-allegorischen 
Koordinatensystems, er befindet sich mitten darin. 


2.4.5. Schildelement ‘Pfeil’ 


Das Schildelement des Pfeiles steht im Mittelpunkt der dritten pictura (Stolp 
Cnot, 69). Der Sarg Kossovs ist von den bischóflichen Amtsinsignien umgeben, 
an seinem Fußende stehen Tragekreuz, eine Kerze und ein Hirtenstab, auf dem 
sich ein Auge befindet. Auf dem Sargdeckel liegen der (westliche) Bischofshut 
und die Mitra. Alle diese liturgischen Geráte und Pontifikalien sind jeweils von 
zwei Pfeilen getroffen, die ein aus den Wolken herabstoßender Engel bezie- 
hungsweise ein Skelett, das aus der Erde emporkommt, abgeschossen haben. 
Das Spruchband des Skeletts lautet wiederum: „Zeman [еси]: И в землю 


295 Isidorus Hispalensis (560—636): Etymologiarum sive Originum Libri XX. Ed. W. M. Lind- 
say. Oxford 1911. Isidor schreibt zum „Tau“ u.a.: „Alii putant ros dictum quia rarus est et 
non spissus ut pluvia." (Liber 13, caput 10, pars 9.); vgl. Curtius (57), 487. — Eine 
diachrone Parallele ist Puškins Motto zum zweiten Kapitel des Evgenij Onegin: „О rus! 
Hor[acius]. О Русь!“ 

296 Curtius (57), 486—490. 
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[пойдеши]“, jenes des Engels: „Нео Нвеси“. Eine längere Inschrift trägt der Sarg: 
„Напраже ABK» свой: и положи MA гаки 3NAMENIE на CTp Aene." (Klg 3,12). 

Als Vorlagen kommen für diese Bildkonfiguration in Betracht: Zunächst 
ein Emblem aus der Sammlung des Alciatus: „Tod und Amor schießen mit ver- 
tauschten Pfeilen“ (Abbildung 15). Zwar spielt das Moment der vertauschten 
Waffen im Stolp Cnot keine Rolle, es ist aber interessant zu bemerken, daß der 
Bogen des Engels und die Sichel des Todes, die dieser offenbar als Schußwafte 
verwendet, in der äußeren Erscheinung einander fast gleichen. Die Darstellung 
des Todes mit Pfeil und Bogen verweist aber auch in die mittelalterliche Ikono- 
graphie der Parzen (vgl. dazu ausführlich Abschnitt 2.4.6.), in welcher die dritte 
der Schicksalsgóttinnen, Atropos, oftmals als Skelett, das mit einem Pfeil den 
Menschen tötet, dargestellt wird.” 


Abbildung 15 Abbildung 16 
Emblem , Amor und Tod Emblem „Zepter mit Auge“ 
schießen mit vertauschten Pfeilen“ 


Ein zweites Emblem betrifft das Auge auf dem Pastorale, wozu das Werk 
Picta Poesis des Barthélemey Aneau von 1552 eine Darstellung bietet, die ein 
Zepter zeigt, das von einem Auge bekrónt ist (Abbildung 16). Aber auch der 
Leopardus zeigt als Vorlage eine Kombination von Bischofsinsignie und Sin- 
nesorgan (Abbildung 7); allerdings in umgekehrter Anordnung, da das Auge 
dort am Fuf des Pastorale erscheint. 

Die bildliche Darstellung der Amtsinsignien kann als konsequenter Reflex 
der in der vorangehenden Abteilung eróffneten liturgischen Perspektive gese- 
hen werden. Das emblematische Schema in seiner rezeptionsásthetischen An- 


297 Vgl. Blisniewski (142), 52ff., Abbildung 8-15, 20, 22, 28. 
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ordnung von inscriptio — pictura — subscriptio wird durchbrochen, die einzel- 
nen Abteilungen stehen durchaus in innerer semantischer Abhängigkeit. 

Das erste Gedicht führt aus, der Pfeil bezeichne den Kampf des Lebens 
(„bran’ Zizn'^), also ein Thema, das allenthalben schon angeklungen war und 
den Bischof in der Spannung zwischen Himmel und Erde situiert hatte. So steht 
auch hier die (nicht nur) barocke Frage „Was ist der Mensch?" im Vordergrund. 
An zwei Textbeispielen soll dies verdeutlicht werden. 

Im vierten Gedicht werden die Amtsinsignien als ,,Zielscheiben“ gedeutet, 
die von den Pfeilen getroffen werden: 


Кгды Капєлюшємъ Шититъ cA ЕЗарха, 

fl Merponona TST Трона Gpapxa 
Лнтрою, Крестомъ, Желомъ: зась Get THAo 

Шитнтъса Ip Ap и Словомъ и Д®лол\ъ: 
MCAT тыхъ ASKWER пострфлъ пол8чити, 

Kaneawurs, Митра, Крестъ, Жедлъ, Сетъ, акъ Шиты. 
Hae же Цфлемъ кождый тотъ Цінтъ, знаютъ: 

въ Капелюцгь, въ Murps. вы въ Шапки трафлютъ: 
въ Крестъ. же Тавлицы erw, мфсто Uban 

Писмо Силвестра Гервовоє mbau. 
ОБцижите Крестъ носдцінҳъ, значитъ 

НИШЪ Слово: тымъ ca на КрестЁ т8тъ БАЧИТЪ. 
Желъ т8жъ BAW, 3% окомъ вылъ неєспацінмъ 

зас kak, при yban Свфтнли горацінмъ. 


Dieses recht einfach aufgebaute Gedicht, das auch lexikalisch und syntak- 
tisch keine besonderen Schwierigkeiten bietet, beschreibt vordergründig die 
pictura durch die Aufzáhlung der Amtsinsignien denotativ. Insofern enthalten 
die ersten acht Verse nur eine einzige Aussage: daß eben die Pontifikalien und 
liturgischen Geräte von Pfeilen getroffen werden. Interessant ist, daß das Mo- 
ment der widerstreitenden Pfeile des Todes und des Engels keine Rolle spielen; 
im Gegenteil erscheinen die Pfeile in diesem Gedicht, da sie ja auf Schutzschil- 
de treffen, offensichtlich ausschließlich in der negativen Konnotation. Dies 
wirft Licht auf die grundsátzliche Korrespondenz von Bild und Text, welche in 
ihrer wechselseitigen Auslegung oftmals nur ein Reduktionsmodell anbieten. 
Dadurch erscheint die allegorische Deutung ‘gelenkt’, das heißt, jeweils einzel- 
ne Aspekte werden herausgegriffen und andere ausblendet. Dieses grundsátzli- 
che Phänomen bestimmt die emblematische Auslegungsstrategie auf weite 
Strecken. 


298 Stolp Спа, 71. 
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Die Idee der Insignien als Schutzschilde korrespondiert mit den geistlichen 
Waffen und der geistlichen Rüstung, wie sie im dritten Traktat dargestellt wer- 
den. Allerdings erscheint hier das allegorische Deutungspotential eher gering; 
der gewissermaßen redundante Vorspann der ersten acht Verse führt lediglich 
auf die angestrebte Deutung hin, die sich auf den Buchstaben N und das Auge 
auf dem Pastorale bezieht. Der Wappenbuchstabe bezeichnet die „Gemeinsam- 
keit derer, die das Kreuz tragen“, also eine weitere Deutung des Wortes „nas“. 
die diesem heraldischen Zeichen schon zuvor zugewiesen wurde. Die Deutung 
des Auges auf dem Bischofsstab als Zeichen der Wachsamkeit seines Trägers 
ist leicht einsichtig, während die Kerze lediglich als brennendes Ziel beschrie- 
ben wird. 


Auch im sechsten Gedicht bilden die Amtsinsignien den Ausgangspunkt der 
Deutung. Es ist áhnlich aufgebaut, wie die oben behandelte Auslegung des 
Tierkreises — nicht nur in syntaktisch-kompositioneller Hinsicht, sondern auch 
in der Auslegungstrategie, nämlich einer vorgegebenen Menge von Zeichen, die 
ihrerseits schon eine allegorisch-metaphorische Bedeutung im weitesten Sinne 
tragen, eine neue, spezifisch motivierte Bedeutung zu unterlegen: 


Кгды MOYAhIH Пастыръ Снлвестръ пораженный, 
VBC Tb erw ECÊ natn зримъ то ÑAZ8A6NHbI: 
ВЗРОКЪ въ Желі saawoms, CAO XT въ Muren NOCTP KASH, 
ЗАПЯХЪ при дым Свфшы, СМЯКЪ несцфленъ 
При Apest Крестномъ, где Смерти Gre, 
Где Словомъ Крестнымъ Ber смакъ выражено: 
Zach въ Капелюш8 въстремно AOTKNENA, 
Тычетса за NACH, WHE вшакъ, CTP HAD БПАМНА. 


299 

Wiederum, wie bereits beim Tierkreis, lassen sich tertia comparationis 
unterschiedlicher Qualitát feststellen. Gehór- und Geruchssinn sind durch die 
sie versinnbildlichenden Gegenstände an sich verkörpert: das Gehör durch die 
Mitra, die am Kopf auf den Ohren aufliegt, der Geruchssinn durch den Rauch 
der Kerze. Die Deutung des Bischofshutes als Tastsinn bleibt dagegen unklar. 
Ähnlich unmotivierte Auslegungsversuche waren auch beim Tierkreisgedicht 
festzustellen. Dort war die Problematik allerdings umgekehrt gelagert: Die aus- 
zudeutenden Zeichen standen fest, während hier nun die Ausdeutung vorgege- 
ben ist, die Bildelemente der pictura aber zum Teil durchaus beliebig gewählt 
sind. 


299 Stolp Cnot. 72. 
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Die Verkórperung des Gesichts durch das Auge auf dem Bischofsstab ist 
auf der emblematisch-bildlichen Ebene angesetzt (vgl. Abbildung 16), mit ande- 
ren Worten wird hier nicht die Amtsinsignie als solche mit einem allegorischen 
Sinn belegt, sondern die emblematische Bildkonstruktion ausgedeutet. 

Neben dieser interpicturalen Ebene weist die Deutung des Geschmacks- 
sinns wieder in den intertextuellen Bibelkontext. Das „slovo krestnoe“ ist ein 
Hinweis auf eines der sogenannten ‘letzten Worte Jesu am Kreuz’ („Mich dür- 
stet“ Joh 19, 28), das aber im biblischen Kontext keinerlei Zusammenhang mit 
dem Geschmackssinn hat. 

Wenn auch die hier hergestellten allegorischen Bezüge ein eher geringes 
Verätselungspotential haben und dem Leser recht leicht zugänglich sind, so ha- 
be ich dieses Gedicht ausgewählt, weil es wiederum sehr geeignet ist, die spezi- 
fische Modellierung der visualisierten Allegorie zu verdeutlichen. „Seine fünf 
Sinne sehen (zrim) wir getroffen“ heißt es im zweiten Vers. Zu sehen sind aber 
nur die Amtsinsignien und liturgischen Geräte, die getroffen werden, während 
ihre /dentifikation mit den fünf Sinnen erst im Text geschieht. Der Text wird 
also auf die pictura hin ausgerichtet; er zielt darauf ab, das Bild auszulegen und 
mehr noch, ein neues Bild vor dem geistigen Auge des Lesern entstehen zu las- 
sen. In diesem Falle ist es ein konstruiertes Bild, das von der tatsächlichen 
pictura abweicht: „Wenn der wachsame Hirt Syl’vester verwundet ist“, so hebt 
das Gedicht an. Der Bischof erscheint also in dieser Deutung als mit allegori- 
schen Attributen angetan, wenngleich diese in der bildlichen Darstellung ledig- 
lich auf seinem Sarg liegen. 

Für die Visualisierung des Textes ergibt sich damit folgende terminologi- 
sche Konsequenz: Der Bezug zu einem wirklich existenten, gemalten Bild wird 
durch die Verben „malijovati“, „rysovati“ u.ä. angedeutet (vgl. Abschnitt 
2.3.4.); das Verb , zrèti“ hingegen bezieht sich meist, und vor allem in der ersten 
Person Plural — gleichsam als Aufforderung — auf ein durch den Text evoziertes 
Bild. 

Die Emblematisierung der Liturgie und der liturgischen Geráte, eines Be- 
reiches also, dessen Zeichenhaftigkeit in jahrhundertealter Tradition sehr gefe- 
stigt, mithin jeder abweichenden Deutung entzogen erscheint, beweist deutlich 
die These Albrecht Schönes, daß die Dominanz des Bildes als prágende Kraft 
das emblematische Zeitalter bestimmt hat: 


Das Publikum dieser Zeit aber war durch die Emblembücher dazu angeleitet oder 
darin bestätigt worden, die Gegenstände, Figuren, Geschehnisse dieser Welt als 
verweisungskráftig, bedeutungsmáchtig zu verstehen, und hatte durch sie gelernt, 
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die in einer solchen sinnbildlichen Auffassung der Dinge gründenden emblemati- 
schen Formen auch andernorts zu begreifen.” 


2.4.6. Schildelement ‘Drei Stufen’ 


Der szenische Rahmen wird in der vierten pictura (Stolp Cnot, 78) verlassen: in 
einer statischen Komposition werden die drei Stufen vorgestellt, die einem hori- 
zontal gespiegelten Herz eingeschrieben sind, das vom Himmel auf den Sarg 
‘herabzutropfen’ scheint. Vielleicht zufällig, immerhin aber auffällig ist die 
Ähnlichkeit der drei Bretter der Frontseite des Sarges mit den Stufen. Die 
inscriptio lautet: „Восхождене въ сердци своємъ положи.“ (Ps 83, 7). 

Eine weitere inscriptio befindet sich bereits eine Seite vorher. Sie lautet: 
„ПУРИМИСЪ ЦРЁВИ ПРИВОСЛЯВНОРОССИСКОЙ“. Die Bedeutung wird in 
den ersten beiden Gedichten dargelegt: 


[...] 
На iaMA Tb, Серце къ Topk выстакЗЕТЪ, 
за Инрамид8, Pwecia: нот8еТЪ 


Восҳожденїл къ Горф: [...] 


Бо такъ єй Глава въ Камени ЗАСНЗЛА 
Грококомъ твердо, шо къ Митреномъ AA: 


Той Камень ставить в MECTO Пирамиды, 
Восхожденм на HEAVY пишетъ слЁды. 


[...]?! 


Die Stufen erhalten den Sinn einer Himmelsleiter, auf welcher der Hirte 
der russischen Kirche dem himmlischen Jerusalem entgegenschreitet, und da 
diese in Form einer Pyramide angeordnet sind, wecken sie zugleich die Asso- 
ziation zu den steinernen Grabmälern der Pharaonen. An deren Stelle tritt nun 
der schlichte Grabstein Kossovs, auf dem die drei Stufen von seiner Aufnahme 
in das Reich Gottes Zeugnis ablegen. Ein weiteres Epitaph des Metropoliten 
also, das wiederum nicht mit Worten, sondern in symbolisch-bildhafter Form 
ausgeführt wird. 


300 Henkel/Schóne (146). XIX. 
301 Stolp Спот, 78f. 
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Das Thema der Himmelsleiter wird mehrfach variiert (zum Beispiel Ge- 
dicht 4: Stolp Cnot, 79; Gedicht 20: Stolp Cnot, 86; Gedicht 43: Stolp Cnot, 
91f.). Außer dieser Deutungsmöglichkeit, der die biblische Erzählung vom 
Traum Jakobs zugrundeliegt (Gen 28, 12-15), modelliert das folgende Epi- 
gramm die beiden grundsätzlichen tertia comparationis, von denen die meisten 
Deutungen der Stufen ausgehen: ihre Dreizahl und ihre unterschiedliche Größe. 


Трн 3% Torw Getta Дороги до НБА, 

Пришлецъ Землею въ Небо БЫ BUCA требд, 
Чий день акъ Корабль, Водою БЪПЛЫБАЕТЪ, 

П кто Крылъ проснтъ, Повф тремъ ва TACTA: 
Землею далей, Водою тамъ БаАНЖЕЙ. 

ПовЪтремъ eur нАЙБЛИЖЕЙ ГДЕ выжей. 
[ISTH то въ CtpuS неровные Tue, 

Тыє три Cronnt, Времвы внасъ котрые. 
Тыхъ то треҳъ IIS re Canomwnn we свфдомъ 

fl Снлвестръ въ Cepus вс MEAL БИТЫМЪ CA AN. 2 

Drei Wege führen zum Himmel: zu Land, zu Wasser und in der Luft, denen 
die drei Stufen in unterschiedlicher Länge entsprechen. Unterschiedlich lang ist 
denn auch der Zeitraum, der benötigt wird, um auf dem je gewählten Weg zum 
Himmel zu gelangen. Der schnellste aller Wege, im Flug zurückgelegt, bleibt 
freilich Utopie, nichtsdestoweniger zeigt er die panegyrisch motivierte Fülle der 
Móglichkeiten an, die dem Metropoliten zu eigen war und in der er den Kónig 
Salomon übertraf. 

Feofan Prokopovyé sah es als eine Hauptaufgabe des Dichters an, in seinen 
Werken allegorische Typologien zu entwickeln, die moralische Vorbildfunktion 
erfüllen. So schreibt er etwa: 


[...] поэт, имеет в виду He передавать, подобно историку, памяти потомства 
деяния, но учить людей тому, какими они должны быть в том или другом 
роде жизни, и в деяниях героя, как-бы в зеркале, показывать пример, вос- 
хваляя и предлагая ero другим.? 


In der Panegyrik erscheint dieses Reduktionsmodell des vierfachen Schriftsinns, 
das den sensus historicus zugunsten inflationärer Allegorienbildung ausblendet, 
nicht nur — möglicherweise bis zur Hyperbolik — gesteigert, sondern schließt in 
seiner universalen Ausrichtung die Móglichkeit ein, an Utopie zu grenzen. 


302 Stolp Cnot, 85. 
303 Zit. nach Petrov (67) [1], 318. 
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Dies nur als Zwischenbemerkung. Im Zusammenhang der drei Stufen seien 
zwei andere Themenkomplexe ausführlich betrachtet, die wichtige Aufschlüsse 
bezüglich der Entwicklung des topischen Paradigmas der ukrainischen Panegy- 
rik des 17. Jahrhunderts vor dem Hintergrund der (polnischen) Nachbarliteratur 
geben können: mythologische Gestalten und Personifikationen. 

In der Verarbeitung antik-mythologischer Motive war man in der Ukraine 
noch bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts zurückhaltend; erst allmählich stellte 
sich dort ein, was für die polnische Textpraxis längst gängig war.“ Das Auf- 
treten von Góttern in der im Westen traditionellen interpretatio christiana, er- 
weckte nicht nur Mißtrauen, sondern auch Ablehnung. Die antike Götterwelt 
war ja vor allem durch den Humanismus neu belebt worden und so auch im ka- 
tholischen Polen virulent. Schon apologetisch-polemische Gründe legten es also 
nahe, daß man sich in der Ukraine weitgehend davon fernhielt. Ein anderer 
Grund mag darin zu sehen sein, daß eben im ostslavischen Bereich zu dieser 
Zeit so gut wie keine *weltliche' Kunstliteratur existierte, sondern eine eindeu- 
tig theologische oder auch dogmatische Ausrichtung zu spüren War.“ Kroll 
bemerkt dazu: 


Die topische Modellierung erweist sich hier [in der polnischen Literatur, M.E.] 
nicht als ет religióses, sondern primär als ein ästhetisches Problem. In dieser Ега- 
gehinsicht unterscheidet sich die polnische heraldische Dichtung der Barockzeit in 
hohem MaBe von Versen auf Wappen aus dem ostslavischen Kulturraum (Ukraine 
und Rußland), in dem der Bereich der Topik mythologischer versus biblischer 
Bildlichkeit ein vornehmlich religióses Problem darstellt. 9 


304 Vgl. Kroll (77), 9; Petrov (67) [1], 314ff. 

305 Die allegorische Schriftauslegung ist im Osten. ihrem Ursprungsgebiet, nicht immer un- 
umstritten gewesen. Vgl. zum Beispiel Basarab, M.: Der heilige Basilius als Ausleger der 
Schrift. In: Orthodoxes Forum 1, 1987, H. 1, S. 19-32, bes. S. 28. 

306 Kroll (77), 9. — Übrigens ist es interessant, hier am Rande zu bemerken, daf auch in un- 
serem Jahrhundert gerade in der katholischen Kirche ein gewisses Unbehagen an der in- 
rerpretatio christiana mythologischer Gestalten zum Ausdruck kam. So heißt es in Arti- 
kel 93 der Konstitution des zweiten Vatikanischen Konzils über die Heilige Liturgie: 
„Die Hymnen sollen, soweit es angezeigt erscheint, in ihrer alten Gestalt wiederherge- 
stellt werden; dabei soll beseitigt oder geändert werden, was mythologische Züge an sich 
trágt oder der christlichen Frómmigkeit weniger entspricht." Zit. nach Rahner, K.; Vor- 
grimler, H.: Kleines Konzilskompendium. Freiburg ?1966, S. 79. Hier hatte man wohl die 
Bereinigung der liturgischen Dichtung besonders von barocker Überformung im Auge, 


was auch durchgeführt worden ist. 
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Aber auch noch spáter, etwa bei dem stark protestantisch beeinfluBten Feo- 
fan Prokopovyé, findet man Vorbehalte gegenüber der Verwendung von Göt- 
ternamen in literarischen Texten: 


[...] oH не должен вмешать языческих богов или богинь B какое либо дело 
нашего Бога, или также героев, олицетворявших собою какие либо доброде- 
тели, не должен употреблять имя Паллады вместо мудрости, Дианы вместо 
чистоты, Нептуна вместо вод, Вулкана вместо огня: их имена употребляются 
только синонимически; но он может вводить действительные лица Бога, ан- 
гелов, святых, демонов, приписывая им подобные действия. ° 


Für Ргокороууё ist die Bibel die Bühne, auf der sich das emblematische 
Drama der Heilstaten Gottes vollzieht,” voller exempla für den Dichter: 


А что это можно, — мы видим из св. Писания, где bor, для наглядного 
научения людей, показывает свойства и дела свои как-бы на некоторой сце- 
не. Таковы напр. Колесница и трон у Иезекииля, множество лиц, драконы, 
звери, оружия, град горный и проч. у св. Иоанна в Апокалипсисе. ш 


Ganz in diesem Sinne ist auch eine Passage aus dem ersten Traktat des 
Stolp Cnot formuliert: 


[...] ме akw ный поганскй Филосифъ Fortuna, который Tak pozdmkan ıpoca 3% 
коломъ форт8ны повышдетъ. зъ коломъ форт8ны ЗпаддеТЪ, але mkw Хри- 
стїлнъскїй Пастыръ, Br который Коломъ npelizpena своего sunuma eck peun 
Зправёєтъ, Domini enim sunt Cardines terrae & posuit super eos orbem I. Pl 


An die Stelle der heidnischen Fortuna tritt ein Zitat aus dem ersten Buch der 
Kónige (1 Kg 2, 8), das die Geschicke der Welt der ewigen Vorsehung Gottes 
anheimgestellt sieht. Der Autor dieses Textes ist sich also des poetischen 
praeceptums vóllig bewuDt gewesen und grenzte explizit das pagane exemplum 
gegen ein biblisches ab. 

Dennoch kann diese Stelle nicht als repräsentativ für den Stolp Cnot ange- 
sehen werden. In seinem lyrischen Teil enthält er ein recht hohes Potential an 
mythologischen Gestalten. Dies fángt schon bei der Titelseite an, welche die 
Herkules-Samson-Analogie bildlich realisiert; ein Motivkomplex immerhin, der 


307 Е. Prokopovyé: De arte poetica (= Masljuk (64), Nr. 359), zit. nach Petrov (67) [I], 315. 

308 Vgl. auch Curtius (57), 527-529: „Gott als Bildner“. 

309 Е. Prokopovyé: De arte poetica (= Masljuk (64), Nr. 359), zit. nach Petrov (67) [1], 315; 
Kursive: M.E. 

310 Stolp Cnot, 13. 
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schon durch solche Autoritáten wie Eusebios und Augustinus einen festen Platz 
in der spätantiken christlichen Literatur hatte. Herkules kommt denn auch im 
ersten Gedicht der dritten Abteilung (Stolp Cnot, 69) vor. Weiterhin findet man 
die Namen des Mars (Stolp Cnot, 59, 76), der Pallas (Stolp Cnot, 59), des Jupi- 
ter (Stolp Спа, 76), außerdem werden der Olymp (Stolp Cnot, 59) und der Zer- 
berus (Stolp Cnot, 64) erwähnt. Der Zodiak*"' wurde oben bereits ausführlich 
besprochen (auch Stolp Cnot, 76), während ein anderes Motiv antiker mytholo- 
gischer Topik, der Triumphwagen des Todes, im sechsten Gedicht der zweiten 
Abteilung modelliert wird (Stolp Cnot, 64). 


Jedoch wird alles dies nur gestreift, und niemals erlangen die bloßen Namen die 
Konturen literarischer Figuren. Das einzige mythologische Thema, das häufiger 
und auch ausführlich erscheint, sind die Schicksalsgöttinnen, die Parzen, an de- 
ren Beispiel die durchaus eigenständige Verarbeitung mythologischer Gestalten 
im Stolp Cnot verdeutlicht werden soll: 


Остатнлл Смертъ зоветса Aunta, 
Тролка зась єй звыкла Damnnta 
По KRACAN cA Евы выводитн: 
Клото, ЛАҳенсъ, Йтропосъ. по Нити 
Тыхъ Трохъ Тролкой, (Бо Жизни причина 
на Влоск8. бдвабъ Червд, ПаЗчин, ) 
HASEKA МОГИЛЫ ЗВЫКАИ AOXOANTN, 
акъ по Aua просто, не EABAHTM: 
Смерть мы Сулвестра LAN на Серц8 MAEM, 
трн Такъ Лнифи на HAM) выраждємљ. 


312 

Das Epigramm ist dreiteilig aufgebaut: die ersten beiden Verse stellen ein 
Rätsel vor: „Der letzte Tod wird ‘Linie’ genannt, / Jedoch dreifach ist gewöhn- 
lich ihr Geschlecht.“ Die Verse 3 bis 8 lösen das Rätsel auf: die Linie ist der 
Faden der drei Parzen, an dem das Leben hängt wie an einem Haar. Von Eva, 
der Mutter des Lebens, nimmt er seinen Ausgang und führt, wie eine Linie, oh- 
ne irrezugehen, ins Grab. Der siebte Vers greift dabei einen auch heute noch 
gebräuchlichen, idiomatischen Ausdruck des Ukrainischen auf: „дійти по нитці 


311 Vgl. die ausgedehnte Sonnen- und Zodiakmetaphorik in den beiden Werken Symeon 
Polockyjs Orel Rossijskij (1667, Edition: М.А. Smirnov. Sankt-Peterburg 1915. (= Pam- 
jatniki drevnej Pi'smennosti, СХХХШ)) und Gus!’ dobroglasnaja (1676). Dazu Uhlen- 
bruch (52), 72-116. Leider ist hier eine Kontrastierung der umfangreichen Werke Po- 
lockyjs mit dem Epigramm des Stolp C not nicht möglich, wenngleich sie in anderem 
Rahmen angezeigt wäre. 

312 Stolp Cnot, 80. 
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до клубка“ — „am Faden bis zum Knäuel gehen = die Quelle finden“.“ Die 
conclusio schließlich deutet die drei Linien als Erinnerung an den Tod des Bi- 
schofs; sie ist keinesfalls auf eine pointierte Wirkung hin ausgerichtet, sondern 
bricht das komplizierte Rátselspiel abrupt und trivialisierend ab. 

Die Verbindung von Biblischem und Mythologischem begegnet schon in 
der dritten Abteilung der Gedichte, wo es heißt: 


[...] 

Ao ASKS смерти, въ трой OA Евы сперва, 
спрмли три Парки моцный бдвабЪ Червд, 
4 


Kap 


Ein Zusammenhang der Parzen mit Eva in der mittelalterlichen Literatur ist 
mir bisher nicht bekannt; so muß vorläufig offenbleiben, ob es sich hier um eine 
origináre Erfindung handelt oder doch eine Vorlage vorhanden ist. Wahr- 
scheinlich aber rührt dieser Zusammenhang, von der ursprünglichen Bedeutung 
der Parzen als Geburtsgóttinnen? M (parere) her; somit kann hier durchaus eine 
versteckte interpretatio christiana der Parzen auf Eva, die Lebensmutter, hin 
vorhanden sein. 

Die ursprünglichen rómischen Geburtsgóttinnen Nona, Decuma und Morta 
erlangten unter dem Einfluß der griechischen Moiren"' die Bedeutung von 
Schicksalsgóttinnen und wurden letztlich mit den Namen der Klotho, Lachesis 
und Atropos identifiziert: 


Klotho ist die „Spinnerin“, die den Menschen das Leben zuspinnt, Lachesis die 
„Loserin“, die den Menschen das Lebenslos zuteilt und Atropos schließlich ist die 
„Unabwendbare“, die dem Leben ein Ende setzt. Jedem Menschen spinnen sie den 
Lebensfaden. Nicht nur die Länge des menschlichen Lebens wird durch sie be- 
stimmt, sondern auch die Qualität.“ 


Die Eigenschaft der Atropos, den Tod zu bringen, kommt auch in ihrer 
Identifikation mit der römischen Morta zum Ausdruck und findet im Stolp Cnot 
ihren Niederschlag, wo sie, wie auch die anderen Parzen, als „smert“ bezeich- 
net wird. Auf ihren Zusammenhang mit dem Spinnen von Seide verweist das 
oben zitierte Gedicht ebenfalls: „Jedvab, Červa, Pauèina“. An den anderen 


313 Kuzela, Z./Rudnyckyj, J.: Ukrainisch-Deutsches Wörterbuch. Leipzig 1943, S. 335. 
34 Stolp Cnot, 70. 

315 Vgl. Der kleine Pauly (11), Bd. 4, 509. 

316 Vgl. Der kleine Pauly (11), Bd. 3, 1391ff. 

317 Blisniewski (142), 5. 
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Stellen des Stolp Cnot, welche die Parzen erwähnen, werden sie als „рагКа sle- 
раја“ oder „smert’ slepaja“ bezeichnet (Stolp Cnot 58, 59, 72, 73, 75, 83, 94, 97, 
100). 


Das folgende, siebte Gedicht, stellt die etymologische Ausdeutung des Namens 
Atropos in den Mittelpunkt: 


Tee rA 3% СмертеЙ firponoc трн Тропы, 
въ Cepu8 egot To зоставила Стопы: 
Трема Тропами три TO записала 
Титлы: 3% котрыхъ CA Птропосъ звать стала: 
Бо Тропъ. Ten, Tpondch, Итропосъ складаютъ, 
Ke въ Тропы ходитъ. же Тр5пы Бываютъ, 
Tenge зась въ ЛАЗдрыхъ же OMENS значитъ, 
fl кто WMH Симертелной не sum. 


Der Name der dritten Parze wird aufgrund seiner lautlichen Gestalt von 
drei Worten abgeleitet, welche alle die Lautstruktur [tr-V-p-] aufweisen: 
„Tropa“ — „Fußspur“, damit sind die drei Stufen, die dem Herz eingeschrieben 
sind, gemeint, „Trup“ — „Leiche“ und schließlich „Tropus“. Der sechste Vers 
„Zwar hinterläßt sie Spuren — aber das sind Leichen“ ergibt sich aus der syn- 
onymischen Verwendung von „parka“ und „smert’“. 

Aber zum letzten, gleichfalls interessantesten Begriff, dem tropus. Natür- 
lich ist damit, wie der vorletzte Vers zeigt, die rhetorische Figur des tropus ge- 
meint, also eine übertragene, allegorisch-metaphorische Bedeutung eines gege- 
benen Wortes. Dennoch ist der eigentliche Sinn hier nicht leicht zu fassen: 


Tropus heißt nämlich bei den Weisen „Aufhebung“ 
Und wer würde die Aufhebung des Todes nicht schen? 


Die wörtliche Bedeutung des lateinischen Tropus („Wende“) ist nicht gemeint; 
die „Aufhebung“ scheint sich vielmehr auf den denotativen Wortsinn zu bezie- 
hen, also den rhetorischen Terminus zu erläutern. Die „Weisen“ mögen dann die 
antiken Grammatiker und Rhetoriker sein, die in ihren Werken die Bedeutung 
des Begriffs darlegen. Die Schicksalsgóttinnen werden námlich, wie man etwa 
aus den Werken der lateinischen Kirchenschriftsteller etwa sehen kann, das 
ganze Mittelalter hindurch, im Gefolge Donats, als eines der klassischen Bei- 
spiele für die antiphrasis zitiert: Sie heißen ‘рагсае’, weil sie nicht schonen 
(parcere). So schreibt Augustinus: 


318 Stolp Cnot, 80f.; Unterstreichungen: M.E. 
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[...] quid? quod haec tropica locutio usque ad eam peruenit, quae appellatur anti- 
phrasis, ut dicatur abundare quod non est, dicatur dulce quod acidum est, lucus, 
quod non luceat, parcae, quod non parcant 3" 


Mag auch die Etymologie parcere > parca fehlgehen, so hatte sie doch für 
den spátantiken Grammatiker ihre Richtigkeit und verdeutlichte eine besonders 
zugespitzte Form des tropischen Ausdrucks, der in sich eine vóllig gegenteilige 
Bedeutung zu seiner Etymologie hat. Man vergleiche auch eine Stelle aus dem 
Donatkommentar des Sedulius Scottus: 


[...] et quia nonnumquam non per similitudines sed per contraria tropica locutio 
promitur ut lucus quia minime luceat et parcae quod neque parcant nominentur 
inuestigandum est quomodo antiphrasis inter tropos computabitur cum neque ali- 
qua similitudo licet non propria sit haec contrarietas in ipsa antiphrasi esse uide- 
tur. 


Etymologisch ist der Name der Atropos von 'tropos' abgeleitet: das von 
der Parze zugeteilte Geschick ist ein für alle Mal unabwendbar. Das Auftreten 
der Parzen als exemplum nicht nur in einer klassischen Grammatik, sondern 
auch bei den Kirchenschriftstellern unter den Stichworten tropica locutio und 
antiphrasis hat offenbar die Einführung des Begriffs tropus in diesem Gedicht 
und seine Übersetzung mit „Aufhebung“ motiviert: Atropos hebt das Leben des 
Menschen auf, beraubt? ihn seines Lebens. Die mythologische Figur der Atro- 
pos erscheint entmythologisiert; der Dichter stellt seine Kenntnis der 
‘klassischen’ exempla unter Beweis, leitet aber wiederum aus der terminologi- 
schen Definition eine Deutung der Parze ab, die durchaus mit der Eigenschaft, 
die ihr im Mythos zugeschrieben wird, im Einklang steht. Die folgende Graphik 
mag den Aufbau dieser ‘gelenkten’ etymologischen Deutung erläutern: 


319 Augustinus Hipponensis: Contra mendacium. Caput 10, pars 24, zit. nach der Ausgabe 
von J. Zycka [1900] (= Corpus Scriptorum Ecclesiasticorum Latinorum, 41); Kursive: 
M.E. 

320 Sedulius Scottus: In Donati artem maiorem. Pars 3, zit. nach der Ausgabe von B. 
Lófstedt (1977] (7 Corpus Christianorum. Continuatio Mediaevalis, 40 B); Kursive: M.E. 

321 [m neunten Gedicht (Stolp Cnot, 81) wird das lateinische Lehnwort „privacija“ verwen- 
det. 
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topo , otména 


£ locutio Funeral- 


| . . themalik 


1 


Y 


adropos j anuphtrasis 
Graphik 4: 'Gelenkte Etymologie’ 


Daß solche Kenntnisse der spätantiken und mittelalterlichen Grammatiker 
vorhanden waren, muß hier nicht These bleiben, sondern wird durch den Liber 
artis poeticae von 1637 bewiesen. Dort heißt es im Abschnitt zum Epitaph unter 
anderem: 


Загалом кажучи, можна описувати свою або чужу зкорботу з приводу чиєї- 
небудь смерті, оскаржуючи /Ларку, котра ue щадтиь найдорожчих и иайко- 
рисніших для вітчизни. 


Wenn auch die lateinische Originalfassung nicht zur Verfügung steht, kann 
doch kein Zweifel sein, daß die hier gebrauchte Formulierung ganz in der oben 
aufgezeigten spätantik-mittelalterlichen Tradition steht. Inwieweit auch schon 
andere mythologische Figuren in die poetischen exempla zur Zeit der Entste- 
hung des Stolp Cnot eingegangen sind, läßt sich mangels Materials nicht fest- 
stellen. Dies dürfte jedoch kaum der Fall sein, denn das Motiv der Parzen ist das 
einzige aus dem mythologischen Bereich, das im Stolp Cnot recht weitgehend 
ausgearbeitet ist und in allen Abteilungen der Gedichte vorkommt, also teilhat 
am emblematisch-allegorischen Koordinatensystem des Werkes. 


Ein anderer Bereich, der im Zusammenhang der antiken Topik steht, sind die 
Personifikationen. Im folgenden Gedicht streiten derer drei um die Stufen in 
Kossovs Wappen: 


С) трохъ тыхъ CTOnHAXT Три c^ pocnupaan. 
Власть, Мудрость, AospoTh, своими MCK звали: 
Лой стопень довроть. Mom  MSApocTe прави, 
Власть рече так же, Мой "ër Стопень Славы: 
Бо в тыхъ Сильвестеръ schx%, Пост8пить рачилъ. 
Шә raw Gra въ Tponun, Бы въ Троҳъ GTonMAX xX. Badu. 


322 Liber artis poeticae (42), 147; Kursive: М.Е. 
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Твой (прави) Довроть Стопень: Твой zw Тыхъ crocwa% 

МАЗ дрость: и Твой Власть: лечъ Мой Снлвестръ Косовъ. 
Прн Nepozatanch волитъ Тройци быти, 

Нижъ где Три Стопи ҳотатъ noa taurn. 
Тройци то Cat Au въ Йрхипнскопн. 

Moun. ЛАЗдрость, ДоБроть. Серце acr Стопы. 323 

Die ersten beiden Drittel des Gedichtes sind als Dialog mit wórtlicher Re- 
de aufgebaut, unterbrochen vom Kommentar eines “Erzählers’. Die sprechenden 
Personen sind Herrschaftsgewalt, Weisheit und Güte, drei Tugenden, die dem 
Bischof eigen waren. Wáhrend sie sich um die Stufen streiten, wird dieser Dis- 
put von Kossov selbst nicht ohne Humor beendet: Jeder Tugend gehórt eine 
Stufe, wáhrend alle Stufen = alle Tugenden dem Bischof ungeteilt zukommen. 

Analog dazu wird exemplarisch die Einheit der Dreifaltigkeit thematisiert 
— eine Deutung der Stufen, die schon in den zwanziger Jahren in Zemkas Epi- 
gramm auf das Balabansche Wappen begegnet (vgl. Abschnitt 2.2.), nur daß 
dort auch auf die drei theologischen Tugenden angespielt wird. Im 25. (Stolp 
Cnot, 87) und 38. (Stolp Cnot, 90) Gedicht dieser Abteilung wird dies abermals 
aktualisiert. 

Einzig in diesem Epigramm findet sich ein Anklang eines Dialogs, wäh- 
rend Fragmente wörtlicher Rede an verschiedenen Stellen zu finden sind, je- 
doch handelt es sich stets um Bibelzitate (Stolp Cnot, 66: „Тронъ Метропомй 3% 
Трон гды Тр8ною, / Котрый, реклъ Господь, такъ Слонце предъ мною“ [Ps 88, 
38]; Stolp Cnot, 67: „йдъ GCM дверъ, Престолъ mkh санце предъ мною“ [Joh 
10, 9; Ps 88, 38]; Stolp Спа, 86: „Приди Банжнал, Приди, IIpin Au, звано“ [НПА 
7, 112]; Stolp Cnot, 86: „Аювиши ma, Er» рекши Три краты“ [Joh 21, 17]). 

An anderer Stelle, ebenfalls in der vierten Abteilung, spricht wiederum 
Kossov selbst. Ein Psalmzitat (Ps 30, 16) wird ihm in den Mund gelegt: 


[...] 
Yie въ AAA Серце? ЗживаЕ MOCWE’. 


B» pdut твой тётъ AE moli, реклъ Косовъ: 
[p 


Im elften Epigramm erscheinen drei Gegenspieler der Tugenden: das 
Fleisch, die Welt und die Hölle, welche jedoch Kossovs tugendhaften Aufstieg 
auf der Himmelsleiter nicht verhindern können: 


323 Stolp Спа, 81. 
324 Stolp Спа, 84. 
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[...] 

Трохъ: Плоть. Cetra, (laa, при Троҳъ Стоннаҳъ стало. 
Свиимъ Map зємныҳъ MAE вергъ noa ноги, 

Тылє mkaa Стопновъ Небесной дороги, 
fine же, FAE три тамъ BCE: ко Початокъ. 


Сродокъ, H Конецъ: вефхъ TSH Стонъ порљдокъ.22° 


Allerdings sind diese Laster stumm dargestellt; die zuvor eróffnete dialogische 
Perspektive wird nicht weitergeführt. Es wird lediglich ein antithetisches Ty- 
pologiemodell vorgestellt, das die Bedeutung der Tugenden Kossovs hervor- 
hebt: Weder durch eigene Tugenden, noch durch die Verlockungen des Bósen 
läßt er seinen Blick vom Himmel, von Gott ablenken. 

Insofern sind Tugenden und Laster hier nur Motivation um ein drittes Mo- 
tiv, die Vollkommenheit Gottes in der Dreieinigkeit, vorzustellen. Dies erklärt 
auch, warum die Personifikationen nicht weiter ausgeführt werden. Allegori- 
sche Attribute — „emblematische Insignia“ —, die ja gerade bei den emblema- 
tischen Deklamationen im Mittelpunkt der auslegenden Texte standen, fehlen. 

Die Orientierung am emblematischen Drama bewirkt im Stolp Cnot offen- 
sichtlich nicht das gehäufte Auftreten von Personifikationen oder anderen 
(mythologischen) Personen, sondern bezieht sich vor allem auf seinen kompo- 
sitorischen Aufbau. Die schon öfters festgestellte, massive Textvisualisierung 
führt auch nicht zu einer — für die Barockzeit gemeinhin als typisch bezeichne- 
ten — inflationären Epithetisierung, sondern bezieht sich vor allem auf die Ge- 
dächtnisleistung des Rezipienten, vor dessen geistigem Auge bekannte Bilder in 
neuem Licht erscheinen. Nicht so sehr die moralisierende Funktion von Allego- 
rien und Personen, wie sie später Prokopovy£ forderte (s.o.), steht im Vorder- 
grund, sondern die Freude an epigrammatischer Verrätselung und Enträtselung 
beim Dichter und Leser gleichermaßen. 


2.4.7. Theatrum mundi - Vanitas mundi 


In vier Aufzügen, entsprechend den Wappenelementen Syl'vester Kossovs, 
wurde vor den Augen des Lesers ein emblematisches Drama aufgeführt, dessen 
lockerer, grundsätzlich rhetorisch orientierter Aufbau verdeutlicht wurde. Nun- 
mehr beendet das letzte Gedicht in der Reihe als peroratio die Ausdeutung der 
Stufen des Kossovschen Wappens und faßt ihre Bedeutungen, die sie im Ver- 


325 Stolp Cnot, 82. 
326 Schöne (49). 209. 
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lauf der Texte erhalten haben zusammen: „Wie auch immer man die Stufen be- 
nennen mag...“: 


Inxoc a колвєкъ назвать МОГ8ТЪ Времвы. 

de 8 ro колвекъ подовныє Гербы. 
Южъ Cronk, П8ти, южъ TAU. южъ Стфны, 

Aaxtt, Auntu. три Персты. три Chun, 
Южъ Kezaw, РЪкн, южъ Тавлицн, Aerch, 

Всходы А%ствици. Все To Волю стосы, 
Bet CAN НА Cepu8 скаАФломЪ Aza пише, 

Bee cat Зосталый, гды Снлвстръ BZAT CREME. 
Зостали Стопи&, М®тъ Снаветра Трон, 

Ntra Csturt, Дверей, NE Tw Горы Он\ун8. 
Zoc raau IIS ru. Nt r* Пришелца въ СвфтА. 

Зостали Грады, Nt T въ нихъ въ КеЁтню RA t= ra. 
Зостали СтЪны, neva МЕтъ Фндамента. 

Зостали Лактей акъ вы Инстр8 мента, 
Aer МЬтъ Bozpactd, NET% креста Mtpnna, 

Ажнвой въ Мирнлеҳъ тма Смертин покрыла. 
Зостали Alu Павты, Ne ч8ть Глдс8. 

Зостали Персты, Ny uya (aye въ vac!) 
Багословлень: Ми Игицевъ Всказ8ютъ. 

Зосталн CENH, Привытокъ касўютъ 
AAwvcea 3% Желомъ, Ими въ WAEKAM 

Пастырской: Доврє Nam Зде, NETA надежды. 
Зостало Желовъ три, aeh МЕтъ Eccea, 

Ntra flapuna, NET знов? Mwvcea. 
Зостало Pb три, очёсь H серцъ жали, 

Крестъ 3% Падстордломъ, Воды CAEZh 3AAMAAM. 
Зосатло Тавлицъ, bezh Naw Гервового 

понемъ Волана О знакъ Гровового. 
Зостали Aroc Чорныє, Ne Ma 

Шастл нашего, Снлвестра ВЪТраЧАЕМУ. 
Зосталн uxo Шкавлей всходы 

А%станцы: але N&ST. въ ней ни сходы 
firraa. EO ДЕНЬ Иггаскъ Восход. 

М№Емашъ Снлвестра AO насъ HM CXOAAUIA. 
Три Времвы згола 3% Трехъ Чертъ, ll'epgogot 

пиш8тъ Naur. значатъ NEMAUI® Грововое.??? 

Der antiphonische Aufbau, der bereits in den Traktaten deutlich wurde, 
fällt auch hier als Hauptgliederungselement sofort auf, und er erfährt innerhalb 
des metrisch gebundenen Textes eine Forcierung. Die ersten acht Verse zählen 


327 Stolp Cnot, 91f. 
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die verschiedenen Bedeutungsmöglichkeiten der Stufen auf und evozieren da- 
durch den Eindruck des unendlichen Interpretationshorziontes dieses heraldi- 
schen Zeichens. Aber: „Alles dies blieb zurück, als Syl'vester in die Höhe auf- 
genommen wurde." Der Tod des Metropoliten läßt die Bedeutung seiner Wap- 
penzeichen, die, entsprechend der oben dargelegten Funktion, eine Versinn- 
bildlichung des Menschen sind, leer und bedeutungslos erscheinen. Dies wird in 
den weiteren 24 Versen in antiphonisch-antithetischem Aufbau (,,Zostali [...] lec 
net [...]“) ausgeführt; dabei werden die schon aufgezählten Deutungsmóglich- 
keiten wieder aufgegriffen. 

Kompositionell erfüllt das Gedicht mit dem Summationsschema und dem 
anaphorischen Aufbau ein geläufiges Schema der Barockdichtung,"" wie fol- 
gendes Beispiel von Jan Andrzej Morsztyn — eine Übertragung von B. Lampri- 
dios Epigramm „In candorem Veneris" — verdeutlicht: 


Bialy jest polerowny alabastr z Karrary, 

Biale mleko przyslane w sitowiu z koszary, 
Biały labec i białym okrywa sie piórem, 

Biała perła nieczęstym zażywana sznurem, 
Biały śnieg świeżo spadły, nogą nie deptany, 

Biały kwiat lilijowy za świeża zerwany, 
Ale bielsza mej panny płeć twarzy i szyje 

Niż mramur, mleko, tabeé, perla, śnieg, lilije.32° 


Allerdings ist im Stolp Cnot die Anordnung umgekehrt, da die Aufzáhlung an 
den Schluß verlagert wird. Aber auch bei Morsztyn wird durch die insistierende 
Nennung eine spannungssteigernde Sinnpotenzierung erzeugt, welche dann, in 
einem einzigen, neu eingeführten Element — hier ist es der Anblick der Gelieb- 
ten — übersteigert und bedeutungslos wird. 

Im Stolp Cnot ist es der Tod des Bischofs, der die allegorisch-metapho- 
rischen Ausdeutungen der voraufgegangenen Gedichte, die immerhin vierzig 
Prozent des Werkes ausmachen, sinnleer erscheinen läßt. Dabei verdienen die 
letzten beiden Verse besondere Beachtung, da sie die Kurzformel „Z herbu do 
hrobu“ aufgreifen und zugleich realisieren. Zunächst wird noch einmal — der 
Dichter konnte dieser Versuchung offenbar nicht widerstehen — der Buchstabe 
N als aus den drei „Stufen“ zusammengesetzt erklärt. Dieses Schildelement 
wird als Anfangsbuchstabe des Wortes „nas“ erklärt und verdeutlicht die Zu- 
neigung und innige Liebe, welche die Kirche zu ihrem Hirten pflegte. Nun ist er 
durch den Tod entrissen, aus „naš“ wird „nemaš“, der Ausdruck von Trauer 


328 Vgl. TschiZewskij (51), 46; auch Lauer (44), 205f. 
329 J.A. Morsztyn: Utwory zebrane. Mg.: L. Kukulski. Warszawa 1971, S. 35. 
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über den Verlust. Dieses letzte Wappengedicht kann also, ebenso wie der Vor- 
spruch und das erste Gedicht, als Programmtext aufgefaßt werden, wobei die 
am Beginn stärker pointierte theoretische Darlegung nunmehr demonstrativ 
realisiert wird. Wiederum zeigt sich, daß die literargeschichtliche Bedeutung 
des Stolp Cnot vor allem in einer originären gattungstheoretischen Konzeption 
zu suchen ist, die anhand von eher konventioneller zeitgenössischer Textge- 
staltung, bisweilen auch stilistisch unbeholfen, wichtige Erklärungen zu Gat- 
tungsbegriffen und deren Funktionen auf dem Gebiet der heraldischen Dichtung 
liefert. 

Aber mehr noch: Mit diesem letzten Text fällt zugleich der Vorhang des 
emblematischen Theaters, das, wie auch die anderen intensiven barocken 
Theateraktivitäten in die Vorstellung vom theatrum mundi eingebunden war. 
Barner bemerkt treffend: 


Über die Bedeutung der vanitas als Grunderfahrung des 17. Jahrhunderts braucht 
hier nicht gesprochen zu werden. Daß zu ihrer Formulierung kein Bildbereich so 
prädestiniert ist wie der des Spiels und des Theaters, liegt auf der Hand. [...] Eine 
eigentümliche Dialektik von Lust an der Illusion und Lust an der Desillusionie- 
rung bestimmt — charakteristisch für ‘barockes’ Weltverhalten überhaupt — diesen 
ganzen Bildbereich. [...] Die endgültige, unabweisbare Desillusionierung bringt 
der Tod. [...] Für die Autoren der Barockzeit ist die Gleichsetzung von Lebens- 
Ende und Spiel. Ende völlig geläufig I- J. 


Die umfangreichen Wappengedichte, wenngleich in ihnen die Todesthe- 
matik an vielen Stellen verarbeitet ist, lenken den Leser in gewisser Hinsicht 
von seiner Trauer ab, sie führen ihn in eine Welt changierender metaphorisch- 
allegorischer Illusion. Nun erlöschen die Farben des emblematischen Kaleido- 
skops; die Desillusionierung der vanitas mundi beendet das Spiel. Der Eindruck 
leerer Eitelkeit entsteht indes hier nicht als Folge eines memento mori", son- 
dern ergibt sich konsequent aus der extremen Polarisierung panegyrischer 
Dichtung, in der hóchstes Lob und tiefste Trauer sich wechselseitig potenzieren. 


330 Barner (56), 111f. 
331 Vgl. Barner (56), 114. 
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2.5. Die Klagelieder — Treny 


Das Werk schließt mit einen Klagegesang über den Tod des geliebten Hierar- 
chen. Dieser letzte Abschnitt entbehrt jeglicher bildlicher Darstellung, enthält 
dafür aber in gesteigertem Maße sprachliche Kunstmittel, die verschiedene 
Funktionen erfüllen. 

Wie schon bei den vorangehenden Abschnitten, so werden auch hier in der 
Überschrift die Gattung und die Modellierungsstrategie angegeben: 


ТРЕНЫ ЗЪ ИЛАЕНЫ ПРИ ГРОБИ Ab ГЕРБЫ??? 


Die Überschrift nimmt die Formel „2 herbu do hrobu“ wieder auf, gleich- 
sam als kommemorative Replik, die den maßvoll von Trauermotivik geprägten 
Mittelteil abschließt. Mit der Gattungsbezeichnung treny?” werden nun Trauer- 
gedichte angekündigt. T. Michalowska bemerkt, daß für diese Gattung in den 
polnischen Schulpoetiken keine antiken exempla angeführt waren, sondern als 
Vorbild der gattungsstrukturellen Orientierung die berühmten 7reny Kocha- 
nowskis fungierten. Aufgrund der schwierigen Quellenlage kann dies für den 
ukrainischen Raum nur analog angenommen werden; allerdings finden sich in 
den Klageliedern des Stolp Cnot keine Anklänge an die Kochanowskischen 
Dichtungen. 

Als Vorlage wurde wahrscheinlich vielmehr auf das biblische Buch der 
Klagelieder, die dem Propheten Jeremias zugeschrieben werden (Lamentationes 
leremiae), zurückgegriffen — immerhin schon aus thematischen Gründen, vor 
allem aber aufgrund der äußeren Gestaltung, welche die einzelnen Verse in den 
Kapiteln 1—4 akrostichisch und in Kapitel 5 als hebräisches Abecedarium ап- 
ordnet. Analog dazu ist im Stolp Cnot das Akrostichon"* als makrostruktu- 
relle Modellierungsstrategie konsequent durchgeführt; aus den Anfangsbuch- 
staben jedes ungeraden Verses ergeben sich Namen und Titel des Metropoliten: 


332 Stolp Cnot, 93. 

333 Aus griech. Ə9oñvoç in latinisierender Lautung übernommen. Einen Überblick über diese 
Gattung im slavischen Mittelalter gibt D. Burkhart: Der byzantinische (hagiographische) 
Threnos und sein Einfluß auf die orthodoxen Slaven. т: Zeitschrift für Slawistik 42, 
1997, S. 316-327. 

334 Michałowska (65), 188. Als Synonyme wurden auch die Ausdrücke ..ljament" und „pla&“ 
gebraucht: vgl. Sulyma (72), 144f. 

335 Vgl. LThK (109), Bd. 6, Sp. 110. 

336 Zum Akrostichon: Petrov (67) [1], 321; Liber artis poeticae (59). 151. 
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СИАВЕСТЕР КОСОВ APXIENHCKON MHTPOTIOAHT KIERCKIM ГИЛИЦКІЙ и всей 
POCCIM E3APXA CET FHO O (MIOCTOACHOTC) HONCTANTHNOTIIOACHOTO 
TPONOY 


Zudem beginnt jeweils die erste Zeile einer jeden Strophe mit dem durch 
das Akrostichon derselben Strophe gebildeten Wort. Das Akrostichon, gleich- 
sam vertikal und horizontal angeordnet, erfährt eine weitere Steigerung seiner 
semantischen Valenz, indem jeweils die ersten beiden (bisweilen auch die er- 
sten vier) Verse eines jeden Gedichtes eine Etymologie des jeweiligen Wortes 
oder eines davon abgeleiteten Begriffs bieten. Diese Technik wird im ersten 
Klagelied explizit offengelegt, wenn es beginnt: „Syl’vester — wäldlich' oder 
‘tranenreich’ die Übersetzung?* — wobei der Begriff ‘Ubersetzung’ als Syn- 
onym für ‘Etymologie’ gebraucht wird. Nachdem die Bedeutung solcher ety- 
mologischer Spielereien und ihr enger Zusammenhang mit der acumen-Lehre 
oben schon verdeutlicht wurde (Abschnitt 2.4.3.), kann man in den treny nun 
die Steigerung dieses priem zum grundlegenden Formprinzip beobachten. Inter- 
essant wäre es in diesem Zusammenhang, aus den Anfangsversen aller treny 
wiederum ein eigenes etymologisches Gedicht zusammenstellen. 


2.5.1. Trauermotivik 


Nicht nur formal und in der Modellierungsstrategie — der Etymologie — zeigen 
die treny wesentlich stringenter durchgehaltene Kohärenz als die herby, sondern 
auch in thematischer Hinsicht. Die Wappengedichte sind durch das jeweils aus- 
gedeutete Schildzeichen motiviert, das durch allegorische Digression auch in 
den Hintergrund treten kann. Nun aktualisieren die Klagelieder die Trauer über 
den Tod Kossovs durch die Motive „Tränen“ oder „Tränenstrom“, welche be- 
reits in den ersten beiden Strophen anklingen und dann in verschiedenen Varia- 
tionen, zum Beispiel am Ende des ersten Klagelieds als topische Aufforderung 
an die Muse”, erscheinen: 


[...] 
ER. Mdzw Mich предложить ЖАЛЬ слезный 
E 


Selten ist eine explizite Selbstäußerung des Dichters: 


337 Burkhart. a. a. O., S. 316 verweist auf die Klage als „weibliche Domäne“. 
338 Stolp Спа, 93. 
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[...] 


Точимо следы, WIABIBAEAE въ гори, 
при Глав, Перелъ Митры, HET въ томъ Mops. 


= ¬ 


Nese акъ Перелъ, тфшитЪ Боашъ. слеъ Mope. 
ES 


— 


Einzig in diesen beiden Stellen manifestiert sich die aktive Trauerbekun- 


dung des Verfassers beziehungsweise seine Aufforderung zur Klage. Charakte- 
ristisch ist dagegen in den anderen Gedichten eine abstrakte, unpersónliche 
Modellierung des Trauermotivs, die auf der metaphorischen Ebene angesiedelt 
ist und sich auf drei verschiedene Deutungsmóglichkeiten bezieht. 


Zunächst begegnet, als Replik auf das oben schon behandelte Epigramm, 


die Etymologie Rosa > Rossija: 


[...J 


Каналъ BWA CAEZHbIXh: котрый Водоносы 


wat Рассийскихъ, сполнилъ TN Расы 
[ р” 


И BCEA РОССИ очи ax! Pocow 
вы TST Роснлн. акъ Zh 3APOBOTW здрою. 


1. P* 


Die Weiterführung des letzten Zitats gibt dem Tránenmotiv eine katharti- 


sche Bedeutung; die Tränen waschen den Staub des Todes ab: 


339 
340 
341 
342 
343 


[...] 

Вымыть Праҳъ Смерти не PuvccieH сила, 
Праҳъ еси pekun, шо Poccko [?] caa, 
2 


[...]* 
[...] 


Бы TA премытый Лддми Варокъ WRA, 


[...] 


въ ПраҳЗ ër смерти, кутрый мыютъ AZAMM. 
344 
[...] 


Stolp Cnot, 94f. 
Stolp Спа, 96. 
Stolp Cnot, 96. 
Stolp Cnot, 96. 
Stolp Cnot, 98. 
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Der wichtigste Interpretationshorizont ist jedoch wiederum die Bibel. Hier 
sind nicht etwa Szenen der Trauer ausgewählt, sondern es wird aus Bibelstellen 
ein wiederum änigmatischer allegorischer Sinn konstruiert. Zwei biblische Ge- 
stalten, die mit Wasser in Verbindung stehen, werden vorgestellt: Mose und 
Noah. 

Das Bild vom steinernen Herzen, das Tránen weint, verlangt vom Leser die 
Aktualisierung intra- und intertextueller Aspekte: 


[...] 


Пораженноє намъ Тыми Желами 

can haoc Серце AX льєть Azamn.? 

Es werden Beziige zur vierten Funeralpictura hergestellt: Im zweiten Ge- 
dicht (Stolp Cnot, 79) wird das Herz mit den eingeschriebenen Stufen dem 
Grabstein Kossovs gleichgesetzt und deshalb als steinern bezeichnet, wahrend 
im zwölften Epigramm (Stolp Cnot, 82) die drei Stufen als Tränenströme ge- 
deutet werden, die dem steinernen Herzen entspringen. Vergleichspunkt ist hier 
der Stab des Mose, mit dem er in der Wüste Wasser aus dem Felsen geschlagen 
hatte (Ex 17, 5f.). Dieser Stab des Mose, der schon die Israeliten durch das rote 
Meer geführt hatte (Ex 14), geleitet auch die russische Kirche durch die Fluten 
der Tránen: 


[...] 


Сны въ исходф Жезлъ MEAN 3% cogoto 
т8тъ зосталъ Жеаъ, слезъ БЫ Kap BOA 


Rettungsverheißend für die Orthodoxie ist auch die Arche des Noah (Gen 
6, 1—9, 29), die mit dem Exarchentitel des Metropoliten assoziiert wird: 


[...] 


Пркою EMA имъ во [loTont слєтныл\ъ 
BLAS имъ 644арҳа Ex arca подєнымъ. 


[...P 


Die einzige biblische Gestalt, die in den treny weinend dargestellt wird, ist 
kein geringerer als Christus selbst. Im fünften Klagelied trauert er über Kiev, 
das „zweite Jerusalem“: 


344 Stolp Cnot, 98. 
345 Stolp Cnot, 94. 
346 Stolp Cnot, 99. 
347 Stolp Cnot, 97. 
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KIEBCKIH пастыръ къ Tponk н Престол+, 

Престолъ въ Престалъ. Трнонъ въ Тренъ змЕннлъ н sont. 
lepscannme Вторый дость [pt маєшъ. 

не Tops Горе ААогилы пріймаєшъ. 

ЕЙ Правовфрный Киеве цофниса 
до Btpu: a pun Гор cen. денгинса. 
Btpa по Смертн мертва CA IAEAAET, 
Пастыра. а не Pops, прєставллетъ. 
Съ П%ск8 Храмины смертной ф8ндованА 

не 7HoCAT Y Wh Слет РЪкн, Hk BZAHXANA. 
Котрый день Ries“ MÊA® свонмъ ГербоБымъ 

смертъ той Бехплотныхъ день чинитъ Гербовымъ. 
lepScaaume Вторый, самъ соБОЮ 

br» TST. в О\вогихъ. Ады льетъ NAAL товою, 
Hack при Beznaotua (?] Tepst MIXAHANA, 

Пастыръ. Бєгплотенъ AXB втллъ, H Гровъ Thaa. 

Das Epigramm beginnt mit der Erzeugung eines Gegensatzes auf der Laut- 
ebene (ausführlich dazu der nächste Abschnitt): „prestol“ — „prestal“, „tron“ — 
„tren“; diese einleitenden Verse sind unmotiviert und stehen in keinem inhaltli- 
chen Zusammenhang mit dem folgenden Text. 

Das Verfahren wird weitergeführt: Das Minimalpaar ist nun „hora“ — 
„hore“: „Zweites Jerusalem, magst du auch Berge haben, nicht einen Berg, den 
Kummer des Grabhügels erhálst du nun." Ausgangspunkt ist die topographische 
Situation der Stadt Jerusalem, die auf vier Bergen angelegt ist. Angesichts der 
Trauer über den Tod des Metropoliten tritt nun ein anderer ‘Berg’, der Grabhü- 
gel („mohyla“) in den Vordergrund. 

Wie der parallele Vokativ der Verse 3 und 5 („lerusalime могу)“ — „Ej 
pravovérnyj Kieve“) anzeigt, wird Kiev als „zweites Jerusalem" bezeichnet; hier 
ist es wichtig, diese Formulierung vom himmlischen oder neuen Jerusalem 
(lerusalim nebesnyj, novyj, hornijý®? der Apokalypse (Offb 21) abzugrenzen. 
Ganz deutlich wird dies im ersten Epigramm der vierten Abteilung der Wap- 
pengedichte: 


Восходнтъ Пастыръ нашъ Серцемъ покорный, 


3% Ієрҳсалнма Втораго, гды въ Горный 
350 
[...] 


348 Stolp Cnot, 95. 
349 Vgl. zum Beispiel D’jatenko (83), 235. 
350 Srolp Cnot, 78. 
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Unzweifelhaft ist Kiev hier das „zweite Jerusalem“, aus dem der verstor- 
bene Bischof zum ,himmlischen Jerusalem" hinaufsteigt. Interessant sind in 
diesem Zusammenhang die Hinweise, die N. Demkova zur Städtetopik im 
berühmten Slovo o zakone i blagodati des Kiever Metropoliten Ilarion (11. 
Jahrhundert) anführt. Dort geht es um drei Stádte: Jerusalem — Konstantinopel — 
Kiev. Ilarion bezeichnet Konstantinopel als „neues Jerusalem" und zieht deutli- 
che Parallelen zwischen der Hauptstadt des byzantinischen Reichs und der 
Hauptstadt der Киз’ — Kiev. Dies geschieht vor allem durch den Hinweis auf die 
Christianisierung Rußlands durch Ol'ga und Vladimir, deren Tätigkeit Папоп in 
direkte Beziehung zum Wirken Konstantins und seiner Mutter Helena setzt. 
Andererseits wird die Voraussage Christi über die Zerstörung Jerusalems, die 
auch im Epigramm aus dem Stolp Cnot vorkommt, bei Папоп der Verheißung 
des Segens für Kiev und den jungen christlichen Staat entgegengesetzt. Es 
heißt dort: 


[...] к граду же. радуйся благоверныи граде господь с тобою. въстани о 
честнаа главо. от гроба твоего въстани [...] 


In den Versen 5—6 des oben zitierten Klagelieds aus dem Stolp Cnot sind 
die Anklánge an diese Stelle aus dem mittelalterlichen Text sehr deutlich zu 
spüren: „Ей Правовфрный Киеве цофнисл / до ВФры: a pun Topk сей, двигнисл.“ 
Es ist klar, daß dem Leser die Implikation aus der bekannten Predigt Ilarions 
auffallen mußte, so daß indirekt auch die Vorstellung der Verbindung Kievs mit 
Konstantinopel aktualisiert wurde. Dies zu verdeutlichen ist umso wichtiger, als 
diese Bindung für die ukrainisch-orthodoxe Kirche des 17. Jahrhunderts eine 
zentrale Rolle spielte, war doch das Festhalten am Konstantinopler Exarchat für 
die Kiever Metropoliten der wichtigste Faktor im Kampf um die Unab- 
hángigkeit vom Moskauer Patriarchat. 

Vor dem jurisdiktionellen Hintergrund kann auch das Motiv ,Kiev als 
zweites Jerusalem“ erklärt werden. Der konkrete historische Anküpfungspunkt 
ist die Wiederherstellung der Kiever orthodoxen Metropolie durch den Jerusa- 


351 Demkova, N.S.: Srednevekovaja russkaja literatura. Poetika, interpretacii, istoéniki. 
Sbornik statej. S.-Peterburg 1997. 

352 Demkova, a. a. O, S. 13f.; vgl. den Text bei Moldovan, A. M.: „Slovo o zakone i blagodati 
llariona". Kiev 1984, S. 97. Zu diesem Themenkomplex gehórt auch die Errichtung der 
Sofienkathedrale in Kiev nach dem Konstantinopler Vorbild: vgl. den Artikel über Папоп 
von S.A. Davydova in Literatura drevnej Rusi. Biobibliograficeskij slovar'. Pod red. 
O.V. Tvorogova. Moskva 1996, S. 80ff. 

353 Demkova, a.a.O., $. 14. 

354 Zit. nach Moldovan, a.a.O., S. 98. 
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lemer Patriarchen Theophanos Ш. im Jahre 1620. Derselbe Patriarch hatte 
schon im Juni 1619 den Moskauer Patriarchen Filaret, den Vater des Zaren, ge- 
weiht. Am 9. Oktober 1620 weihte er den Igumen des Kiever Michaelsklosters. 
1оу Borecky), zum Metropoliten von Kiev und setzte damit die orthodoxe Ки- 
che wieder in ihre alten Rechte, die ihr von den Unierten streitig gemacht wor- 
den waren, ein. 

Auch an anderer Stelle, im zweiten Traktat, kommt die Idee der Jerusalem- 
Nachfolge zum Ausdruck, mehr noch, sie wird dort scharf kontrastiert mit der 
„Kirche von Babylon", also den Unierten, welche der Polocker „Psevdo- 
Archiepyskop" anführte, der Kossov seinen Bischofssitz streitig machte: 


Hager. самъ Псевдо-Прхуипиъ Полоцк Зст8поваль ems, кгды еци вылъ Єппомъ 
fikaopSckHA e, cToAKA enserw flxpnennckorw [sic!], хотачы той столиъ съ ркен 
le pc aan co Ao Церкви перенести Вавилоискон, AAE онъ НЕДВИЖИМЫЙ зоставалъ. 
розги вавшыся Éra на lepcaanma, wetusers auer upez . Навҳодоносора до Ra- 
внлонҳ перенести столпы |...) 


Der Hinweis auf Jerusalem dient als Beweis der Rechtmäßigkeit der ortho- 
doxen Metropolie in Kiev, steht sie doch damit unter dem besonderen Schutz 
der Autorität eines der ältesten Patriarchen der Christenheit. Die Unabhängig- 
keit der ukrainischen Kirche war somit nach Westen durch den Weiheakt des 
Jerusalemer Patriarchen, nach Osten aber, und damit gegen Moskau, durch die 
Konstantinopolitanische Exarchie geschützt. 

Die Bezeichnung Kievs als „zweites Jerusalem“ ist also nicht nur ein topi- 
sches hapax legomenon, das sich funktionell mit der Tradition der Vorstellung 
Konstantinopels als „neues Rom“ oder Moskaus als „drittes Rom“ vergleichen 
läßt, sondern verweist auf den historischen Akt der ‘Befreiung’ Kievs von der 
Brester Union. 

Allerdings hat offenbar für Moskau neben der Rom-Idee auch die Konzep- 
tion des himmlischen Jerusalem eine wichtige kirchenpolitische und ideenge- 
schichtliche Rolle gespielt — im Zusammenhang mit der Installation und Festi- 
gung des Patriarchats: 


355 Vgl. Handbuch der Ostkirchenkunde (102). 155; Carynnyk-Sinclair (95), 32; die Wei- 
heurkunde ist ediert bei Ternovskij (125), 1-9; vgl. auch in der Einleitung ebenda S. 25f. 
Neben Boreckyj wurden noch weitere Männer zu Bischöfen geweiht, darunter auch Me- 
letij Smotryckyj, der Bischof von Polock wurde. Die apostolische Sukzession war somit 
in der orthodoxen Kirche wieder gesichert. 

356 Stolp Спа, 20. 
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Идея перенесения на русскую землю иерусалимских святынь, возникшая y 
патриарха Никона? в середине XVII B., не была новой для русской культу- 
ры. Она явилась одним из компонентов замысла собора Покрова на Рву и 
вдохновила кремлевское строительство Бориса Годунова. Следует отме- 
тить, что в обоих случаях — и при Грозном, и при Годунове — имела место 
сходная ситуация: важные события в жизни русской церкви, ведущие к ук- 
реплению ее роли и авторитета, и личное участие светского владыки — царя 
в реализации „иерусалимской“ программы. Применительно к собору Покро- 
ва на Рву таким важным событием стали мероприятия митрополита Мака- 
рия, служившие подготовкой к учреждению патриаршества на Руси, приме- 
нительно к неосуществленному храму Бориса Годунова — поставление пер- 
вого русского патриарха, что существеннейшим образом меняло статус рус- 
ской церкви. 


Die Jerusalem-Idee stand im Zentrum der ‘geistlichen Ideologien’ des Ра- 
triarchen Nikon (1605-1681), so daß die Annahme berechtigt ist, der Verfasser 
des Epigramms habe zudem eine Abgrenzung gegen diese, nun hochaktuelle, 
Vorstellung vornehmen wollen. Obwohl Moskau sich durch die Weihe Filarets, 
die, wie schon erwáhnt, auch der Jerusalemer Patriarch vorgenommen hatte, 
auch auf dieses historische Faktum hátte stützen kónnen, entschied es sich im 
Hinblick auf Jerusalem für eine idealtypologische Konzeption.“ Diese mochte 
in Kiev auch mitschwingen, jedoch hatte man hier vor allem das konkrete Er- 
eignis der orthodoxen Sukzessionserneuerung im Auge, was, wie ich meine, aus 
der Bezeichnung ,,zweites Jerusalem" deutlich hervorgeht. 

Die Verse 5 und 6 bekráftigen die Bedeutung Kievs als Zentrum der ukrai- 
nischen Orthodoxie. Jedoch ist der Berg, den es hier zu versetzen gilt, zu groß 
selbst für den Glauben (vgl. 1 Kor 13, 2), es ist der Grabhügel Kossovs. Die 
Trauer über den Tod des Metropoliten lähmt den Glauben, ja sie läßt ihn tot er- 
scheinen. Die folgenden Verse aktualisieren nun erneut das Motiv vom Tränen- 
strom, indem das biblische Gleichnis vom Haus auf dem Felsen oxymoronisch 
umgedeutet wird. Der biblische Text: 


357 Dazu: Lebedev, L.: Novyj lerusalim v Zizni Patriarcha Nikona. In: Zumal Moskovskoj 
patriarchii 1981, Nr. 8, S. 68—78. 

358 Zur Jerusalem-Idee in der Kreml'-Architektur Moskaus: Kudravcev, M., Kudravceva, T.: 
Krasnaja ploscad' — chram pod otkrytym nebom. т: Méra 1995, Nr. 3, S. 24—39. 

359 Buseva-Davydova, I.L.: Ob idejnom zamysle „Novogo lerusalima" Patriarcha Nikona. 
In: Ierusalim v russkoj kul'ture. Sost. A. Batalov, A. Lidov. Moskva 1994, S. 174-181, 
hier S. 174. 

360 Uhlenbruch (52), 97ff. verweist auf das Motiv Moskaus als neues Jerusalem bei Symeon 
Polockyj. 
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Wer diese meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein kluger Mann. der sein 
Haus auf Fels baute. Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heran- 
fluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein: 
denn es war auf Fels gebaut. Wer aber meine Worte hórt und nicht danach handelt. 
ist wie ет unvernünftiger Mann, der sein Haus auf Sand baute. Als nun ein Wol- 
kenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und an 
dem Haus rüttelten, da stürzte es ein und wurde völlig zerstört.“ 


Im Epigramm ist die Situation umgekehrt: das „Todeshaus“ (= der Grab- 
hügel, der aus Sand ist!) ist auf Sand so fest gegründet, daf es weder Тгапеп- 
stróme, noch Seufzer erschüttern kónnen. 

Wie die vier Verse, die sich auf das Kiever Wappen, welches den Erzengel 
Michael zeigt, e beziehen, letztlich zu verstehen sind, bleibt unklar. Immerhin 
tritt hier wieder das ‘Leitmotiv’ „2 herbu do hrobu“ auf (Verse 11-12), und 
auch der Hinweis auf das Kiever Schildzeichen ist eindeutig. Móglicherweise 
können zumindest die letzten Verse andeuten, daß Kossov, wie oben schon 
vermutet wurde, wáhrend der Liturgiefeier gestorben sei; das Bildnis des Mi- 
chael bezeichnet dann seine Ikone in der Ikonostase — wiederum ein wirklich 
vorhandenes, gemaltes Bild. Alles das muß aber Spekulation bleiben. Aller- 
dings wird klar, daß das Bildnis des Michael, also das Kiever Wappen, ebenso 
wie der Galizische Löwe (,,lev rosskij“) des folgenden Epigramms vordergrün- 
dig die Funktion der territorialen Reprásentation erfüllt. 

Das vorletzte Verspaar paraphrasiert LK 19, 41; es ist die Situation nach 
dem Einzug Christi in Jerusalem, wobei er die Zerstörung der Stadt voraussagt. 
Wieder erscheint die Trauer panegyrisch übersteigert — diesmal bis zur äußer- 
sten Grenze: Es ist Gott (, Boh“), der hier über Kiev weint, das als zweites Jeru- 
salem nicht nur die oben angedeutete Idealtypologie, mithin auch die mittelal- 
terliche Vorstellung von seiner geographischen Lage im Mittelpunkt der Erde 
konnotiert, und nun die ambivalente Situation gleichzeitiger tiefster Trauer ent- 
hält („у ubohych“). 

Der Tod des Bischofs ist also dem Autor der treny weniger еіп Anlaß zu 
persónlicher Trauer, auch nicht zu metaphysischen Spekulationen über den Tod 
in der memento-mori-Tradition, ** sondern zur dedizierten Äußerung von geist- 
lichen und politischen idealtypologischen Konzeptionen, integriert in die ànig- 


36! Mt 7, 24-27. 

362 Vgl. zum Beispiel Soboleva (129), 196, 245: Abbildung 31; Speransov (130), 26f. 

363 Diese spezifische Ausrichtung weist zum Beispiel auch das ‘illyrische’ Wappenbuch des 
Pavao Ritter-Vitezovic [1701] (= Kroll (77), Nr. 357) auf: vgl. Kroll, 60, 96f. — In diesem 
Sinne knüpft das Epigramm thematisch an die Klage des Jeremias über Jerusalem an; es 
handelt sich um den Typus der Stádteklage: vgl. Burkhart, a.a.O., S. 324ff. 

364 Dazu: Ivanek (39). 
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matische Epigrammkonzeption. Die darin verborgene kirchlich-politische Po- 
lemik tritt desto schärfer hervor, je mehr sie sich im Wechselspiel von Verrät- 
selung und Entrátselung verbirgt. 


2.5.2. Lautornament — Lautmetapher 


Ein wichtiger Aspekt, der für den gesamten lyrischen Teil des Werkes von gro- 
Ber Bedeutung ist, wurde bisher schon an verschiedenen Stellen berührt, ohne 
daß ausführlich darauf eingegangen wurde: die Lautorganisation der Gedichte. 
Es wurde schon angedeutet, daß in dieser Fragehinsicht dem Reim nur geringe 
Bedeutung zukommt, fast gar keine in bezug auf die Konstituierung semanti- 
scher Valenz. Dies geschieht dafür umso stärker im Versinneren, wo Anaphern 
und Epiphern („пе Dva, Dvanadcjat' Znakov, mnoho zloho“ (Stolp Cnot, 66)), 
Alliterationen, Assonanzen („Iron metropolij z Tronu gdy Trunoju" (Stolp 
Cnot, 66); „Gdy jak Kvét Kosov pod Kosu mél pasty“ (Stolp Cnot, 60)) und 
Binnenreime („I Déva, diva dosyt ach nam роду!“ (Stolp Cnot, 67)), seltener 
auch Wiederholungen von Konsonantenreihen (,,v pjatdesjat Semyj rok smert' 
pysat’ ra&yt'^ [p-s-r-s-p-Tr] (Stolp Cnot, 60)) gehäuft vorkommen: 


І для античної епіграми, і для епіграми західноєвропейського барокко, як ла- 
тино-, так и народномовної, і для давньої української епіграми характерні 
два ряди художніх засобів, які „підвищували естетичну якість невеликого, 
мініатюрного вірша“: 1) „повторення певних слів, зокрема тих, на яких ро- 
биться притиск, логічний ‘наголос’, які найтісніше зв'язані з думкою, що її 
влито в форму епіграми“; 2) „співзвуччя, словесні гри, внутрішня рима чи 
асонанс або алітерація“. 


Einen ganzen Katalog solcher Lauterscheinungen für die ukrainische Poe- 
sie des 16. und beginnenden 17. Jahrhunderts hat Sulyma' ® zusammengestellt 
und auf ihre Rolle bei der emphatischen Deklamation der Verse hingewiesen. 
In der Tat kommt den gehäuft und in fast jedem Vers auftretenden Lauterschei- 
nungen eine ornamentale Funktion zu, die in gewisser Weise den weitgehenden 
Verzicht auf epitheta ornantia ausgleicht. Es wáre interessant, die gesamte Le- 
xik des Stolp Cnot zu erfassen und eine Statistik nach Wortarten zu erstellen: 
Stichproben ergeben dafür eine Vorkommen von са. 40 % Substantiven, aber 
nur etwa 3-7 % Adjektiven. Die semantische Struktur der Verse wird also in 


365 Krekoten' (42), 10; Zitate entnommen aus: CyZevskyj (38), 52. 
366 Sulyma (72), 46-52. 
367 Sulyma (72), 43. 
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erster Linie von Substantiven und Verben bestimmt, während Adjektiv- 
attribuierung nur zu beabsichtigten semantischen Modifikationen angewandt 
wird. 

Diese Form der ornamentalen Lyrikgestaltung impliziert dabei allerdings 
auch eine besondere Bedeutung der Lautorganisation für die Sinnkonstituierung 
der Verse. Untersucht man die Erscheinungen genauer, zum Beispiel anhand 
des oben besprochenen Atropos-Gedichts, so zeigt sich: Die „Lautmalerei“ be- 
zieht sich in erster Linie auf Konsonanten, die ein konstantes lautliches Gerüst 
bilden, innerhalb dessen die Vokale variieren. 

Es geht hier jedoch nicht, wie in der russischen Avantgarde-Dichtung des 
20. Jahrhunderts, um die Schaffung von Lautmetaphern, die, wie etwa in V. 
Chlebnikovs (1885-1922) „Sternensprache“ oder „Wurzelflexion“ in ein Para- 
digma der „Dekontextierung, Logisierung und Ontologisierung eines be- 
stimmten Lautes oder lautlichen Paradigmas mündet, sondern um die Erzeu- 
gung von Gegensätzen (mitunter auch Verstärkungen) im Zusammenhang der 
Konzeption des acumen in verbis (vgl. S. 81), die im Stolp Cnot vor der Kon- 
zeption des acumen in sensu’ dominiert. Es geht nicht darum, einen mythi- 
schen Sinn der Laute zu eruieren, sondern innerhalb der enzyklopädisch ausge- 
richteten Ästhetik des Barock ‘etymologische’ Beziehungen zwischen Synony- 
men oder Minimalpaaren aufzudecken (vgl. oben: „Silvester — Sal vester — Sol 
vester"), den verborgenen Sinn, welcher den Worten wie den übrigen Erschei- 
nungen der Wirklichkeit innewohnt, zu entdecken — und nicht darum, einen 
neuen Sinn zu konstituieren. Darin unterscheidet sich die barocke Konzeption 
von der avantgardistischen erheblich, denn letztere hat gerade die Isolierung 
von der Wirklichkeit — „Dekontextierung“ — als Ausgangsposition: 


In der ersten Phase (Dekontextierung) wird der Konsonant von den gewohnten 
syntagmatischen Gefügen der praktischen Sprache befreit und als autonomes al- 
phabetisches Paradigma isoliert [22° 


Die Überraschungseffekte des acumen sind dagegen immer durch eine 
konkrete Situation motiviert, im Stolp Cnot ist dies der Tod des Metropoliten. 
Mit anderen Worten: Ein konkreter Kontext bewirkt einen Erkenntnisprozeß der 
Wirklichkeit. Die schnelle Veránderlichkeit der Welt, in der Pracht und Herr- 
lichkeit sich im náchsten Augenblick zu tiefer Trauer und Schmerz wenden 


368 Oraic-Tolic, D.: Sternensprache. In: Glossarium der russischen Avantgarde, hg. v. A. 
Flaker. Graz, Wien 1989, S. 448-445, hier S. 449. 

369 Dazu: Masljuk (64), 162. 

370 Oraic-Tolic, a.a.O., S. 449. 
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kónnen, wird sprachlich durch minimale Unterschiede in der Lautstruktur der 
Worte, die den Gegensatz konstituieren, realisiert: 


Kievskij Pastyr v Troné i Prestolé, 
Prestol v Prestal, Tron v Tren změnil i bolé. 


[...]?! 


Die vanitas mundi wird somit gleichsam durch das Verfahren metaphori- 
siert; das Wort áhnelt der Kulissenillusion des Theaters: nur scheinbar hat es 
eine feste Struktur (7 die konsonantische Struktur); die Sicherheit, die es ver- 
leiht, ist Illusion, die jederzeit ins Wanken geraten kann (= die Vokalstruktur). 
Der Schlüsselbegriff „změnil“, ebenso wie die ,otména" des Atropos- 
Epigramms, verdeutlicht diese Motivation der barocken Lautmetapher, die stets 
ein tertium comparationis in der Wirklichkeit hat, und nicht, wie in der Avant- 
garde-Dichtung, auf die autonom-hermetische Funktion ausgerichtet ist, „das 
ganze Gedicht in einem Netz lautlicher Beziehungen zu verankern, das für die 
Sinndeutung des Textes von wesentlicher Bedeutung ist.” 


Im letzten Epigramm des Stolp Cnot erreicht die Lautdichte ihren Höhepunkt: 


Tronu Eksarcha, teper v Trunnoj Arcé, 
TRON, TREN, i TRUNA, jedno 2 slépoj Parcé. 
Rossiju [?] ne Tron, Tren Truné naleZnyj, 
Rosi toj Arcé, Potop Potok Sleznyj; 
Ovy ot Tronu otplyla z Vodoju! 
By Tron jak Slonce za$ byl pred toboju. 
Na TRONE konec Silvestra Imeni, 
A konec TRONU, na TRUNE i TRENI. 
UMER SYLVESTER, Копес 10) TREN TRONU, 
TRON vzaem TRENU konec po PATRONU.?” 


Die folgende Tabelle bietet einen Überblick über die zusammengehören- 
den Wortreihen: 


Karka] Ipek] [Ee] Шо] 


ren en pop. [Sylvester Remi | 
truna, per Jee | fine | | 


371 Stolp Спа, 95; Kursive: М.Е. 
372 Neuhäuser (66), 328. 
373 Stolp Cnot, 100. 
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Im Zentrum des Gedichtes steht die Reihe „tron“ — „tren“ — ,truna": der 
Anlaut [tr-] wird zur Metapher der 7rauer, nicht nur durch die Bedeutung der 
beiden letzten Glieder der Reihe, sondern auch durch die latinisierte Nebentorm 
„tron“, die der sonst üblichen, an mittelgriechischer Lautung orientierten Form 
»Opwnrn 4 gegenubertritt und es so ermöglicht, das Wort für „Thron“ als posi- 
tiv konnotiertes Element dieser Reihe einzugliedern. 

Alle in der Tabelle aufgeführten Wortreihen sind indes intratextuelle Zita- 
te, die schon an anderer Stelle, in den Wappengedichten oder auch den treny 
selbst vorkommen. Neu ist hier jedoch die Beziehung „arka“ — „parka“. Im er- 
sten Vers wird der Sarg des Exarchen als Arche bezeichnet, im dritten Vers 
steht die Anspielung auf die Arche Noah (s.o.) im Mittelpunkt, die durch die 
Sintflut der Tránen schwimmt. Die Ambivalenz, welche der Arche in der bibli- 
schen Erzählung zukommt, nämlich den einzig „gerechten“ Menschen zu ber- 
gen und zugleich dem Schicksal der Flut und dem Willen Gottes ausgeliefert zu 
sein, erlangt hier ebenfalls Bedeutung. So kann Kossov mit Noah identifiziert 
werden, der Metropolit wird als Hoffnungsträger der ukrainischen Kirche ver- 
standen, deren Zukunft nun allerdings der „blinden Parze“, die hier allegorisch 
das Schicksal verkórpert, ausgeliefert ist. 

Neben diesen Lauterscheinungen, die so offen zutage liegen, daf) sie nicht 
weiter erklärt werden müssen, darf die Reihe „Syl'vester“ — „итег“ — ,teper" 
nicht übersehen werden. Da sich die Ähnlichkeit hier nur auf den Auslaut be- 
zieht, ist die Verbindung zwischen diesen Worten zunächst scheinbar sehr 
schwach. Bildet man allerdings aus diesen Worten einen Satz, so weist dieser 
wiederum auf die oben dargelegte Begründung der Lautmetapher im Stolp Cnot 
hin: Der Tod Kossovs ist die Motivation dieser lautlichen Konstruktionen; er ist 
das blinde Schicksal, das die Kiever Kirche getroffen hat und die Pracht des 
Metropolitenthrons in den Klagegesang an seinem Grab verwandelt. 

Zugleich aber wird auch hier, am Hóhe- und Endpunkt des Werkes, in dem 
sich die Trauer über den Tod des Hierarchen verdichtet, kein Zweifel daran ge- 
lassen, daß nicht Fatalismus die metaphysische Motivation für die ‘Lautver- 
wandlungen’ sein kann: „Der Täuschung des Theaters folgt keine Enttäu- 
schung“ Die Arche des Grabes birgt nunmehr den Leib des „Patrons“, des 
himmlischen Fürsprechers; sie wird zum Hoffnungszeichen für die Kirche. Das 
irdische Ende weist nicht in den Abgrund der Verzweiflung, sondern über sich 
hinaus in die Wirklichkeit des verheiBenen Reiches Gottes. 


374 Vgl. zum Beispiel Stolp Спа, 7. 


375 Alewyn (37), 69. 
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Somit werden die beiden Aspekte der barocken Lautmetapher deutlich: 
ihre theoretische Grundlegung in der rhetorischen acumen-Lehre, sowie ihre 
metaphysische Ausrichtung auf die ambivalente Konzeption der vanitas mundi. 


Martin Erdmann - 9783954794164 
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16AM 
via free access 


Biblische Symbolik 
Buchstaben Zahlen 


Е 


Graphik 5 
Syn(äs)thetische Perspektiven des Stolp Слог 


Teile des Werkes 


Gamwgen 
Tuelseue | 


Í... 
- 
we 


Heraldische Сато’ 


allusıo ad emma - Widmung 


Gamgsaffirsitie n 


Rhetorische 
Hirkungsfunknon 


conciliare 


Lasch 


Martin Erdmann - 9783954794164 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16AM 


via free access 


96618000 


3. SYNTHESE 


ie Analyse des ausgewáhlten Textmaterials hat folgende Charakteristika 
der Tugendsdule Syl vester Kossovs verdeutlicht: 


e bimediale Konzeption mit Ausrichtung an dem System der europáischen Em- 
blematik, Dominanz bildlicher exempla im inventiven Bereich, starke Visua- 
lisierung der Metaphorik, enzyklopädische Ausrichtung 


e szenische Eingestaltung der picturae, Orientierung an den emblematischen 
Deklamationen, synkretistischer Aufbau aus verschiedenen Bildvorlagen und 
Neuschópfungen 


e Dominanz der Bibel im intertextuellen Bereich: System der mittelalterlichen 
Allegorese des vierfachen Schriftsinns als Grundmodell der metaphorisch- 
allegorischen Deutung 


e nur lockerer Zusammenhang von Bild und Text: beide stehen in einem inter- 
pretativen Wechselspiel der Sinnpotenzierung 


e literaturtheoretische Konzeptionen werden in die poetischen Texte integriert, 
beabsichtigte Offenlegung der Methode 


e Konzeption des acumen als mikrostrukturelle Modellierungsstrategie 
e Lautmetaphorik dominiert vor ornamentaler Epithetisierung 


e Änigmatik als Kommunikationssystem: Verrátselung auf der produktions- 
üsthetischen Seite entspricht Entrátselung auf der rezeptionsásthetischen 
Seite. 


Schon die Einzelanalysen relativ kurzer Texte ließ die Problematik ihrer kor- 
rekten synchronen und diachronen Interpretation deutlich werden. Dennoch, die 
scheinbar undurchdringlichen poetischen Walder’ — silvae" — die oftmals 


376 Gemeint ist die antike Gattung der silvae. Die gleichnamige Sammlung von Gelegen- 
heitsdichtungen unterschiedlichen Inhalts und variierender Form des römischen Dichters 
Statius (* ca. 40 n. Chr.) bilden die Grundlage dieser Gattungsdefinition. Vgl. Der kleine 
Pauly (11), Bd. 5, 348f. In den polnischen und ukrainischen Poetiken werden die silvae 
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Wildwuchs treiben mit mannigfacher Verástelung, bieten, gleichsam 'von oben' 
betrachtet, eine kunstvoll angelegte "Kultur", in der nichts dem Zufall überlas- 
sen ist. 

Retrospektiv, als Ergebnis des Rezeptionsprozesses werden die syn(äs)- 
thetischen Perspektiven des Stolp Cnot, also der Bauplan seiner Komposition, 
sichtbar. Dies stellt Graphik 5 dar. 

Ausgehend von den einzelnen Abteilungen des Werkes lassen sich die 
gattungsstrukturellen Kategorien in zwei Richtungen beschreiben: zum einen im 
System der heraldischen Dichtung, wo, wie deutlich wurde, die beiden Subgat- 
tungen der allusio ad stemma in Widmungsfunktion und der panegyrischen 
Wappenverse in einem Werk vereint erscheinen (vgl. Abschnitt 2.2.), zum ande- 
ren kann, ausgehend von der grundsätzlichen Dichotomie von Lyrik und Prosa, 
ein Paradigma der Gattungsaffinitäten der unterschiedlichen Abteilungen fest- 
gelegt werden: 

So zeigt Widmung an Balaban in ihrer strengen topischen Stufenkomposi- 
tion (vgl. Graphik 1) deutliche Strukturen der Lobrede. 

Die stolpy enthalten starke Anklänge an den polemischen Traktat, die vor- 
herrschende Prosagattung jener Zeit in der Ukraine, denn sie versuchen, den 
Kampf Kossovs für die ukrainische Kirche darzustellen, mithin ihn der panegy- 
rischen Verherrlichung würdig zu erweisen. Allerdings wird dies durch die 
spielerisch-theatralischen Elemente der Sáulenerrichtung aufgelockert und auch 
durch die stellenweise starke Annáherung der Prosa an rhythmische Gliederung 
der Lyrik. 

Die herby vereinen theatralische, emblematische und rhetorische Struk- 
turmerkmale und enthalten darüberhinaus theoretische Grundlegungen ihres 
Gattungsselbstverstándnisses. Ihre Komposition verdeutlicht Graphik 3. 

Eine biblische Vorlage der makrostrukturellen Komposition läßt sich 
schließlich für die treny feststellen, die als einziger Teil des Werkes nicht auf 
bimediale Wirkung ausgerichtet sind, dafür aber stringente motivische Zyklisie- 
rung aufweisen. 

Funktional zielen die drei panegyrischen Teile des Werkes auf die Trias 
der rhetorischen Wirkungen ab: docere - conciliare - movere"! Die Traktate 
wollen über die Situation der ukrainischen Kirche belehren, die Wappenge- 
dichte verdeutlichen den Verlust, welchen der Tod Kossovs bedeutet, ohne das 


erwühnt: vgl. Michalowska (65), 130f, 186; die Geschichte dieser Gattung in der polni- 
schen Literatur bis in die Moderne verfolgt S. Skwarczynska: Kariera literacka form 
rodzajowych „silva“. In: Europejskie związki literatury polskiej. Warszawa 1969, S. 37- 
75; vgl. auch den entspr. Artikel von M. Zachara im Słownik literatury staropolskiej (50). 
772-774; Petrov (67) [2], 348. 
377 Vgl. zum Beispiel Ueding (75), 74ff. 
Martin Erdmann - 9783954794164 


Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:54:16AM 
via free access 


Synthese 139 


Gefühl der Trauer übermäßig in den Vordergrund treten zu lassen. Dies ist den 
Klageliedern vorbehalten, die das Mitleid und die Anteilnahme des Lesers her- 
vorrufen sollen. Diese Steigerung der Emotionen ist aber nicht nur im themati- 
schen Bereich angesiedelt, sondern korrespondiert auch mit einem Ansteigen 
der Lautdichte. In den Traktaten ist sie naturgemäß gering und beschränkt sich 
in erster Linie auf syntaktische Phänomene wie die antiphonische Rhythmisie- 
rung. Sie steigt an in den herby, wird aber doch ob der mannigfaltigen Digres- 
sionen stets unterbrochen, während sie in den treny die höchste Steigerung er- 
fáhrt, wie vor allem das SchluBepigramm zeigt. 


Jedoch erschöpft sich die makrostrukturelle Komposition des Werkes nicht in 
der kunstvollen Anordnung rhetorischer Paradigmen. Der Vorspruch zu den 
Wappengedichten, und erst recht deren Schlußgedicht zeigen, daß hinter der 
Schaufront hoher literarischer Kultur ein geistlicher Sinn die kurzweilige Illusi- 
on überdauert. Es gilt, was R. Alewyn von der Kritik am Barocktheater sagt: 
„Man hat übersehen, daß es hier nicht um Ästhetik geht, sondern um Theolo- 
gie.“ Es ist ebenfalls ет Kompositionselement, das, wenngleich es nicht of- 
fen zutage liegt, die vordergründige rhetorische Gestaltung an einen geistlichen 
Sinn bindet: biblische Buchstaben- und Zahlensymbolik. 

Zunächst zeigt die Einbeziehung von Buchstaben ohne Zahlwert bei der 
Lagenpaginierung die voll beabsichtigte Zählung von fl bis ©, die eine Rekur- 
renz auf die bekannte Stelle aus Offb 1, 8 darstellt: „Ich bin das Alpha und das 
Omega [..]“, ein Motiv also, das nicht nur die Hoffnung auf das ewige Leben 
vermittelt, sondern das darüberhinaus den Primat Gottes vor der vanitas mundi 
postuliert. 

Weiter läßt sich aus den einzelnen Abteilungen eine Zahlensymbolik ent- 
wickeln, die allgemein in der Bibel ein hohes Bedeutungspotential hat, und ins- 
besondere wieder auf die Apokalypse verweist. Die stolpy haben drei Abteilun- 
gen, die herby vier, und schließlich entstehen aus Namen und Titel Kossovs 
zwölf treny: 3 x 4 = 12. Diese Zahlen bilden die Idealmaße des himmlischen Je- 
rusalem (Offb 21, 9 — 22, 5). Thematisch wird damit die Erfüllung der Selbstbe- 
stimmung der Kiever Kirche als zweites Jerusalem durch die Teilhabe des ver- 
storbenen Metropoliten am Reich Gottes verheißen, denn nicht nur die Schón- 
heit der Welt, auch die Trauer ist vergänglich. Zugleich erreicht die ma- 
krostrukturelle Komposition des Werkes mit der verborgenen Orientierung an 
diesen Zahlen der Vollkommenheit einen nicht mehr zu überbietenden panegy- 
rischen Kulminationspunkt. 


378 Alewyn (37), 56. 
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Die Bibliographie erschlieBt — als dem gegebenen Rahmen entsprechende Aus- 
wahl — den Stolp Cnot im Kontext der ukrainischen Barockliteratur des 17. 
Jahrhunderts. Darüberhinaus verwendete Spezialliteratur zu Einzelaspekten der 
Textkommentierung ist in den Anmerkungen des Haupttextes zitiert, ebenso 
historische Quellen. Die bibliographischen Positionen sind, wie unten aufge- 
führt, systematisiert und durchgehend numeriert. Innerhalb der einzelnen Ab- 
teilungen ist die Reihenfolge alphabetisch. 


Der Panegyrikus auf Syl'vester Kossov ist bislang niemals Gegenstand einer 
Spezialuntersuchung gewesen. Bibliographisch erfaßt und zum Teil beschrieben 
wurde er schon von I. Karataev’”” und spáter dann von F. Тіиоу 80 der auch eine 
ausführliche Beschreibung des Titelblattes gibt. So schon S. Golubev, der zwei 
Textausschnitte bringt®®', darauf M. Voznjak??? und zu guter Letzt W. Kroll. 
Alle Beschreibungen sind dem schon zitierten Aufsatz Рекагѕкіјѕ?* entnom- 
men, der anhand von gut vier Seiten Originalzitaten aus den Traktaten dem Le- 
ser einen Eindruck von der Beschaffenheit der ukrainischen Literatursprache in 
der Mitte des 17. Jahrhunderts vermitteln móchte. Damit erschópft sich die 
wissenschaftliche Literatur zu diesem Werk. 

Besser bestellt ist die Beschreibung der Geschichte des Kiever Kollegiums, 
ein Gebiet, auf dem durch die Arbeiten von S. Golubev, N. Petrov, P. Pekarskij 
und Е. Titov wissenschaftliche Denkmäler entstanden sind, die auch durch 
neuere Bemühungen nicht überholt, allenfalls durch Kompilation präzisiert 
werden kónnen. Es ist hier in erster Linie zu nennen das zweibàndige, material- 
reiche Werk Golubevs über Petro Mohyla (101), hinter dessen Person seine 
Mitstreiter allerdings stark zurücktreten. Mit der Zeit nach Mohylas Tod be- 


379 Karataev (3), Nr. 678, S. 91f. 
380 Titov (6; 8), 418. 
381 Golubev (*), 327, 377f. 
382 Voznjak (30), 317f., nebst Abbildung der Titelseite. 
383 Kroll (77), Nr. 364, 167. 
384 Pekarskij (113) [3], 385. 
385 Pekarskij (113) [3], 385-390. 
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scháftigt sich Petrov (114); móglicherweise noch wichtiger aber ist sein Fortset- 
zungsaufsatz zur rhetorischen und poetischen Praxis in der Akademie (67), der 
durch die Monographie von Luzny (63) eine wichtige Ergánzung auch in kom- 
paratistischer Hinsicht findet. 

Knappe, aber detailreiche Portraits der wichtigsten , Vertreter Kiever Ge- 
lehrsamkeit" bietet Pekarskij (113) in seinem dreiteiligen Aufsatz, dessen letz- 
ter, hier besonders wichtiger Teil in Deutschland leider nicht mehr zugánglich 
ist. Neben den Beitrágen der Altmeister der Erforschung der Kiever Geistlichen 
Akademie darf das umfangreiche, gut gegliederte Werk A. Jablonowskis (103) 
nicht übersehen werden, das im Grunde zum ersten Mal die ganze Bandbreite 
móglicher Fragestellungen knapp, aber systematisch erórtert. Seltener zitiert 
wird die Akademiegeschichte von Makarij Bulgakov (111), die wohl nicht das 
wissenschaftliche Niveau der vorgenannten erreicht, aber ihrer Kompaktheit 
wegen dennoch sehr nützlich ist. In der Reihe der Arbeiten des 19. Jahrhunderts 
ist schließlich diejenige von Askoéenskij (94) auch nicht an letzter Stelle zu 
nennen, steht sie doch mit am Beginn der Beschäftigung mit der Kiever Geistli- 
chen Akademie. 

In den USA und in Kanada hat die Bescháftigung mit der Kiever Geistli- 
chen Akademie seit den 70er Jahren eine neue Blütezeit erlebt, wovon die Mo- 
nographien von F. Kortschmaryk (106), H. Luznycky (110) und A. Sydorenko 
(122-123) zeugen, auch der Aufsatz von I. Stus (121). Auf sowjetischem Gebiet 
Ist seit den siebziger Jahren Z. ChyZnjak mit kleineren Monographien hervor- 
getreten (98—99), die für eine Einführung nützlich und auch leicht erreichbar 
sind. Wie gesagt kommt jedoch keine der genannten neuen Arbeiten über die 
Werke des letzten Jahrhunderts hinaus. Allerdings sehr wertvoll sind die Bi- 
bliographien von P. Lewin (108), O. Pritsak und O. Procyk (116) und bei Sydo- 
renko (123), die die gesamte zur Verfügung stehende Literatur aufbereiten. 

Die Geschichte der Kiever Druckerei, und damit der Kiever Literatur, zu 
deren Erforschung die vorliegende Arbeit einen Beitrag leisten móchte, hat F. 
Titov in seinem Werk Tipografija Kievo-Pecerskoj Lavry (7) beschrieben. Die- 
se Arbeit von außerordentlichem wissenschaftlichen Rang ist leider unvollendet 
geblieben; der erschienene erste Band behandelt aber immerhin die Zeit bis zum 
Jahre 1717, also auch die Epoche des spezifischen ,,orthodoxen Barock'?*6 in 
der Ukraine und dokumentiert durch zahlreiche Reproduktionen von Holz- 
schnitten und Stichen den intermedialen Aspekt dieser Zeit. Eine Reprint- 
Ausgabe dieses Werkes, herausgegeben von W. Kroll und mir in den Baustei- 
nen zur Slavischen Philologie, ist in Vorbereitung. Der dazugehórige Beiband 
(6; 8), der die Titelseiten und Vorworte der Kiever Altdrucke beschreibt, aber 


386 Vgl. Lauer (43), 1140f. 
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auch längere Textausschnitte ediert und glücklicherweise in einer von Н. Rothe 
besorgten Reprint-Ausgabe vorliegt, bildet das wichtigste bibliographische 
Quellenwerk dieses Bereichs. Inzwischen steht nun aber weiterhin mit der Bi- 
bliographie von Ja. Zapasko und Ја. Isajevyé (9), die alle ukrainischen Druck- 
werke bis 1700 chronologisch erfaßt, kurz beschreibt und auch Angaben zur 
Sekundärliteratur bringt, endlich ein Instrumentarium zur Verfügung, das die 
von Pekarskij geforderte Arbeit grundlegend erleichtert, ja oft erst ermöglicht. 
Davon ausgeschlossen bleiben dennoch die vermutlich zahlreichen handschrift- 
lichen Texte, die vor allem aus der Praxis des Unterrichts entstanden und bisher 
kaum systematisch erfaßt sind. 

Ein Problem stellt nach wie vor die schwere Erreichbarkeit der Texte selbst 
dar, die längst nicht alle in einer modernen Edition vorliegen. Titov (6; 8) und 
Peretc (35) hatten schon eine Reihe von Texten in originaler Orthographie pu- 
bliziert. Sechzig Jahre später brachte Rothe (36) eine Übersicht von Texten bis 
zum Jahre 1647 und zur gleichen Zeit erschien der erste Band der ukrainischen 
Anthologieserie Ukrainska Poezija (33-34) (bis Anfang des 17. Jahrhunderts), 
deren zweiter, sehr umfangreicher Band (34) (bis zur Mitte des 17. Jahrhun- 
derts) inzwischen vorliegt. So kann schon ein guter Überblick über die einzel- 
nen Gattungen dieser Zeit gewonnen werden. Andererseits kann man, ange- 
sichts der in allen Anthologien neueren Datums vorgenommenen Normalisie- 
rung der Orthographie, Weglassung von Akzentuierung, zum Teil auch der Illu- 
strationen und des Buchschmucks, die Notwendigkeit der Herausgabe von Fak- 
similia nicht genügend betonen. 

Eine eingehende systematische literaturhistorische Auswertung der meisten 
dieser Werke, die oftmals in Literaturgeschichten nur überblicksweise genannt 
sind und in einer schematischen Subsummierung unter dem Stichwort „Barock“ 
kaum Konturen gewinnen, fehlt folglich. 

Nur W. Kroll hat zur Heraldischen Dichtung bei den Slaven, die in der hier 
interessierenden Epoche großen Raum beansprucht, ein grundlegendes Werk 
vorgelegt (77), das auf ausgedehntem Studium der Originale beruht und in einer 
umfangreichen Bibliographie die gesamte zugehörige Forschungsliteratur ver- 
mittelt. Die ergänzend dazu geplante Anthologie ist bisher nicht erschienen; 
allerdings haben V. Krekoten' und M. Sulyma in ihrer Edition (34) der Wap- 
pendichtung einen ihrem Umfang entsprechenden Platz eingeráumt. 

Ein weitaus ernsteres Problem als die Zugänglichkeit der Texte, die man 
anhand des Katalogs von Zapasko und Isajevyé auch an ihren jeweiligen Auf- 
bewahrungsorten aufsuchen (und móglicherweise auf Mikrofilm aufnehmen) 
kann, stellt ihre /exikalisch korrekte Erfassung dar. Schon vor gut einem Jahr- 
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hundert beklagte P. Ziteckij in seinem Ocerk literaturnoj istorii malorusskogo 
narecija v XVII. v. (81) das Fehlen eines wissenschaftlichen Wörterbuchs der 
ukrainischen Sprache für das 17. Jahrhundert.“ Zwar liegt bereits die abge- 
schlossene zweibändige Ausgabe des Wörterbuchs der altukrainischen Sprache 
des 14. und 15. Jahrhunderts vor (87), jedoch bietet es für die hier interessieren- 
de Zeit nur wenig Hilfe. Indes ist die Erfüllung des Wunsches nicht nur 
Ziteckijs seit drei Jahren in den ersten drei Faszikeln des Slovnyk ukrainskoi 
movy XVI — persoi polovyny XVII st. (88) handgreiflich, der in L'viv herausge- 
geben wird. Allerdings wird wohl bis zum Abschluß dieses hervorragenden 
Werkes noch geraume Zeit vergehen. 

Aus diesem Grunde bleibt man nach wie vor auf die mühsame und nicht 
immer erfolgreiche Arbeit mit zahlreichen Wórterbüchern angewiesen. Immer- 
hin hat es V. Niméuk unternommen, die zeitgenössischen Wörterbücher von 
Pamva Berynda (82), Lavrentij Zyzanij (91) und E. Slavyneckyj (86) neu her- 
auszugeben, das erstere als Faksimile, die anderen in modernisierter Orthogra- 
phie. Auch das kurze, aber nützliche Wórterbuch Synonima slavenorosskaja, 
das schon Ziteckij ediert hatte (93), hat Nim&uk der Zyzanij-Ausgabe beigefügt. 
So wertvoll alle diese Werke sind, sind sie doch ob ihrer Bruchstückhaftigkeit 
nur zum Teil eine Hilfe. 

Nicht so schlecht, wie Ziteckij es darstellt ® ist das ukrainisch-deutsche 
Wórterbuch von Je. Zelechovskij und S. Nedil'skyj (92); wenn es auch keine 
zeitliche Scheidung der Quellen vornimmt, so hat es doch den Vorteil, daß es in 
seinen zwei Bänden sehr viel Material bringt und eben ins Deutsche übersetzt. 
Daneben muß man sich mit allen möglichen anderen Wörterbüchern, nament- 
lich kirchenslavischen, wie dem unlängst als Reprint erschienen respektablen 
Werk von С. D'jacenko (83) behelfen, und auch moderne ukrainische (und pol- 
nische) Wórterbücher zu Rate ziehen. Dennoch werden bei der Textarbeit un- 
vermeidbare semantische Leerstellen auf ihre Füllung bis zum Abschluß des 
oben genannten Wórterbuchs des 16. und 17. Jahrhunderts warten müssen. 

Nicht besser ist die Lage der grammatischen Beschreibung der ukraini- 
schen Sprache für diese Zeit. Immerhin aber hat Ziteckij mit seinem Ocerk (81) 
eine vielleicht etwas unübersichtliche, aber doch detaillierte und mit Bei- 
spielmaterial in originaler Orthographie versehene, gut 150-seitige Darstellung 
der Lexik, Phonetik und Formenlehre vorgelegt, die bis heute nicht überholt ist. 
Auf die speziellen Verháltnisse an der Kiever Akademie geht 1. Bilodid in sei- 
nen beiden Arbeiten (78—79) eher allgemein ein. 


388 Ziteckij (81) [3], 176. 
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Systematik 


^. Bibliographien — A.1. Allgemeine Bibliographien — A.2. Kataloge und Bibliotheksbe- 
schreibungen — B. Enzyklopädien. Nachschlagewerke — С. Literaturgeschichten — C. l. 
Bio-bibliographische Werke — C.2. Gesamtdarstellungen — D. Barockkultur und -literatur 
— D.I. Anthologien — D.2. Gesamtdarstellungen und Spezialforschungen — D.3. Rhetorik 
und Poetik — D.4. Heraldische Dichtung — E. Sprachgeschichte — E.1. Spezialwórterbücher 
— F. Theologie, Kirchengeschichte und Geschichte der Kiever Akademie — G. Heraldik — 
G. I. Wappenbücher des 17./18. Jahrhunderts — G.2 Rezente Wappenbücher — G.3. Zum 
Wappen ..Swierczek" — H. Emblematik. Ikonographie. Kunstgeschichte 


(1) 


(2) 


(3) 


(4) 


(5) 


(6) 


A. Bibliographien 
A.1. Allgemeine Bibliographien 


Payer, A.: Das Christentum т Rußland in der deutschsprachigen Lite- 
ratur von etwa 1930 bis 1985. In: Der christliche Osten XLII, 1987, 3— 
4, S. 164-192; 5, $. 222-225, 228-246; 6, S. 276-318. [Weiterführung: 
Payer, А.; Glassner, G.: Bibliographie der deutschsprachigen Literatur 
über das Christentum in Rußland (und Nachfolgestaaten der UdSSR) 
1986—1993. Melk 1996. (= Veróffentlichungen des Internationalen For- 
schungszentrums für Grundfragen der Wissenschaften Salzburg, N.F. 
65)] 


Wynar, B.S.: Ukraine. A Bibliographic Guide to English-Language Pu- 
blications. Englewood/Colorado 1990. 


A.2. Kataloge und Bibliotheksbeschreibungen 


Karataev, [.: Chronologiceskaja rospis' slavjanskich knig napeca- 
tannych kirillovskimi bukvami 1491—1730. Sanktpeterburg 1861. 


Pozdeeva, I.V., Kaskarova, I.D., Lerenman, M. M.: Katalog knig kiril- 
liceskoj pecati XV-XVII vv. naucnoj biblioteki moskovskogo universi- 
teta. Moskva 1980. 


Slavica Gottingensia. Ältere Slavica in der Niedersáchsischen Staats- 
und Universitátsbibliothek Góttingen. Hg. v. R. Lauer. Bearbeitet von 
eine Projektgruppe unter der Leitung von U. Jekutsch. Wiesbaden 1995. 
(= Opera Slavica, N.F., Bd. 30) [3 Bde.] 


Titov, F.: Materialy dlja istorii knyznoj spravy na Vkraini v XVI — XVIII 
vv. Vsezbirka Peredmov do ukrainskych Starodrukiv. Kyiv 1924. (= 
Ukrainska Akademija Nauk. Zbirnyk istoryéno-filolohiénoho viddilu, 
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(7) 


(8) 


(9) 


(10) 


(11) 


(12) 


(13) 


(14) 
(15) 


(16) 


(17) 


(18) 


Bibliographie 


Ne 17.) [identisch mit Titov (8); Reprint: Titov, F.: Materijaly [...]. Ma- 
terialien zur Geschichte des Buchwesens in der Ukraine im 16. bis 18. 
Jahrhundert. Sammlung der Vorworte in ukrainischen Altdrucken. Mit 
einer Einführung herausgegeben von H. Rothe. Kóln, Wien 1982. (= 
Bausteine zur Geschichte der Literatur bei den Slaven, Bd. 16)] 

Titov, F.: Tipografija kievo-pecerskoj Lavry. Istoriceskij ocerk. (1606— 
1616—1916 g.) Tom pervyj (1606—1721 g.). Kiev 1918. 

Titov, F.: Prilozenija К pervomu tomu izsledovanija Tipografija Kievo- 
Pecerskoj Lavry. Istoriceskij ocerk (1606—1616—1721 gg.). Kiev 
1918. 


Zapasko, Ja.P., Isajevy¢, Ja. D: Pamjatky knyzkovoho mystectva. Kata- 
loh starodrukiv, vydanych na Ukraini. Kn. I (1575-1700). L'viv 1981. 


B. Enzyklopádien, Nachschlagewerke 
Bol аја Énciklopedija. Pod. red. S.N. JuZakova. Sankt-Peterburg 
1903—1909. [20 Bde.] 


Der kleine Pauly. Lexikon der Antike. I..] Hg. v. K. Ziegler und W. 
Sontheimer. Stuttgart 1964 — 1975. [5 Bde.] 


Enciklopediceskij slovar’. Pod. red. I.E. Andreevskogo, izd. F.A. Brok- 
gauz; L.A. Efron. Sankt-Peterburg 1890—1904. [41 Bde.] 


Literatura drevnej rusi. Biobibliograficeskij slovar’. Pod red. О.У. 
Tvorogova. Moskva 1996. 


Radjanska encyklopedija istorit Ukraini. 4 t. Kyiv 1969-1972. [4 Bde.] 


Sovetskaja istoriceskaja Enciklopedija. Glavn. red. E.M. Zukov. 
Moskva 1961-1976. [16 Bde.] 


Ukrainska radjanska encyklopedija. Kyiv 1959-1968. [17 Вде.] 


C. Literaturgeschichten 
C.1. Bio-bibliographische Werke 


Bibliografija literatury polskiej ,, Nowy Korbut“. Bd. 2: Pismiennictwo 
staropolskie. Red. Roman Pollak. Warszawa 1964. 


Budovnic, I. U.: Slovar’ russkoj, ukrainskoj, belorusskoj pis 'mennosti i 
literatury do XVIII veka. Moskva 1969. 
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[Bolchovitinov,] Evgenij: Slovar’ istoriceskij o byvsich v Rossii pisa- 
teljach Duchovnogo cina Greko-rossijskoj Cerkvi. 2 &. Sankt-Peterburg 
^1827. [Reprint: Moskva 1995] 


Encyklapedyja literatury i mastactva Belarusi. U 5 tamach. Minsk 
1986. 


Kroll, W.: Epochen der polnischen Literatur. Eine bibliographische 
Einführung. Góttingen 1996. (= Der Blaue Turm, 16) 


Machnovec, L. Je. (Hg.): Ukrainski pys 'mennyky. Bio-bibliohraficeskyj 
slovnyk. Tom persyj. Davnja ukrainska literatura. Kyiv 1960. 


Mal'dzis, A.V. (Hg.): Belaruskija pis'menniki. Bijabiblijahraficny 
sloünik u 6 tamach. T. 3. Minsk 1994. 


Polski stownik biograficzny. T. XIV. Wroclaw, Warszawa, Kraków 
1968—1969. 


Ukrainska literaturna encyklopedija. Vidpov. red. 1.0. Dzeverin. Kyiv 
1988ff. (5 Bde.] 


C.2. Gesamtdarstellungen 


Efremov, S.: Istorija ukrainskoho pysmenstva. Vydanija cetverte. T. 1. 
Kyiv-Ljajpcyg 1919. [Reprint: München 1989. (= Scientiae Literariae 
Ucrainorum, vol. 1)] 


CyzZevskyj, D.: A History of Ukrainian Literature (From the 11th to the 
End of the 19th Century. Littleton 1975. [Originalausgabe: Istorija 
ukrainskoi literatury ма pocatkiv do doby realizmu. N'ju Jork 1956.] 


[Gumilovskij,] Filaret: Obzor russkoj duchovnoj literatury. Kn. I. 862- 
1720. Sankt-Peterburg 71884. Reprint: Oxford 1984] 


Ohonovskyj, O.: Istorija literatury ruskoi (ukrainskoi). C. I. (XI-XVIII 
vik). L'viv 1887. [Reprint: München 1992 (- Scientiae Literariae 
Ucrainorum, vol. 7)] 


Voznjak, M.: Istorija ukrainskoi literatury. T. II. Viky XVI-XVIII. Persa 
c. UL'vovi 1921. 


Voznjak, M.: Geschichte der ukrainischen Literatur. Band II: 16. bis 
18. Jahrhundert. Erster Halbband. Übersetzt von Katharina Horbatsch. 
Giessen 1975. (7 Bausteine zur Geschichte der Literatur bei den Slaven, 
Bd. 4,1) [= (30)] 
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(32) 


(33) 


(34) 


(35) 


(36) 


(37) 


(38) 


(39) 


(40) 


(41) 


(42) 


(43) 


Bibliographie 


D. Barockkultur und -literatur 
D.1. Anthologien 


Bileckyj, O. I.: Chrestomatija davn'oi ukrainskoi literatury (do kincja 
XVIII st). Kyiv 21967. 


Kolosova, V.P.; Krekoten', V. I.: Ukrainska Poezija. Kinec XVI — 
pocatok XVII st. Kyiv 1978. (= Pam’jatky davn’oi ukrainskoi literatury) 


Krekoten’, V. I.; Sulyma, M. M.: Ukrainska poezija. Seredyna XVII st. 
Kyiv 1992. (= Pam'jatky davn'oi ukrainskoi literatury) 


Peretc, V. N.: /storiko-literaturnye issledovanija i materialy. T. 1. S.- 
Peterburg 1900. (= Zapiski istoriko filologiéeskogo fakul'teta Impera- 
torskogo S.-Peterburgskogo universiteta, t. LIV, vyp. 3) 


Rothe, H (Hg.): Die älteste ostslawische Kunstdichtung 1575-1647. 
Giessen 1977. (7 Bausteine zur Geschichte der Literatur bei den Slaven, 
Editionen (2), Bd. 7, 1-2) 


D.2. Gesamtdarstellungen und Spezialforschungen 


Alewyn, R., Sálzle, K.: Das grofle Welttheater. Die Epoche der hófi- 
schen Feste in Dokument und Deutung. Hamburg 1959. (= rowohlts 
deutsche enzyklopädie, 92) 


Cyzevskyj, D.: Ukrainskyj literaturnyj barok. C. 1, 2, 3. Praha 1942- 
1944. 


Ivanek, M.: Motiv smerti v poezii ukrainskoho barokko. In: VarSavski 
ukrainoznavéi zapysky. Zošyt 1. Varšava 1989, S. 97-109. 


Jöns, D.W.: Das „Sinnen-Bild“. Studien zur allegorischen Bildlichkeit 
bei Andreas Gryphius. Stuttgart 1966. 


Kirchner, P.: Strömungen und Gattungen in der ukrainischen Literatur 
des 17. und 18. Jahrhunderts. In: Zeitschrift für Slawistik XIII, 1968, S. 
329-336. 


Krekoten’, V.I.: Ukrainska knyzna poezija seredyny XVII st. In: Kreko- 
ten’, V.I.; Sulyma, М.М. (Hg.): Ukrainska poezija. Seredyna XVII st. 
Kyiv 1992, S. 5-23. 


Lauer, R.: Der Beitrag der Slavistik zur Barockdiskussion. In: Europái- 
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VORTRÄGE UND ABHANDLUNGEN ZUR SLAVISTIK 
- herausgegeben von Peter Thiergen (Bamberg) — 


Verzeichnis der bislang erschienenen Bünde 


(W. Schmitz Verlag, GieDen) 


Band 1: 


Band 2: 


Band 3: 


Band 4: 


Band 5: 


Band 6: 


Band 7: 


Band 8: 


Peter Thiergen 

Turgenevs "Rudin" und Schillers "Philosophische Briefe". 
(Turgenev Studien Ш) 

1980, 66 S., broschiert, DM 19,80 


Bärbel Miemietz 
Kontrastive Linguistik. Deutsch-Polnisch 1965-1980. 
1981, 132 S., broschiert, DM 25,- 


Dietrich Gerhardt 

Ein Pferdename. Einzelsprachliche Pointen und die Möglichkeiten 
ihrer Übersetzung am Beispiel von A. P. Cechovs "Losadinaja 
familija". 

1982, 69 S., broschiert, DM 20,- 

Jerzy Kasprzyk 

Zeitschriften der polnischen Aufklärung und die deutsche Literatur. 
1982, 93 S., broschiert, DM 20,- 


Heinrich A. Stammler 
Vasilij Vasil'evic Rozanov als Philosoph. 
1984, 90 S., broschiert, DM 20,- 


Gerhard Giesemann 

Das Parodieverständnis in sowjetischer Zeit. Zum Wandel einer 
literarischen Gattung. 

1983, 54 S., broschiert, DM 19,- 


Annelore Engel-Braunschmidt 

Hebbel in Rufiland 1840-1978. Gefeierter Dichter und verkannter 
Dramatiker. 

1985, 64 S., broschiert, DM 20,- 


Suzanne L. Auer 
Borisav Stankoviés Drama “Koštana”. Übersetzung und Interpreta- 
tion. 
1986, 106 S., broschiert. DM 25,- 
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(Otto Sagner Verlag. München) 


Band 9: 


Band 10: 


Band 11: 


Band 12: 


Band 13: 


Band 14: 


Band 15: 


Band 16: 


Band 17: 


Band 18: 


Peter Thiergen (Hrsg.) 
Rudolf Büchtold zum 70. Geburtstag. 
1987, 107 S., broschiert, DM 22,- 


A. S. Griboedov 

Bitternis durch Geist. 

Vers-Komödie in vier Aufzügen. Deutsch von Rudolf Bächtold. 
1988, 101 S., broschiert, DM 20,- (vergriffen) 


Paul Hacker 
Studien zum Realismus I. S. Turgenevs. 
1988, 79 S., broschiert, DM 20,- (vergriffen) 


Suzanne L. Auer 
Ladislav Mňačko. Eine Bibliographie. 
1989, 55 S., broschiert, DM 16,- 


Peter Thiergen 

Lavreckij als “potenzierter Bauer”. Zu Ideologie und Bildsprache in 
1. S. Turgenevs Roman “Das Adelsnest". 

1989, 40 S. Text plus 50 S. Anhang, broschiert, DM 18,- (vergriffen) 


Aschot R. Isaakjan 
Glossar und Kommentare zu V. Astafjews “Der traurige Detektiv”. 
1989, 52 S., broschiert, DM 10,- 


Nicholas G. Zekulin 

The Story of an Operetta: Le Dernier Sorcier by Pauline Viardot and 
Ivan Turgenev. 

1989, 155 S., broschiert. DM 18,- 


Edmund Heier 
Literary Portraits in the Novels of F. M. Dostoevskij. 
1989, 135 S., broschiert, DM 18,- 


Josef Hejnic (u. Mitarbeiter) 
Bohemikale Drucke des 16.-18. Jahrhunderts. 
1990, 65 S., broschiert, DM 8,- 


Roland Marti 
Probleme europäischer Kleinsprachen: Sorbisch und Bündnerroma- 
nisch. 
1990, 94 S., broschiert, DM 17,- 
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Band 19: 


Band 20: 


Band 21: 


Band 22: 


Band 23: 


Band 24: 


Band 25: 


Band 26: 


Band 27: 


Annette Huwyler- Van der Haegen 
Goncarovs drei Romane - eine Trilogie? 
1991, 100 S., broschiert, DM 20,- 


Christiane Schulz 

Aspekte der Schillerschen Kunsttheorie im Literaturkonzept Dostoev- 
skijs. 

1992. 258 S., broschiert, DM 40.- 

Markus Hubenschmid 

Genus und Kasus der russischen Substantive: Zur Definition und 


Identifikation grammatischer Kategorien. 
1993, 134 S., broschiert, DM 20,- 


France Bernik 
Slowenische Literatur im europáischen Kontext. Drei Abhandlungen. 
1993, 75 S., broschiert, DM 16,- 


Werner Lehfeldt 

Einführung in die morphologische Konzeption der slavischen Akzen- 
tologie. 

1993, 141 S., broschiert, DM 30,- 


Juhani Nuorluoto 

Die Bezeichnung der konsonantischen Palatalitát im Altkirchen- 
slavischen. Eine graphematisch-phonologische Untersuchung zur Re- 
konstruktion und handschriftlichen Überlieferung. 

1994, 138 S., broschiert, DM 25.— 


Peter Thiergen (Hrsg.) 

Ivo Andrié 1892-1992. Beiträge des Zentenarsymposions an der Otto- 
Friedrich-Universität Bamberg. 

1995, 161 S., broschiert, DM 25,- 


Sebastian Kempgen 

Russische Sprachstatistik. Systematischer Überblick und Bibliogra- 
phie. 

1995, 137 S., broschiert, DM 25,- 


Peter Thiergen (Hrsg.) 

[уап S. Turgenev — Leben, Werk und Wirkung. Вейгаве der Interna- 
tionalen Fachkonferenz aus Anlaß des 175. Geburtstages an der 
Orto-Friedrich-Universität Bamberg, 15.-18. September 1993. 

1995, 282 S., broschiert, DM 44,- 
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Band 28: A. A. Donskov (Hrsg.) 
L. N. Tolstoj i M. P. Novikov. Perepiska. 
1996, 120 S., broschiert, DM 20,- 


Band 29: A. A. Donskov (Hrsg.) 
L. N. Tolstoj i T. M. Bondarev. Perepiska. 
1996, 142 S., broschiert, DM 25,- 


Band 30: V. Setschkareff 
Die philosophischen Aspekte von Mark Aldanovs Werk. 
1996, 80 S., broschiert, DM 18,- 


Band 31: Galina A. Time 
Nemeckaja literaturno-filosofskaja mysl’ XVIII-XIX vekov v kontekste 
tvorcestva [. S. Turgeneva (Geneticeskie i tipologiceskie aspekty). 
1997, 140 S., broschiert, DM 30,- 


Band 32: L. D. Gromova-Opul'skaja/Z. М. Ivanova (sost.) 
Novye materialy L. N. Tolstogo i o Tolstom. Iz archiva N. N. Guseva. 
Redaktion: A. A. Donskov. 
1997, 267 S., broschiert, DM 40,- 


Band 33: Martin Schneider 
Postmeister und Stationsaufseher. Eine Studie zur deutschen Puskin- 
Rezeption. 
1997, 177 S., broschiert, DM 30,- 


Band 34: Leonore Scheffler 
"Roman-punktir". — Indirektes Erzählen durch Leerstellen т Jurij 
Trifonovs Roman "Zeit und Ort". 
1998, 104 S., broschiert, DM 20,- 


Band 35: Anna Rothkoegel 
Russischer Faust und Hamlet. Zur Subjektivismuskritik und Intertex- 
tualität bei І. S. Turgenev. 
1998, 162 S., broschiert, DM 30,- 


Band 36: István Lókós 
Erlebnisse und Rezeption. Krleias Kerempuh-Balladen aus ungari- 
scher Sicht. 
1999, 118 S., broschiert, DM 20,- 
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Band 37: Martin Erdmann 
Heraldische Funeralpanegyrik des ukrainischen Barock. Ат Beispiel 
des „Stolp Cnot Syl'vestra Kossova". 
1999, 261 S., broschiert, DM 60,- 
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